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Vorwork zur erſten Nuflage. 


Durch Anhandnahme der proviſoriſchen und definitiven Betriebs- 
einrichtungen für die öffentlichen Waldungen in den Gebirgskantonen 
der Schweiz werden auch Beſtandsaufnahmen in großer Ausdehnung 
nötig. Bei dieſen Arbeiten können die in zweimonatlichen Kurſen 
herangebildeten Unterförſter vorzügliche Dienſte leiſten, wenn ſie dazu 
vom techniſchen Forſtperſonale die nötige Anleitung erhalten. Dieſe 
zu erleichtern, iſt der Zweck dieſer Schrift. Dieſelbe beſchränkt ſich 
ſomit auf Darſtellung derjenigen Verfahren der Beſtandsaufnahme, 
welche der Verfaſſer während langjähriger Tätigkeit auf dieſem Ge⸗ 
biete als die für unſere Wirtſchaftseinrichtungen zweckmäßigſten und 
empfehlenswerteſten zu erproben Gelegenheit hatte. — Von einer 
theoretiſchen Begründung dieſer Methoden wird ſelbſtverſtändlich ab— 
geſehen und nur auf ihre praktiſche Anwendung Rückſicht genommen, 
mit dem Beſtreben, dabei beſonders die dem weniger Geübten ſich 
bietenden zahlreichen, kleinern Anſtände zu heben. — Die für die 
Taxationen erforderlichen Tabellen find im Anhang beigefügt. Ein 
der Wirklichkeit entnommenes Beiſpiel, das nach den verſchiedenen 
Verfahren vollſtändig durchgeführt iſt, ſoll deren Verſtändnis erleichtern. 
Unſere Abſicht iſt ſomit nur, durch die vorliegende Arbeit eben- 
falls einen kleinen Beitrag zu der ſo äußerſt wünſchbaren, raſchen 
Förderung der Betriebseinrichtungen in unſern Gebirgsgegenden zu 
bieten. 
Bern, im Juli 1883. 


Der Verfaſſer. 


Vorwort zur dritten Huflage. 


Als im Jahr 1905 der Verfaſſer den Leitfaden für Forſtkurſe 
ſeines Vaters ſel. neu herausgab, war leider die zweite Auflage 
vorliegenden Schriftchens noch nicht völlig vergriffen und mußte des- 
halb davon Umgang genommen werden, die Holzmeßkunde in das 


genannte Lehrbuch miteinzubeziehen. Inzwiſchen hat ſich nun a 
jener Vorrat erſchöpft und macht ſich daher beim Unterricht in d 
Forſtkurſen die Lücke ſo fühlbar, daß von verſchiedenen Seiten 
Neuauflage der Anleitung zur Holzmaſſenaufnahme verlangt wurk 
Sie fand ſtatt ohne wichtige Anderungen, hingegen wurde das Ganze 
im Sinne einer knappern Faſſung und einer überſichtlichern Gliederung 
des Stoffes vollſtändig umgearbeitet. Gleichzeitig erfuhr die Schrift 
verſchiedene Ergänzungen und Verbeſſerungen und wurde mit Rück⸗ 
ſicht auf die Gegenden, in denen das Holz in entrindetem Zuſtand 
zum Verkauf gelangt, in den Beilagen noch eine zweite Walzentafel 
mit Durchmeſſer⸗Abſtufungen von Centimeter zu Centimeter aufge 
nommen. Die übrigen Tabellen und Zahlenüberſichten dagegen und 
namentlich die Bayeriſchen Maſſentafeln für Fichte, Tanne, Kiefern 
und Buche ſind unverändert beibehalten worden. 5 


Bern, im Juli 1909. 
Der Verfaſſer. 
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Einleitung. 


N $ 1. 

Unter Holzmaſſen⸗Aufnahme verſteht man die Ermitt⸗ 
2 lung des Holzgehaltes einzelner Bäume oder Baumteile, ſowie ganzer 
Beſtände. Anleitung hiezu gibt die Holzmeßkunde, welche ſich 
im weitern noch mit der Beſtimmung des Holzalters und des Zu⸗ 
wachſes befaßt. 

ea Die Lehre von der Holzmaſſen-Aufnahme wird eingeteilt in: 
1d̃. Aufnahme des liegenden Baumes als ganzes oder für einzelne 

Teile; 
2. Aufnahme des ſtehenden Baimes: 
3. Aufnahme des ganzen Beſtandes. 


Für die Bedürfniſſe des untern Forſtperſonals und des Privatwaldbeſitzers 
ällt vornehmlich die Holzmaſſen⸗Ermittlung in Betracht; es werden deshalb im 
Nachſtehenden die Altersbeſtimmung und die Lehre vom Zuwachs nur ganz kurz 
am Schluſſe berührt. 8 


I. Mlaſſenermittlung liegenden Holzes. 


8:2, 

| Im Hinblick auf die Aufgabe der Holzmaſſenermittlung kann 
man am gefällten Baum unterſcheiden: den Stamm, den Gipfel und 
ie gröbern Aſte einerſeits, das Reiſig, den Wurzelſtock und die 
Wurzeln andrerſeits. 

Erſtere Baumteile, der Holzmaſſe, wie dem Werte nach die 
weitaus wichtigſten, zeichnen ſich durch ihre regelmäßige Form aus, 
welche geſtattet den Inhalt durch Meſſung und Berechnung, durch 
ie ſogen. mathematiſche oder ſtereometriſche Kubierung 
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zu beſtimmen. Stock- und Wurzelholz dagegen find zu unregelmäßig a7 


geſtaltet, Reiſig zu klein, um in ſolcher Weiſe kubiert zu werden. 


Es erfolgt daher bei dieſen Sortimenten die Beſtimmung der Holz⸗ 


maſſe nach phyſikaliſchen Regeln, durch Aichung oder Wägung. 


A. Kubierung von Rundholz. 


§ 3. | 
Der Baumſchaft, d. h. der entajtete Baum beſitzt, als 
Ganzes betrachtet, annähernd die Form eines Kegels, indem bei 
ziemlich gerader Längsachſe der ungefähr kreisrunde Querſchnitt ſich 
von der Grundfläche gegen die Spitze zu allmählich verjüngt. Er⸗ 
folgt die Abnahme in genau gleichbleibendem Verhältnis, ſo ſtellen 
die Seiten des Kegels gerade Linien dar und man nennt ihn gerad⸗ 


ſeitig. Sind die Seiten konvex, ſo heißt der Kegel ausgebaucht, 


wenn konkav, eingebaucht. 


Die einzelnen Teile des Baumes, ſowohl Abſchnitte des Stammes, 
als ſolche der Aſte, ſind als abgeſtutzte Kegel zu betrachten, da 
die obere Stärke ſtets mehr oder weniger hinter der am untern Ende 
gemeſſenen zurückbleibt, die Seiten dagegen bald gerade, bald etwas 
eingebaucht, gewöhnlich aber ſchwach ausgebaucht ſind. 

Je kürzer die Abſchnitte, in welche man den Baum zerlegt, um 
ſo mehr nähern ſich deren Seiten der geraden Linie, um ſo geringer 
wird aber auch der Unterſchied in der Größe der obern und untern 


Endfläche, bis man ihn ſchließlich für praktiſche Zwecke außer Acht | 


laſſen und den Körper als Walze betrachten kann. 


Bei freiſtehenden und tiefbeaſteten, ſtark abholzigen Bäumen nähert ſich 9 


die Geſtalt des Schaftes dem geradſeitigen oder gar dem eingebauchten Kegel. 
Bei den in Schluß erwachſenen Stämmen entſpricht die Form dem ausgebauchten 
Kegel. (Vergl. Fig. 1.) 


Der ſogen. Wurzelanläufe wegen iſt der unterſte Stammabſchnitt ſtets | 
eingebaucht. Darauf jest ſich ein mehr oder minder langes, ziemlich geradjeitiges 


Stammſtück, während die obern Abſchnitte in der Regel die Geſtalt von abge⸗ 
ſtutzten ausgebauchten Kegeln beſitzen. Innerhalb dieſer allgemeinen Form kommen 


aber große Schwankungen vor, da nicht nur die einzelnen Holzarten hinſichtlich 4 
ihrer Schaftbildung weſentlich von einander abweichen, ſondern auch bei ein und 


derſelben Holzart, je nach Alter, Beaſtung, Standort ꝛc. namhafte ee 
heiten auftreten. 


2 
‘a 
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Kubierung längerer Stammabſchnitte handelt, werden dieſe Formeln 
ziemlich kompliziert oder ergeben, wenn man ſich mit einfachern Berech⸗ 
nungsweiſen behelfen will, nur annähernd richtige Reſultate. Umge⸗ 
kehrt läßt ſich von kürzern Stücken der Inhalt in leichteſter und doch 
genauer Weiſe ermitteln. Um das Volumen des ganzen Baumſchaftes 
zu berechnen, braucht man ſich alſo dieſen nur in eine Anzahl kleinerer 
Abſchnitte zerlegt zu denken und jeden derſelben für ſich zu kubieren. 


Wie wir geſehen haben, nähert ſich die Form eines ſolchen 1 
kurzen Rundholzabſchnittes der Walze und für dieſe erhält man 


den Inhalt durch Multiplikation der Grund⸗ 
fläche mit der Länge, ſodaß z. B. ein Stück 
von 0,18 m? Grundfläche und 3 m Länge 
0,54 m? kubieren würde. 5 

Während aber die geometriſche Walze 
von einem Ende bis zum andern genau 
gleich ſtark iſt, beſitzt das dem abgeſtutzten 
Kegel gleichende Rundholzſtück am einen 
Ende ſtets einen etwas ſtärkern Durchmeſſer 
als am andern (Fig. 2). Es wird daher zur 
Berechnung der Grundfläche immer die 
wirklich in der Mitte des betref⸗ 
fenden Rundholzabſchnittes ge- 
meſſene Stärke verwendet. 

In ſolcher Weiſe läßt ſich vom Stamm, 


mit beliebiger Genauigkeit ermitteln und 


ſowie von den ſtärkern Aſten die Holzmaſſe 


er bleibt vom Baumſchaft nur noch der äußerſte 4 


Gipfel, das ſogen. Zopfende, zu kubieren, inſofern deſſen Inhalt nicht, 
wie ſolches wohl in der Regel geſchieht, in anderer Weiſe beſtimmt 
wird. 


Zur Meſſung und Berechnung des Gipfels, betrachte man 1 


dieſen als geradſeitigen Kegel, deſſen volumen man erhält, indem man 1 N 


die Grundfläche mit dem Drittel der Höhe multipliziert. = 
Zum Beiſpiel: ein Zopfende beſitze 0,02 m? Fläche am untern 1 
Ende und eine Länge von 2,4 m, ſo beträgt ſeine Holzmaſſe 7 


0,02 X ze — 0,02 x 0,8 — 0,016 me. 


Durch ſchließliche Summation der Berechnungsergebniſſe für 
einzelner Teile Be man den re Kubikinhalt des ganzen 
tammes. 


Es kommt mitunter vor, daß ſtatt des wirklichen Mittendurchmeſſers 
zur Berechnung des Inhaltes eines Stammabſchnittes das arithmetiſche Mittel 
zwiſchen der obern und untern Endſtärke, der ſogen. verglichene Durch- 
meſſer benutzt wird. Er beträgt, wenn z. B. die erſtere 40 em, die letztere 
40 ＋ 50 l 

2 


50 em ausmacht, = 45 cm. 


Dem mittlern Durchmeſſer des geradſeitigen abgeſtutzten Kegels entſprechend, 
liefert dieſe Zahl, der Inhaltsberechnung zu Grunde gelegt, zu kleine Ergeb- 
niſſe und zwar um ſo unrichtigere, je bedeutender der Unterſchied der Größe der 
beiden Endflächen iſt. Die Anwendung des verglichenen Durchmeſſers iſt aber 
bei der Kubierung von Rundholzſtücken um ſo unzuläſſiger, als dieſe, wie oben 
dargetan, meiſt eine ausgebauchte Form nee und ſomit der Holzverkäufer 
doppelt benachteiligt würde. 

Zum Beiſpiel: ein Sagblock von 5 m Länge habe am obern Ende eine 
Stärke von 55 em, am untern Ende eine ſolche von 65 em, jo beträgt die wirk— 
lich gemeſſene Mittelſtärke nicht 60, ſondern vielleicht 62 em und berechnet ſich 
ſomit der Inhalt zu 1,51, ftatt nur zu 1,41 m?, d. h. um 7% höher. 


§ 5. 

Je nach dem geforderten Genauigkeitsgrad wird Langholz 
entweder als Ganzes nach dem Mittendurchmeſſer, oder aber in Teil⸗ 
ſtücken, Sektionen, kubiert. Im erſtern Fall erhält man nur ein an⸗ 
nähernd richtiges Ergebnis und zwar wird der Fehler um ſo größer, 
je abholziger der betreffende Baum iſt. Für ſolche Stämme ergibt 
ſich ſtets ein erheblich zu kleines Reſultat. Bei vollholzigen Schäften 
iſt der Fehler geringer und können zur Erreichung desſelben Genauig⸗ 
keitsgrades die Sektionen viel länger gemacht werden, als bei ſtark 
abfälligen und kurzſchäftigen Bäumen. 


Maßgebend für die Wahl des Kubierungsverfahrens iſt, neben der größern 
und geringern Regelmäßigkeit der Baumform, vornehmlich der Holzwert. Man 
wird alſo eine knorrige, aber ſtarke und wertvolle Eiche zu Ermittlung des Maſſen⸗ 
gehaltes in kleinere Sektionen zerlegen, als ein regelmäßig gewachſenes tannenes 

Bauholz. Immerhin erſchiene es auch für den Holzhandel und zum Zwecke der 
forſtlichen Kontrollführung wünſchbar, ſtarke Stämme von mehr als 12—15 m 
Länge ſtets in 2—3 Sektionen zu kubieren. 


* Die Berechnung der Grundfläche aus dem Mittendurchmeſſer 
. erfolgt, indem man das Maß des letztern mit ſich ſelbſt und mit der 


Verhältniszahl 3,14 (genauer 3,1416) we, 25 Produkt aber 
durch 4 dividiert. 


(retsfliche = 


4 55 

Zum Beiſpiel: bei einem Durchmeſſer von 40 em beträgt die 
Grundfläche 2 a „„ | 

Bei Ermittlung des Durchmeſſers erſcheint die größte Sorgfalt 
angezeigt, da hier vorgekommene Ungenauigkeiten auf das Rechnungs⸗ 
ergebnis, beſonders bei ſtarken Stämmen, einen ſehr namhaften Ein⸗ 
fluß ausüben, einen weit größern, als er etwa durch Unrichtigkeiten 
der Längenmeſſung veranlaßt wird. Beſtimmt man z. B. bei einem 
80 em ſtarken und 6 m langen Sagklotz den Durchmeſſer nur um 
1 cm zu niedrig, jo wird das Kubierungsergebnis um 0,075 ms zu 
klein, während es bei der Länge einer Abweichung von 17 em bedarf, 
um denſelben Fehler hervorzubringen. 

Aus obigem ergibt ſich, daß auch die Abrun dungen bei der 
Stärkemeſſung ſich in viel engern Grenzen halten müſſen, als bei der 
Längenmeſſung. Während man den Durchmeſſer auf ganze Centi⸗ 
meter, an vielen Orten auch nur auf gerade Centimeter genau 
ermittelt, läßt man bei der Länge Bruchteile von Dezimetern, bezw. 
geraden Dezimetern fallen. 


Durchmeſſer X Durchmeſſer X 2 


Statt der Stärke kann auch der an der betreffenden Stelle gemeſſene Um⸗ 
fang zur Berechnung der Grundfläche dienen. Es iſt in dieſem Falle das Maß 
des Umfanges mit ſich ſelbſt zu multiplizieren und das Produkt durch das Vier⸗ 
fache der Verhältniszahl 3,14. zu dividieren. 

er ae X N 
Kreisfläche = 1X 314 
h z. B. der Umfang 120 em, ſo finden wir als Grundfläche 
120 X 120 ; 
IX 3117 — 1146 cm”, 

Da jedoch die Meſſung des Umfanges umſtändlicher iſt, als diejenige des 
Durchmeſſers, zudem, ſobald die Grundfläche von der Kreisform abweicht oder 
die Rinde Unebenheiten aufweiſt, zu große Reſultate liefert, ſo findet bei Holz⸗ 
maſſenaufnahmen zweckmäßigerweiſe nur die Stärkemeſſung Anwendung. 


*) Vgl. auch Fankhauſers „Leitfaden für die ſchweiz. Unterförſter⸗ und 
Banntwartentürfe" Verlag von Fr. Semminger in Bern. II. Teil, $ 188, S. 90 
und 91. 


| Durch Berechnung wird der Durchmeſſer aus dem Umfang gefunden, indem 
man dieſen durch 3,14. dividiert. Raſcher und für manche Fälle hinreichend 
genau erhält man den Durchmeſſer, wenn man vom Umfang einen Drittel nimmt 
und von dieſem noch ½0 abzieht. 

Zum Beiſpiel, bei 132 em Umfang ergibt ſich: . — 44 em; davon ab 90 
g oder 2, bleiben 42 em Durchmeſſer. 


=. Ob bei der Stärkemeſſung die Abrundung auf gerade Centimeter, oder 
aber auf einzelne Centimeter erfolgen ſolle beſtimmen kantonale Verordnungen, 
oder in Ermangelung ſolcher der örtliche Gebrauch. Gewöhnlich wird entrindetes 
Rundholz auf ganze Centimeter des Durchmeſſers und ganze Dezimeter der Länge 
genau gemeſſen. Beim Verkauf des Holzes in der Rinde hingegen begnügt man 
ſich in der Regel mit einer Abrundung auf gerade Centimeter und gerade Dezi— 
meter. Im einen wie im andern Falle aber iſt in der Schweiz üblich, alle Bruch⸗ 
teile einfach fallen zu laſſen, alſo auch ſolche von mehr als ½ nicht in Rechnung 
zu ziehen. Es würde ſomit beim Meſſen nach geraden Centimetern ſelbſt ein 
Durchmeſſer von 37,9 em nur als 36 notiert. 


§ 6. 

Zur Stärkemeſſung dient allgemein die Kluppe, von 
welcher zahlreiche verſchiedenartige Konſtruktionen in Gebrauch ſind. 
Wegen ihrer Ge⸗ 
nauigkeit ſowohl, 
als auch wegen 
ihrer Handlichkeit 

und Billigkeit darf 
die ſogen. Alden⸗ 
brück⸗Fried⸗ 
rich'ſche Kluppe 
als beſonders 
zweckmäßig em⸗ 
pfohlen werden. 
(Fig. 3.) Sie be⸗ 
ſitzt einen feſten 
und einen beweg⸗ 
llichen Schenkel, von denen erſterer am Ende eines Maßſtabes feit- 
ſſitzt, während der andere am Maßſtab hin- und hergeſchoben werden 
kann. Dabei erfolgt die Führung durch einen im beweglichen Arm 
angebrachten Ausſchnitt von genügender Weite, um bei ſchwach ge— 
neigter Stellung ein leichtes Gleiten zu geſtatten. Stößt jedoch beim 


Fig. 3. Aldenbrück-Friedrich'ſche Kluppe. 


Meſſen die Seite ae am Stamm an, jo richtet fie ſich auf bis ſie 
genau ſenkrecht zum Maßſtab ſteht und es kann dann auf der Ein⸗ 
teilung des letztern die Größe des Durchmeſſers abgeleſen werden.. 


Die noch häufig benutzten Kluppen mit Feder und Metallbeſchläg 
laſſen, was die Genauigkeit des damit erzielten Ergebniſſes betrifft, viel zu 
wünſchen übrig, trotzdem fie teurer und ſchwerer, ſomit weniger handlich find. 

Früher häufiger als heutzutage gelangte im Holzhandel, namentlich zum 
Meſſen von zur Ausfuhr nach Frankreich beſtimmtem Bauholz, ein Stück gut 
gezwirnte Schnur zur Anwendung, indem man damit den Baumſtamm umſpannte 
und die betreffende Länge auf einem Maßſtab ablas. Da jedoch eine Schnur, 
beſonders im naſſen Zuſtand, immer einen gewiſſen Grad von Elaſtizität beſitzt, 
ſo erfolgt die Anwendung dieſer Meßweiſe meiſt nur in der Abſicht, dabei einen 
beſondern Vorteil zu erlangen und ſollte deshalb unbedingt verpönt ſein. 


§ 7. 

Die Stammlänge wird gewöhnlich mittels Meßlatte oder 
Meßband beſtimmt. 
Die genaueſten Reſultate erhält man bei Benutzung einer an den 
Enden beſchlagenen, aus recht trockenem Holz ſorgfältig gearbeiteten 
Meßlatte. Am beiten gibt man ihr eine Länge von 3 m und 
eine Einteilung bis auf Dezimeter. — Das Einmeſſen von Langholz 
mit der Latte iſt etwas umſtändlich. 
5 Zuverläſſige Reſultate ſichert auch das Stahlband, hingegen 
erfordert es, beſonders bei kalter Witterung, eine ſehr ſorgſame Be⸗ 
N En 
Häufigere Verwendung findet das Meßband von 20 oder 
30 m Länge. Leicht zu handhaben, fördernd bei der Arbeit und 
bequem mitzuführen, iſt es zum Holzmeſſen ſehr beliebt. Da jedoch 
bei naſſer Witterung, ſowie bei andauernden Gebrauch die Länge ſich 
weſentlich verändert, ſo läßt die Zuverläſſigkeit dieſes Hülfsmittels zu 
wünſchen übrig. Jedenfalls bedarf es einer häufigen Nachprüfung. 
Am empfehlenswerteſten ſind die Meßbänder mit einer Einlage von 
vernickeltem Stahldraht. 5 


Der Meßzirkel von Hartholz, mit eiſeren Spitzen, welcher mit Hülfe = 
einer Querſtange genau auf eine beſtimmte Länge, z. B. von ½ m, eingejtelt 


*) Modellſchreiner Dill in Bern liefert ſolche Kluppen in ſorgfältiger 3 
Ausführung zum Preiſe von Fr. 6.50 per Stück. Bi: 


rden kann, findet ſich heute weniger mehr im Gebrauch. Immerhin beſitzt er 
Vorteil, daß zu ſeiner Anwendung ein Mann genügt, der, längs dem Stamm 
ſchreitend, die Meſſung vornimmt. 


§ 8. 

Um ſich die zur Ermittlung des Kubikinhaltes von Rundhölzern 
erforderlichen, ziemlich umſtändlichen und zeitraubenden Rechnungen 
zu erſparen, zugleich auch Rechnungsfehler möglichſt zu vermeiden, 
hat man Hülfstafeln aufgeſtellt, welche für alle vorkommenden 
Ausmaße die geſuchten Angaben durch bloßes Nachſchlagen liefern. 
Solche Tafeln find: 
5 1. Die einfache Kreisflächentafel zur Beſtimmung 
der jedem gegebenen Durchmeſſer entſprechenden Kreisfläche. In den 
Beilagen (Tabelle Nr. IV) iſt eine ſolche Tafel angefügt, die für alle 
Durchmeſſer von 1— 200 em die zugehörige Kreisfläche in Quadrat⸗ 
metern mit 4 Dezimalſtellen angibt. 5 

2. Die Walzentafeln geſtatten für jedes Rundholzſtück den 
ſeiner Stärke und Länge entſprechenden Kubikinhalt direkt abzuleſen. 
Ign den Beilagen finden ſich zwei Walzentafeln: Die eine (Tabelle 
Nr. II) enthält das Volumen in Kubikmetern mit 2 Dezimalen für 
Rundholz von 
10— 21 em Mittenſtärke und 0,1 —20 m Länge. 


1 


22 — 33 em 1 „015m „ 
34 — 57 cm ii „01-30m „ 
58— 69 cm x „0,1-25m „ 
70— 93 cm 5 „ O, 1—20 m „ 
94—117 cm „ O, 1—12 m 


Sie berückſichtigt ſomit Abſtufung von 1:1 em Durchmeſſer und von 
1:1 dm Länge. 

Die andere Walzentafel (Tabelle Nr. III) gibt den Inhalt, eben⸗ 
falls auf hundertſtel Kubikmeter genau, für alle Stärken nach geraden 
Centimetern von 10—100 und für jede beliebige Länge. — Dieſe 
letztere Tafel dient gleichzeitig als Stammklaſſen⸗Kreisflächen— 
tafel, von welchen in § 27 die Rede ſein wird. 


* Den beiden mitgeteilten Walzentafeln laſſen ſich die Kubikinhalte nur für 
* in ganzen Metern ausgedrückte Längen direkt entnehmen. Kommen dazu noch 
we Bruchteile von Metern, jo müſſen die entſprechenden Holzmaſſen für ſich beſonders 


= abgeleſen und hinzugefügt werden. So finden wir für ein Rundholzſtück z. B. 
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von 38 em Mittendurchmeſſer und 15,4 m Länge auf S. 82 bei 15 m Länge 3 


1,70 m? und bei 0,4 m Länge 0,05 m?, ſomit zuſammen 1,75 ms. 

Es kommen im Buchhandel auch größere Walzentafeln vor, welche für jede 
Länge in ganzen Metern und Bruchteilen den Kubikinhalt direkt abzuleſen ge⸗ 
ſtatten. Von ſolchen ſeien empfohlen: 


Mit Abſtufungen des Mittendurchmeſſers von 1:1 em: El. Landolt, 1 


Tafeln zur Ermittlung des Kubikinhaltes liegender, entgipfelter Baumſtämme nach 
metriſchem Maß. 8. Auflage 1903. Preis kart. Fr. 2.—. 

Wo die Meſſung der Stärke nur nach geraden Centimetern erfolgt: 
Tabellen zur Berechnung des Kubikinhalts liegender Baumſtämme. Herausgegeben 
vom Schweiz. Forſtverein. 1899. Preis in Leinw. geb. Fr. 1. 50. 


89. 

Werde der Stamm nur als ein Stück oder in verſchiedenen 
Sektionen kubiert, ſtets hat die Einmeſſung des Holzes mit 
der Ermittlung der Länge zu beginnen, um zunächſt die Meßpunkte 
für die Mittenſtärken, d. h. die halbe Länge der betreffenden Abſchnitte 
zu beſtimmen. Ein Bandmaß iſt hiezu beſonders dienlich, indem man 
es nach vorgenommener Längenmeſſung auf dem Stamm ausgeſtreckt 
liegen läßt, denſelben je nach Bedürfnis in Sektionen einteilt und 
die Meßpunkte bezeichnet. Bei Anwendung von Meßlatte oder Zirkel 
bedarf es zur Ermittlung der Stelle, an welcher die Stärke abzu⸗ 
greifen, einer zweiten Meſſung. 

Zur Stärkemeſſung mittels der Kluppe wird dieſe ſo 
angelegt, daß der feſte Schenkel und wo möglich auch der Maßſtab 
den Stamm berühren. Der Maßſtab ſoll genau ſenkrecht zur Längs⸗ 
achſe des Holzes ſtehen. — Häufig laſſen ſich unmittelbar auf dem 
Boden aufliegende Stämme nur zwiſchen die Spitzen der beiden 
Schenkel faſſen, ſo daß der Maßſtab die Rinde nicht berührt. Größte 
Genauigkeit der Kluppe iſt daher auch für die gewöhnlichen prak⸗ 
tiſchen Zwecke unbedingtes Erfordernis. 

Bei nicht kreisrundem Durchſchnitt des Stammes wird ein mitt⸗ 
lerer Durchmeſſer geſucht. Derſelbe iſt das arithmetiſche Mittel aus 


dem größten und kleinſten Durchmeſſer. Kommen an der Stelle, wo 4 


die Stärke zu ermitteln wäre, Aſte oder andere Unregelmäßigkeiten 
vor, ſo wird der Durchmeſſer nicht über dieſe Unebenheiten, ſondern 
um eine gleiche Länge über und unter dem betreffenden Punkte abge⸗ 
griffen und ebenfalls wieder aus beiden Ableſungen das Mittel ge⸗ 
nommen. 


Man gibt dieſen zweckmäßig annähernd folgende Einteilung: 


. 5 | Name des Waldes N, BE 
3 Holzart Mitten: 8 
V und Länge] Durch⸗ 4 5 Schätzung Bemerkungen 
Sortiment meſſer 
m em m? Fr. Cts. 


Die Berechnung des Kubikinhaltes erfolgt mit einer der im 
Anhang enthaltenen Walzentafeln. Über deren Benutzung gibt 
die jeder Tafel vorausgeſchickte Gebrauchsanweiſung den nötigen Auf⸗ 
ſchluß. 

Wird ſehr große Genauigkeit gefordert, oder ſollen Stämme von 
mehr als 100, bezw. 117 em Mittendurchmeſſer kubiert werden, ſo 
kommt am beſten die einfache Kreisflächentafel (Tabelle Nr. IV) 
zur Anwendung, indem man mit deren Hülfe zunächſt die Grund⸗ 
fläche beſtimmt und ſodann durch Multiplikation derſelben mit der 
Länge des Holzſtückes deſſen Volumen ermittelt. 


Außer dem Rundholz laſſen ſich als geometriſche Körper noch die ſcharf— 
kantig behauenen Holzſtücke, wie Balken, Schwellen, Bretter ꝛc. berechnen. 
Für alle rechtwinkligen Formen beſtimmt man den Kubikinhalt ganz einfach, 
indem man Höhe, Breite und Länge miteinander multipliziert. Ein Balken 
ſei z. B. 0,3 m hoch, 0,2 m breit und 8 m lang, ſo beträgt ſein Kubikinhalt 
02 x8 m. 

Endlich kann auf mathematiſchem Wege auch das Volumen der Rinde 
von Stamm⸗ und Aſtholz ermittelt werden, indem man dieſes vor und nach der 


2 Entrindung kubiert. Der Unterſchied beider Reſultate gibt die Maſſe der Rinde. 


B. Kubierung unregelmäßig geformten Holzes. 

§ 11. | 

Schließt die unregelmäßige Form des Holzes die mathematiſche 
Kubierung aus, ſo erfolgt die Beſtimmung ſeiner Maſſe entweder 
nach dem Raumgehalt oder aber, in genauerer Weiſe, durch Aichung 
oder Wägung. . 2 
Als Einheit des Raummaßes gilt für alles aufgejchichtete 
(aufgeflafterte) Holz der Ster oder Raummeter (st.), d. h. ein Stoß 
von je 1 m Höhe, Breite und Tiefe (Scheitlänge). An Abhängen 
ſind bei aufgeſchichtetem Holz Höhe und Breite des Stoßes ſtets in 
zwei zu einander ſenkrecht ſtehenden Richtungen zu meſſen. (Fig. 4.) 


am 


er alten. Von dieſen ſogen. Normalwellen kennt man den Feſt⸗ 
halt nach ermittelten Erfahrungszahlen. 


CErhalten dem örtlichen Gebrauch zuliebe die Wellen nur 80 oder 90 em 
Länge und Umfang, jo müſſen für fie die Erfahrungszahlen erſt noch um⸗ 


1 erechnet werden. Wenn eine Normalwelle 1 x 1= 0,0796 m?’ Raum 
einnimmt, jo iſt z. B. die Welle von 80 em Umfang und 80 em Länge 


0,8X 0,8 
12,5664 
0,8 & 0,8 
12,5664 
Feeſtgehalt von 0,51 und 0,64 der Normalwelle. 


x 0,8 = 0,0407 m?, diejenige von 80 em Umfang und 100 em Länge 


x 1= 0,0509 m? groß und beſitzt auch einen entſprechend kleineren 


Zur richtigen Einſchätzung der Holzmaſſe nach dem Raummaß 
iſt eine möglichſt ſorgfältige Ausſcheidung der verſchiedenen Sorti⸗ 
mente von größter Wichtigkeit. Man hält ſich dabei am beſten an 
die vom Verein deutſcher forſtlicher Verſuchsanſtalten aufgeſtellten 
Normen, weil dieſelben durchaus zweckentſprechend feſtgeſetzt ſind und 
die zugehörigen Reduktionsfaktoren durch ſehr umfaſſende und zuver⸗ 
läßige Unterſuchungen beſtimmt wurden. Tabelle Nr. V des Anhanges.) 

N Zu beachten iſt, daß die mitgeteilten Faktoren nur für das 
wirkliche Raummaß gelten, ein allfälliges Übermaß (Darrſcheit) 
aalſo beſonders in Rechnung gebracht werden muß. Gibt man z B. 
für das Abdorren des Holzes beim Maß in der Höhe 5 em per Ster 
zu, ſo iſt nicht 1, ſondern 1,05 Ster zu ſetzen. 

& Die Anwendung der Reduktionsfaktoren zum Beſtimmen des 
Feſtgehaltes erfolgt, indem man mit denſelben die Anzahl der be⸗ 
treffenden Einheiten multipliziert, z. B. 62 Ster tannene Brennholz⸗ 
ſcheite, glatt und gerade, ſtark, beſitzen 62 & 0,75 — 46,5 m? Feſt⸗ 
gehalt. 85 Ster Knüppel, von Laub: und Nadelholz gemiſcht, krumm 
und knorrig, ſchwach, geben 35 X 0,60 = 21,0 ms Feſtgehalt. 

275 Normalwellen buchenes Abfallreiſig von Aſten haben 2,75 

x 1,64 = 4,5 m? Feſtgehalt. 
5 Die mitgeteilten Reduktionszahlen dürfen aber nicht als abſolute und 
unveränderliche Größen, ſondern nur als Durchſchnitte einer Anzahl Meſſungen 
aufgefaßt werden, ſo daß in einem gegebenen Fall der richtige Faktor um einige 
% höher oder tiefer liegen kann. Der Feſtgehalt aufgeſchichteten Holzes hängt 
nämlich, außer von der Form und Größe der einzelnen Holzſtücke, noch von 
verſchiedenen andern Umſtänden ab. So kommt z. B. auch die Tiefe des Stoßes, 


Ba a 


d. h. die Scheitlänge in Betracht, da mit dieſer die feſte Maſſe abnimmt. Be 
ſonders gilt dies für krummes und knorriges Holz, während bei glatten und 
geraden Stücken ſich weniger geltend macht, ob ſie etwas kürzer oder länger 


ſeien. Sehr maßgebend iſt ſodann die Geſchicklichkeit der Arbeiter beim Auf- 
ſetzen des Holzes. Mit Rückſicht auf dieſe macht man die Stöße nicht gern 
über 1½ m hoch, weil dadurch ein ſorgfältiges Aufſetzen zu ſehr erſchwert 
würde. Endlich bleibt noch anzuführen, daß durch zwei Klafterſtützen jederſeits 
der Raum mehr eingeengt wird, als durch nur eine und in Folge deſſen auch 
der Feſtgehalt etwas geringer ausfallen muß. 


$ 12. ; 

Zur Aichung benutzt man gewöhnlich beſondere, zirka 1½ m 
hohe und 50—60 cm weite Aichgefäſſe mit genauer Einteilung ihres 
Haltes. Inſofern nicht ſehr große Genauigkeit erforderlich, kann man 
ſich ein ſolches, freilich etwas primitives Aichgefäß ſelbſt herſtellen, 
indem man einen Bottich von geeigneter Form, genau horizontal auf⸗ 
geſtellt, literweiſe mit Waſſer füllt und je beim zweiten Liter ver⸗ 
mittelſt kleiner Meſſingnägel an zwei einander gegenüberliegenden 
Seiten des Innenraumes den Waſſerſtand markiert. 

Zur Kubierung wird das Gefäß teilweiſe mit Waſſer gefüllt, 
das Holz in dieſes untergetaucht und abgeleſen, um wie viele Liter 
das Niveau geſtiegen iſt. In ſolcher Weiſe erhält man das Volumen 
des Holzes in Kubikdezimetern oder 1000 m? ausgedrückt. 


Will man von einer Einteilung des Gefäſſes Umgang nehmen, ſo kann man 


auch ſo verfahren, daß dasſelbe vollſtändig mit Waſſer gefüllt, hierauf das Holz 


untergetaucht und ſodann ermittelt wird, wie viel Waſſer über den Rand des 
Gefäſſes abgefloſſen iſt. Es geſchieht dies am einfachſten indem man, nachdem 
das Holz herausgezogen, mit einem beliebigen Gefäß von bekanntem Inhalt 
mißt, wie viele Liter notwendig find, um den Bottich wieder zu füllen. 

Bei der Aichung iſt wichtig, daß das Holz nicht lange im 
Waſſer verweile, damit dieſes nicht in die Poren eindringe. Sodann 
ſoll möglichſt viel Holz gleichzeitig eingebracht werden, um dadurch 
die Fehler der Meſſung tunlichſt zu verringern. Endlich darf man 
die Hände nicht mit eintauchen, weil ſonſt deren Kubikinhalt bei 
jeder Meſſung mit in Rechnung kommt. 


§ 13. 
Bei der Kubierung durch Wägung beſtimmt man zunächſt 


das Geſamtgewicht der zu kubierenden Holzmaſſe. Sodann wird 
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3 en einem regelmäßig geformten Stück des betr. Holzes durch 


mathematiſche Kubierung und Wägung ermittelt, wie ſchwer ein 


Bruchteil von einem Kubikmeter und daraus, wie ſchwer 1 ms dieſes 
Holzes iſt. Es genügt dann, dieſe Zahl in das Geſamtgewicht zu 


dividieren, um das Volumen in Kubikmetern ausgedrückt zu erhalten. 
An Stelle der mathematiſchen Kubierung zur Beſtimmung des Einheits⸗ 
gewichtes kann natürlich auch die Aichung treten. 

Beiſpiel: Ein Quantum Buchenholz wiege 3392 kg. Durch 
mathematiſche Kubierung oder Aichung haben wir gefunden, daß 
424 kg jenes Holzes 0,4 m? Feſtgehalt beſitzen, alſo 1 ms desſelben 


En - = 1060 kg ſchwer iſt. Dieſe Zahl in das Geſamtgewicht 
dividiert, gibt. 1080 3,2 m? Geſamt⸗Volumen. 


Dieſe Kubierungsart iſt ſehr förderlich, erheiſcht aber eine 
genaue Sortierung des Holzes nach deſſen ſpezifiſchem Gewicht. 
Starkes und ſchwaches Scheitholz, Knüppelholz, Reiſigknüppel ꝛc. 
müſſen ſorgfältig ausgeſchieden werden und für jedes dieſer Sorti⸗ 
mente hat die Beſtimmung des Gewichts per ms geſondert ſtattzufinden. 

Zur Wägung von Reiſigwellen, Rinde und dergl. verwendet 
man gewöhnlich eine Federwage, oder eine kleine Balkenwage, für 


ſchwereres Holz dagegen am beſten eine leichte Decimalwage. 


Kann man die Ermittlung des Einheitsgewichts per m? nicht ſelbſt vor— 
nehmen, jo bedient man ſich der diesbezüglichen vom Verein deutſcher forſtlicher 
Verſuchsanſtalten ermittelten Zahlen (vergleiche Tabelle Nr. VI der Beilagen). 
Da aber das Gewicht je nach dem Standort, dem Trockenheitsgrad ꝛc. auch für 
ein und dieſelbe Holzart innert ziemlich weiten Grenzen ſchwankt, ſomit unter 
Umſtänden von jenem Durchſchnitt abweicht, ſo ſollte man zu genauern Ku— 
bierungen das Gewicht ſtets ſelbſt beſtimmen. 


II. Mafenermittlung ſtehender Zäume. 


8 14. 


Am ſtehenden Baum bietet die Ermittlung der Holzmaſſe 
inſofern beſondere Schwierigkeit, als von allen Dimenſionen einzig 


die Stärfe des Stammes in der Nähe ſeines untern Endes direkt 1 
gemeſſen werden kann. Schon umſtändlicher iſt die Beſtimmung der 
Baumhöhe und wenn es auch Inſtrumente gibt, mit deren Hülfe 


ſich der Durchmeſſer an jedem beliebigen Punkt des Schaftes ziem⸗ 
lich genau ermitteln läßt, ſodaß der ſtehende Baum ſogar ſektions⸗ 
weiſe kubiert werden kann, ſo ſind doch dieſe Aufnahmen zu umſtänd⸗ 
lich, um dem Bedürfnis der Praxis zu entſprechen. Für dieſe 
kommen nur zwei Verfahren in Betracht, nämlich die Occular⸗ 
Schätzung und die Berechnung nach Formzahlen. 


A. Occular-Schätzung ſtehender Näume. 
§ 15. 

Der Schätzung nach dem Augenmaß kommt, ſo roh dieſes 
Verfahren und ſo mangelhafte Ergebniſſe es im Allgemeinen liefert, 
eine beſondere Bedeutung inſofern zu, als es mancherorts, wo leider 
das Holz an die Berechtigten auf dem Stock abgegeben wird, immer 
noch allein zur Anwendung gelangt. 

Die Occularſchätzung findet entweder in der Weiſe ſtatt, daß 
man einen Stamm nach ſeinem Volumen direkt, z. B. in Kubik⸗ 
metern, anſpricht, oder aber, daß man die einzelnen Dimenſionen 
ſchätzt und darnach den ungefähren Kubikinhalt berechnet. Erſteres 
Verfahren werden hauptſächlich Holzhauer anwenden, während ſolche, 
die weniger häufig dazu kommen, die angeſprochene Holzmaſſe eines 
Baumes mit dem wirklichen Kubikinhalt zu vergleichen, ſich eher 
mittels Rechnung behelfen werden. Im einen wie im andern Falle 


aber bedarf es, um leidlich richtige Ergebniſſe zu erhalten, einer 


großen Uebung. Es können bei ſolcher die bei einer großen Zahl 
von Schätzungen begangenen Fehler ſich einigermaßen ausgleichen. 
Für die einzelnen Schätzungen hingegen ſind ganz bedeutende Irr⸗ 
tümer unvermeidlich und ſollen dieſelben zufolge den Erfahrungen 
von Baur und von Kunze oft 25 bis 30 und noch mehr Prozent aus⸗ 
machen. Der weniger Geübte hat ſomit alle Veranlaſſung, mit der 
Anwendung der Occularſchätzung vorſichtig zu ſein, beſonders in un⸗ 


regelmäßigen und ungleichaltrigen Beſtänden, z. B. Plenterwäldern, ö 


in denen Bäume von ganz verſchiedenem Maſſengehalt neben einander 
vorkommen. 


WW 
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nd Baumform beſtimmen, jo hätte die Berechnung in gleicher Weiſe 
u geſchehen, wie ſie im nächſten Kapitel für die genaue Aufnahme 


angegeben wird. Dieſes Verfahren iſt jedoch ſehr umſtändlich, ganz 
abgeſehen davon, daß bei der Unzuverläſſigkeit der einzelnen Faktoren 
die genaue Berechnung zwecklos erſcheint. 


Den Vorzug verdient folgende ſehr einfache und unter dieſen 


Umſtänden hinreichend genaue Regel: 


Man nimmt 0j des in Decimetern ausgedrückten Bruſt⸗ 


höhendurchmeſſers (1,3 m über dem Boden gemeſſen, bezw. 
geſchätzt), multipliziert dieſe Zahl mit ſich ſelbſt und das Produkt 
mit ½00 der Baumhöhe in Metern, um die annähernde Holzmaſſe 


in Kubikmetern zu erhalten. Die Baumform findet Berückſichtigung, 
indem man bei vollholzigen, ſowie bei ſchwächern Stämmen die 


Grundfläche um einen kleinen Betrag (bis höchſtens /o) vermehrt, 


bei abholzigen und ſtärkern Stämmen um ebenſoviel verringert. 
Zum Beiſpiel: Eine Fichte von mittlerer Vollholzigkeit habe 
5 dm Stärke in Bruſthöhe und ca. 30 m Höhe, ſo findet man als 
Grundfläche 0,6 x 5 oder 3 dm X 3 dm = 9 dm? und als Kubik⸗ 
30 


inhalt 9x = x 03 = 2,7 ms. 


100 
Für eine ziemlich vollholzige Tanne von ca. 4,5 dm Durch⸗ 


meſſer und 20 m Höhe würde die Grundfläche von 0,6 x 4,5 oder 
2,7 X 2,7 = 7,3 dm? um ca. "io, oder 0,7, auf 8,0 erhöht und 


der Kubikinhalt zu 8 X 


2 
100 
Noch einfacher, dafür aber auch unzuverläſſiger im Ergebnis iſt die 


8 K „ = 1,6 ma geſchätzt. 


Berechnungsweiſe des preußiſchen Forſtmeiſters Denzin, der den in Decimetern 
ausgedrückten Bruſthöhendurchmeſſer mit ſich ſelbſt multipliziert, im Produkt 


das Komma um eine Stelle nach links verſetzt und dieſe den Kubikinhalt in 
Kubikmetern gebende Zahl gutachtlich um 0,1 bis 0,3 erhöht oder vermindert, 


je nachdem der Baum hoch und vollholzig oder aber niedrig und abholzig iſt. 


Obige Fichte würde alſo zu 5 * 5 = 25 oder 2,5 m? mit einem Zu⸗ 


1 ſchlag von vielleicht /10 zu 2,5 + 0,1 & 2,5 oder rund zu 2,8 ms angeſprochen. 


Bei beiden Berechnungsweiſen läßt ſich die Multiplikation des Durch⸗ 


meſſers mit ſich ſelber ohne ſehr erheblichen Fehler noch etwas erleichtern, in⸗ 


> 
. 
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dem man z. B. ſtatt 4,2 x 4,2 = 17,64 lieber 4,4 X 4,0 — 17,6 oder ftatt 
f 35 X 35 —= 12,2 einfach 3 x 4 = 12,0 nimmt. 


E 
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B. Maſſenermittlung ſtehender Yanme nach Formzahlen. 
a § 16. 

Zur genauen Ermittlung des Inhaltes eines ſtehenden Baumes 
bietet deſſen Stärke an ſeinem untern Ende einen erſten, leicht zu 
erhebenden Anhaltspunkt. Mit Rückſicht auf die ſogen. Wurzelanläufe, 
jene Verdickungen, welche, von den Hauptwurzeln anſteigend, am 
Fuß des Stammes hervortreten und dieſem hier eine unregelmäßige 
Form verleihen, mißt man den Durchmeſſer nicht auf dem Stocke, 
ſondern in Bruſt höhe, wo der Querſchnitt annähernd Kreis form 
beſitzt. Genau beträgt die Höhe des Meßpunktes immer 1,3 m über 
dem Boden. 

Ein zweiter Faktor iſt die Höhe des Baumes, welche mit 
Hülfe von ſogen. Höhenmeſſern unſchwer und hinreichend genau 
beſtimmt werden kann. Als Höhe oder Scheitelhöhe gilt die Länge 
vom Stockabſchnitt bis zum oberſten Ende des Gipfels. g 

Da, wie wir geſehn haben, der Baumſchaft keiner beſtimmten 
geometriſchen Figur gleicht, ſondern ſeine Geſtalt je nach Holzart, 
Alter, Höhe ꝛc. wechſelt, jo iſt zur Beſtimmung des Inhalts eines 
ſtehenden Baumes noch ein weiterer, deſſen ſpezielle Form zum Aus⸗ 
druck bringender Faktor, die ſogen. Formzahl, erforderlich. Man ver⸗ 
ſteht darunter das Verhältnis der wirklichen Holzmaſſe des Stammes 
zum Volumen einer Walze von gleicher Stärke und gleicher Länge. 

Zum Beiſpiel: Eine Fichte von 40 em Bruſthöhendurchmeſſer 
und 30 m Länge beſitze einen genauen Kubikinhalt von 1,71 me, die 
Walze von denſelben Ausmaßen dagegen einen ſolchen von 3,77 ms, 
jo iſt die Formzahl jenes Baumes 1,71: 3,77 — 0,45, d. h. der 
letztere füllt vom geſamten Raum jener Walze 0,45 aus. 

Kennt man den Bruſthöhendurchmeſſer, die Scheitelhöhe und 
die Formzahl eines Stammes, ſo wird deſſen Kubikinhalt e 
nach der Formel: 


Kubikinhalt — Grundfläche X Scheitelhöhe Formzahl. 
Zum Beiſpiel: Die größte Tanne im Dürsrüttiwald bei Lang⸗ 

nau (Bern) weiſt einen Durchmeſſer in m. von 144 cm auf. 
Ihre Grundfläche beträgt ſomit 1,63 m'. Bis zu feinem äußerſten 
Gipfel mißt dieſer Baum 55 m Höhe und die Formzahl des Schaftes 


3 


kann zu 0,40 angenommen werden. Der Inhalt des letztern be⸗ 
echnet ſich demnach zu 1,63 X 55 X 0,40 = 35,8 oder rund 36 ms. 
Die Formzahl läßt ſich nicht durch mathematiſche Ableitung, ſondern nur BR 
urch Erfahrung, d. h. durch genaue Kubierung einer möglichſt großen Zahl a 
von Stämmen beſtimmen. Stellt man die dabei erhaltenen Reſultate für jede 8 
Holzart geſondert nach Scheitelhöhe, Alter und Bruſthöhenſtärke der gemeſſenen 
Bäume zuſammen, ſo ergibt ſich, daß Stämme, welche einander in dieſen drei 
Richtungen nahe ſtehn und die annähernd im nämlichen Beſtandesſchluß er— 
wachſen ſind, auch mit Bezug auf ihre Formzahl eine gewiſſe Uebereinſtimmung 
zeigen. Es kann deshalb das Mittel einer größeren Zahl von Erhebungen auf 
andere Bäume derſelben Dimenſionen und ähnlicher Altersverhältniſſe zur Er⸗ 
mittlung des Kubikinhaltes angewendet werden. 


§ 17. 

Die Formzahlen laſſen ſich aber auch für ein und denſelben 
Stamm nach verſchiedenen Geſichtspunkten beſtimmen. Je nachdem 
bei der Aufnahme der Holzmaſſe das Aſtholz und das Reiſigholz 
mit in Rechnung gezogen wurden oder nicht, ergeben ſich auch 
andere Formzahlen. Demgemäß unterſcheidet man: 

N Baumformzahlen, wenn der Maſſengehalt des ganzen 
Baumes mit Einſchluß von Aſt⸗ und Reiſigholz der Berechnung zu 
Grunde gelegt wurde. Bei ihrer Anwendung erhält man auch wieder 
die geſamte Holzmaſſe des Baumes. 

8 Derbholzformzahlen ergeben ſich, wenn das Reiſig außer 

Betracht bleibt und bei der Feſtgehaltsermittlung nur das Derbholz 

5 7 und mehr Centimeter Stärke zur Berückſichtigung gelangt. 

Schaftformzahlen endlich ziehen nur den Kubikinhalt des 
Baumſchaftes in Rechnung. 

Die zuverläſſigſten Formzahltafeln verdankt man den forſt⸗ 
lichen Verſuchsanſtalten, welche ſolche Überſichten, geſtützt auf genaue Bu 
Meſſung und Berechnung vieler Tauſende von Stämmen, zuerſt in Bi. 
ſyſtematiſcher und einheitlicher Weiſe aufgeſtellt haben. Wir laſſen 8 

als Beiſpiel nachſtehend für die Fichte, Kiefer, Tanne und Buche 
ſolche Formzahlüberſichten folgen, wie ſie ſ. Z. von den nachbenannten 

Autoren in beſondern Schriften veröffentlicht worden ſind. In 
dieſer Zuſammenſtellung finden ſich die Formzahlen allein nach den 

Scheitelhöhen geordnet, indem der Einfluß des Alters und des 
Bruſthöhendurchmeſſers bei Bäumen derſelben Höhe nicht ſehr be— 
deutend iſt, und man dieſe beiden Faktoren ohne großen Fehler 5 

außer Acht laſſen kann. 2 
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Schei⸗ Fichte Kiefer Tanne Buch; 
tel⸗ nach Baur nach Schwappach nach Lorey nach Baur * 
Höhe Derbholz-] Baum- |Derbholz-| Baum: Derbholz“ Baum: Derbholz Baum: | 
m Formzahl Formzahl Formzahl Formzahl 
6 | 0,02 | 0,90 0,22 0,78 0,27 0,83 5 


8 40 77 30 69 32 74 | 0,19 0,69 


10 46 72 37 63 43 70 ‚24 ‚65 
12 49 ‚69 44 60 ‚51 ‚68 ‚62 
14 51 ‚66 45 56 ‚52 ‚66 37 ; 
16 ‚52 ‚4 45 53 53 ‚64 42 

18 52 62 ‚45 51 53 63 45 57 
20 ‚52 61 44 49 53 ‚61 46 56 
22 51¹ ‚so „44 49 ‚02 60 47 56 


28 49 55 ‚a4 48 50 56 50 57 
30 48 ‚54 44 48 49 ‚55 ‚51 ‚57 
32 47 53 44 47 48 53 51 58 
34 46 51 44 46 47 ‚52 ‚52 59 
36 4⁵ 50 43 45 47 51 a = 
38 44 49 43 44 ar = = = 
40 43 48 43 „44 = er ER = 


Da, wie bereits hervorgehoben, die Formzahlen aus dem Durchſchnitt ſehr 
vieler Meſſungen berechnet ſind, ſo können ſie auch nur auf das Mittel einer 
größern Anzahl Stämme angewendet, richtige Reſultate ergeben. Der einzelne 
Baum dagegen, der im einen Fall ſehr vollholzig, im andern ausnahmsweiſe 
abholzig ſein kann, zeigt unter Umſtänden ganz erhebliche Abweichungen von 
jenen Durchſchnitten. Es ergibt ſich daraus, daß die Formzahlen weniger als 
Hülfsmittel zur Kubierung einzelner ftehender Bäume, als vielmehr zur Er⸗ 
mittlung des Holzgehaltes ganzer Beſtände großen Wert beſitzen. u 

Es erübrigt noch bejonderer Tafeln Erwähnung zu tun, welche 
ſich im Grunde nur der Form nach von den Formzahltafeln unter⸗ 3 
ſcheiden, der ſogen. Maſſentafeln. Wenn nämlich für jede 
Holzart einer gewiſſen Scheitelhöhe, Bruſthöhenſtärke und Alters⸗ 
klaſſe eine beſtimmte Formzahl entſpricht, ſo kann man ſtatt dieſer E 
eben jo gut das Produkt der betr. Höhe und Grundfläche mit der 
zudienenden Formzahl, d. h. direkt den Kubikinhalt des Stammes 
in die Tafel eintragen, ſo daß aus dieſer für die gegebenen Dimen⸗ 4 
fionen das entiprechende Volumen ohne alle Rechnung abgeleſen 
werden kann. Auch die Maſſentafeln aber ſind weniger dazu beſtimmt, 
den Kubikinhalt einzelner Bäume zu ermitteln, als vielmehr den 


8 


= 4 


ſengehalt ganzer Beſtände aufzunehmen und ſollen daher erſt im 
nächſtfolgenden Abſchnitt etwas einläßlicher beſprochen werden. 

= $ 18. 

Bei der Meſſung ſtehender Bäume bedient man ſich zur 


Ermittlung des Bruſthöhen⸗Durchmeſſers der nämlichen Kluppe, 
wie ſolche zum Meſſen liegender Stämme verwendet wird. Sie iſt 
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8 Fig. 5. Fauſtmann'ſcher Spiegelhypſometer. 

genau 1,3 m über dem Boden anzulegen und im übrigen in gleicher 
Weiſe zu handhaben, wie weiter oben beſchrieben wurde. 

5 Die Beſtimmung der Höhe erfolgt mittelſt der ſogen. Höhen— 
meſſer oder Hypſometer, deren es zahlreiche Arten verſchieden⸗ 
ſter Konſtruktion gibt. Wegen ihrer Einfachheit und leichten Hand— 
habung bei hinreichend genauen Reſultaten empfehlen ſich vornehm— 
lich die folgenden Höhenmeſſer: 

5 Der Fauſtmann'ſche Spiegelhypſometer (Fig. 5), 
beſtehend aus einem rechteckigen Brettchen, in dem ein Schieber, mit 


E 
3 
| 
| 


dient zum Einſtellen des Höhenmeſſers und ein Spiegel zum Ableſen 
der am untern Rand des Brettchens angebrachten Einteilung. Das 
Inſtrument wird frei in der Hand gehalten und geſtattet, nachdem 
man mit dem Meßband die Entfernung des Aufſtellungspunktes vom 
Stamm beſtimmt hat, die Scheitelhöhe in Metern direkt abzuleſen. 


Zum Gebrauch wird der Schieber entſprechend der Entfernung des 
Meſſenden vom Baum eingeſtellt und zwar das mit II bezeichnete Ende nach 
unten, wenn die Entfernung weniger als 14 m beträgt und umgekehrt das Ende I 

nach unten, wenn die Ent⸗ 
q fernung größer iſt. Der betr. 2 
Teilſtrich muß jeweilen mit 
der gegebenen Zahl genau 
übereinſtimmen. Man faßt 
hierauf mit der linken 
Hand den Höhenmeſſer am 
vordern Teil, mit Zeige⸗ 
und Mittelfinger oben und 
mit dem Daumen unten, ſo 
daß man damit gleich zeitig 
den Spiegel etwas geöffnet 
hält. Hierauf viſiert man 
durch das Diopter nach dem 
Gipfel, wirft dann, wenn 
das Inſtrument genau ein⸗ 
gerichtet iſt, das Senkel nicht 
mehr ſchwankt und das 
Brettchen leicht ſtreift, 
f ö einen raſchen Blick in den 
5 Bi : Spiegel, in dem man die 
Fig. 6. Höhenmeſſer von Weiſe. Höhe ableſen fan. It das 
Terrain eben, ſo hat man zu dieſer Zahl noch die Höhe des Auges über dem 4 
Boden hinzuzufügen. Befindet ſich dagegen der Beobachter höher oder tiefer als 
der Fuß des zu meſſenden Stammes, ſo iſt auch nach dieſem Punkt eine Viſur 4 
notwendig und es wird dann, je nachdem das Pendel vor oder hinter dm 
O⸗Punkt einſpielt, eine entſprechende Anzahl Meter zugezählt oder abgezogen. 


Auf dem gleichen Prinzip beruhend und in der Konſtruktion 
womöglich noch einfacher iſt der Höhenmeſſer von Weiſe (Fig. 6) 
Im Innern eines kleinen Meſſingrohres iſt eine Viſiervorrichtung 
angebracht, während außen am vordern Teil des Rohres und ſenk⸗ 


recht zu deſſen Axe ein Schieber eingelaſſen iſt, der, wie beim Fauſt 


un'ſchen Inſtrument zum Einſtellen auf die Diſtanz dient. Den 
tfaden erſetzt ein dreikantiges Meſſingſtäbchen und die Höhenffala 
gt eine oben auf dem Rohre angebrachte Platte. Der rechtſeitige 
Rand der letztern iſt, entſprechend der Einteilung, mit kleinen Zähnchen 
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Fig. 7. Höhenmeſſer von Chriſten. 


N 


le Der Gebrauch dieſes Inſtrumentchens iſt ganz ähnlich demjenigen des 
Fauſtmann'ſchen und der ganze Unterſchied beſteht darin, daß man, ſtatt den 
Punkt, bei dem das Senkel einſpielt. im Spiegel zu beobachten, ſobald die richtige 
Viſur genommen iſt, das Rohr etwas nach links dreht, ſo daß das dreikantige 
Stäbchen am Rande der Teilplatte einhackt und man dann das Inſtrument zum 
Ableſen der Höhe vom Auge herunternehmen kann. In Folge deſſen iſt die 
Handhabung des Weiſe'ſchen Höhenmeſſers vielleicht etwas leichter, als die des 
Spiegelhypſometers, dagegen im geſchloſſenen dunkeln Wald das Viſieren nicht 
ſo bequem, wie mit den freien Dioptern. ö 


findet zweckentſprechende Anwendung in jüngern Beſtänden, dene | 


Noch einfacher iſt der Höhenmeſſer von Chriſten (Fig. 7 4 
Er beſteht nur aus einem 33 em langen und 2,3 em breiten, ent⸗ 
ſprechend eingeteilten Meſſinglineal, mit Hülfe deſſen man aus ge⸗ 
eigneter Entfernung die Baumhöhe mit der Länge einer am Fuß des 
Stammes aufgeſtellten Latte von bekannter Größe (gewöhnlich von 1 
4 m) vergleichen und fo die Scheitelhöhe direkt ableſen kann. Dieſer 
Höhenmeſſer macht ſomit das Meſſen einer Standlinie entbehrlich, 
was beſonders im Gebirge oder überhaupt in unebenem Terrain 
große Vorteile bietet. Zudem iſt er billig, leicht mitzuführen und 
fördernd bei der Arbeit, doch verlangt ſeine Anwendung, um gute 
Reſultate zu erhalten, ziemlich viel Übung in der Handhabung. 


Zum Gebrauch des Chriſten'ſchen Höhenmeſſers ſtellt man ſich in an⸗ 
gemeſſener Entfernung vom Baum ſo auf, daß man deſſen Gipfel und Fuß⸗ 4 
punkt gut ſieht, faßt dann den Maßſtab mit der linken Hand loſe an ſeinem 
obern Ende und läßt ihn ſo frei herabhängen. Dabei bringt man ihn in eine 
ſolche Entfernung vom Auge, daß die Viſur nach Gipfel und Fuß des Baumes 
dieſen genau zwiſchen die oben und unten am Höhenmeſſer beſindlichen Vor⸗ 
ſprünge faßt. In dieſem Momente viſiert man nach dem obern Ende der neben 7 
dem Baum aufgeſtellten Latte und lieſt am Berührungspunkt dieſer letztern 
Viſierlinie mit dem Maßſtab die Baumhöhe in Metern ab. Um ſicher zu gehen, 
wird man die Viſuren nochmals wiederholen und die erſte Ableſung durch eine 
zweite nachprüfen. Das Ergebnis gewinnt weſentlich an Sicherheit, wenn man 
die Hand, welche das Inſtrument führt, auf einen der Körperlänge Augen . 
Stock ſtützt.“) 3 


III. Mafenermittlung ganzer Beſtände. 

§ 19. a. l 

Die Holzmaſſenermittlung oder Maſſenaufnahme 
ganzer Beſtände, kurzweg Beſtandsaufnahme, kann nach mehreren 


verſchiedenartigen Verfahren ſtattſinden. Vor allem iſt dabei zu unter⸗ £ 
ſcheiden, ob ſie mit oder ohne Meſſung erfolge. 


Die letztere Art der Maſſenermittlung, die Oecularſchätzung, | 


*) Der Höhenmeſſer von Chriſten kann beim Erfinder, Herrn Oberförfter 
Chriſten, in Zweiſimmen, zum Preiſe von Fr. 5. 60 bezogen werden. Den 
Fauſtmann'ſchen Hypſometer liefert Herr Optiker Büchi in Bern zu Fr. 7. 50, 3 
denjenigen von Weiſe zu Fr. 15.— per Stück. = 


Holzmaſſe per Hektar nach Vergleichsgrößen oder mit Hülfe ſog. 
Erfahrungstafeln nach Alter und Zuwachs angeſprochen wird. Für 
ältere Beſtände gibt dieſes Verfahren ſehr unſichere Reſultate. Sie 
werden um ſo ungenügender, je unregelmäßiger die Alters⸗ und Be⸗ 
8 ſtockungsverhältniſſe ſind, am fehlerhafteſten alſo in Plenterwaldungen, 
auf beſtockten Weiden ꝛc. Es liegt keine Veranlaſſung vor, hier näher 
darauf einzutreten. 
Bei der Beſtandsaufnahme durch Meſſung werden 
von den wichtigſten Faktoren wenigſtens diejenigen zwei, welche am 
ſchwierigſten gutachtlich anzuſprechen ſind, nämlich die Stammzahl und 
die Stammſtärken, auf exakte Weiſe ermittelt. Das Ergebnis kann 
deshalb im Vergleich zur Occularſchätzung auf große Zuverläßigkeit 
Anſpruch machen, nach welchem Verfahren im übrigen die Berechnung 
erfolge. 


A. Die ſtammweiſe Auszählung. 
| $ 20. 


Die Beſtimmung der Stammzahl und der Stammſtärken eines 
Beſtandes erfolgt mittels ſtammweiſer Auszählung durch 
Kluppierung. Man verſteht hierunter die Meſſung eines jeden ein⸗ 
zelnen Baumes in Bruſthöhe, d. h. 1,3 m über dem Boden. 

Zur Aufnahme der Stammdurchmeſſer bildet man ſog. Stärke⸗ 
ſtufen und beſtimmt ſodann durch Meſſung, welcher derſelben jeder 
Baum angehöre. Gewöhnlich läßt man die Abſtufungen von 2 zu 
2 Centimeter, der Reihe der geraden Zahlen folgend, anſteigen. Bei 
der Meſſung ſich ergebende Bruchteile gerader Centimeter werden 
vernachläßigt, d. h. man rundet ab nach der in 8 5 angegebenen Regel. 

Bäume von ovalem Querſchnitt kann man in zwei zu einander 
ſenkrecht ſtehenden Richtungen kluppieren und aus beiden Meſſungen 
das Mittel nehmen, doch geſchieht dies nur ausnahmsweiſe, etwa bei 
ganz ſtarken Stämmen. Bei heftigen Winden ausgeſetzten Beſtänden, 
in denen die Durchmeſſer parallel der herrſchenden Windrichtung 
etwas größer ſind, genügt es beim Auszählen die Kluppe abwechſelnd 
bald in der Richtung Oſt⸗Weſt, bald in derjenigen Nord-Süd anzu⸗ 
legen. 


Unkundige ſtellen ſich die ſtammweiſe Auszählung meiſt als eine ſehr um— 
ſtändliche und zeitraubende Arbeit vor. Tatſächlich trifft dieſe Annahme nicht zu. 


ee e 
als 


In ebenem oder nur leicht geneigtem Terrain kluppiert ein Protokollführer mit 


zwei Kluppenführern per Tag unſchwer ca. 6000 Stämme, entſprechend 8 bis 10 
Hektaren haubaren Waldes. Bei räumlich erwachſenen Beſtänden oder gar auf 


Weiden zerſtreut ſtehendem Holzwuchs reduziert ſich dieſe Zahl allerdings erheb⸗ 3 
lich, desgleichen bei ſtarkem Unterwuchs oder an ſteilem, vielleicht gar von Fels⸗ 


bändern unterbrochenen Hängen. In diefem Falle laſſen ſich aber die Tages 


leiſtungen durch Benutzung von drei Kluppenführern weſentlich erhöhen. Jeden⸗ 
falls lohnt ſich die ſtammweiſe Auszählung durch die Zuverläſſigkeit des ger 
wonnenen Taxationsreſultates und ſind die Koſten, zumal in Waldbezirken mit 
viel haubarem Holz, im Vergleich zu deſſen Wert verſchwindend klein zu nennen. 


g 2. 


Zur Durchführung der Kluppierung ſind, wie oben 


angedeutet, ein Protokollführer und zwei bis drei Kluppenführer not⸗ 
wendig. 


In geſchloſſenen, leicht gangbaren Beſtänden kann ein Protokollführer nicht 
von mehr als zwei Meſſenden die Angaben notieren. Unter entgegengeſetzten 
Verhältniſſen reicht er dagegen für drei Mann vollkommen aus. 


Bei auszuzählenden Beſtänden von auch nur mäßiger Größe 
benutzt man gerne allfällig vorhandene Wege, Fußpfade, Bäche, 
Schluchten, Holzſchleife, Felsbänder oder andere natürliche Grenzen, 
um das Ganze in kleinere Teile zu zerlegen und ſodann einen nach 
dem andern aufzunehmen. Dieſe Bezirke werden nun in ſchmalen 
Streifen durchgangen, wobei ſich die Kluppenführer in gleicher Höhe, 
1015 Schritt von einander entfernt, aufſtellen und auf dem betreffen 
den Streifen Baum für Baum meſſen. An der jenſeitigen Grenze 
des Beſtandes angekommen, kehren ſie um und zählen ſodann den 
anſtoßenden Streifen von derſelben Breite aus u. ſ. f. i 1 

Der Protokollführer hat den Kluppenführern ſtets dicht auf dem 
Fuße zu folgen, ſo daß er nicht nur die angegebene Zahl deutlich 
vernimmt, ſondern zur Kontrolle auch die betreffenden gemeſſenen 
Stämme ſelbſt anſehen und darüber wachen kann, daß die Meſſung 
ſorgfältig ſtattfinde. 3 


Damit jeder Stamm möglichſt in der nämlichen Höhe von 1,3 m über dem 


Boden gemeſſen werde, kann man ungewohnten Kluppenführern zum Anfang in 1 


der betreffenden Höhe ein Zeichen auf der Bruſt machen. Später iſt dies über⸗ 
flüſſig, doch bleibt eine genaue Kontrolle über Einhaltung des vorgeſchriebenen 
Meßpunktes notwendig, da Abweichungen nicht unweſentliche Fehler im Ergebnis 


5 


bedingen. Oft wird der Durchmeſſer am Morgen zu hoch und am Abend zu tief 
abgegriffen. An ſehr ſteilen Abhängen ſtellt ſich der Kluppenführer wegen des 
bequemern Standes meiſt oberhalb dem Stamm auf und man erhält dann im 
allgemeinen etwas kleine Reſultate. 


a Die abgeleſene Zahl wird vom Kluppenführer dem Protokoll— 
führer mit lauter Stimme zugerufen und von dieſem als Zeichen, 
daß er die Zahl vernommen und eingetragen hat, laut wiederholt. 


Unterbrechungen vermieden. 


Bei gemiſchten Beſtänden iſt außer dem Durchmeſſer auch die 
betreffende Holzart anzugeben, z. B. Fichte 28, Tanne 36 ꝛc. Die 
Arbeit wird dadurch, wenigſtens für den Protokollführer, etwas er⸗ 
ſchwert. Schätzt man das eingeſprengte Holz als keinen Zehntel der 
Miſchung ausmachend, ſo ſieht man von einer beſondern Ausſcheidung 
ab und begnügt ſich mit einem Vormerk unten an der Seite, z. B.: 
„Die wenigen Lärchen wurden den Fichten beigezählt.“ 


§ 22. 

Eine Hauptſache bei der Auszählung iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
keine Bäume übergangen und keine zweimal gemeſſen werden. Zu 
dem Ende zeichnen die Kluppenführer jeden Stamm, ſobald er kluppiert 
ft, ungefähr in Bruſthöhe mit dem Baumreißer, welchen der 

Mann in der rechten Hand hält. Dabei iſt darauf zu achten, daß 
das Zeichen nur auf der Seite, nach welcher man geht, ange 
bracht werde, ſomit beim Bergangehen auf der obern, beim Abwärts⸗ 
gehen auf der untern Seite des Stammes. Es hat dies den Vorteil, 
daß man ſich nur umzuwenden braucht, um zu ſehen, welche Stämme 
gemeſſen ſind und welche nicht. Auch läßt ſich bei Kluppieren des 
nächſtfolgenden Streifens leicht überſchauen, bis wohin der Beſtand 
bereits ausgezählt wurde. Man tut daher gut, ſtreng darauf zu halten, 
daß das Anzeichnen ſtets nur auf der Seite gerade vorwärts und nicht 
ſeitwärts, oder beliebig, bald auf der einen, bald auf der andern Seite 
erfolge. Ebenſo empfiehlt es ſich, demjenigen Kluppenführer, welcher 
ſich auf dem Flügel gegen den noch nicht aufgeommenen Beſtand, 
3. B. auf der linken Seite befand, beim Zurückkehren im nächſten Streifen 
ebenfalls wieder auf der linken Seite aufzuſtellen, indem er die von 
ihm eingehaltene Grenze am leichteſten wiederfinden wird. 


Dadurch werden Mißverſtändniſſe und die zu derer Aufklärung nötigen 


Das Anreißen iſt das einzig zweckmäßige Mittel zum Bezeichnen der 
gemeſſenen Stämme. Kreide iſt zu dieſem Zweck unbrauchbar, Farbe ſehr un⸗ 
bequem. Man macht mit dem Reißer, der am beſten wie ein ſtarkes, einklingiges 


Meſſer zum Zuſammenklappen eingerichtet iſt, nur einen leichten, die Rinde nicht 
ganz durchdringenden und ſomit das Holz nicht bloßlegenden Strich, ungefähr 
lotrecht, indem ſolche Zeichen raſcher wieder verwachſen, als ſchräge oder wagrechte. 


Zum Eintragen der Auszählung benutzt der Protokoll⸗ 1 


führer am beſten ein gedrucktes Formular von der Einrichtung des bei⸗ 


gefügten Muſters Nr. 1. (S. 44, 45) mit einer Unterlage von Karton. 
Vor Beginn der Kluppierung iſt dieſes Formular in entſprechender 
Weiſe vorzubereiten, indem man mit Bleiſtift oben die auszu⸗ 
ſcheidenden Holzarten notiert und in die vorderſte Spalte die Stärke⸗ 
ſtufen von 2 zu 2 cm einträgt. Dabei empfiehlt es ſich, für diejenigen 
Durchmeſſer, die vorausſichtlich am zahlreichſten vertreten ſein werden, 
mehr als nur eine Linie zu beſtimmen. Iſt nur eine einzige Holz⸗ 
art vorhanden, ſo fällt von den beiden mit „Stammzahl“ bezeichneten 
Kolonnen die erſte weg und wird, wie die übrigen Vertikalſpalten, 
zum Eintragen der Stämme benutzt. = 
Die Aufzeichnung ſelbſt geſchieht in der Weiſe, daß man jeden 
von den Kluppenführern abgerufenen Stamm auf der dem betreffenden 
Durchmeſſer entſprechenden Linie durch einen Punkt oder einen Strich 
wie folgt markiert: 
„0 ae Bra 
1 42008 4 5 6 7 8 9 10 4 
Ohne Schwierigkeit bringt man 4 ſolche Quadrate, 40 Stämmen 
entſprechend, in ein Rechteck des Formulars. a 
Man kann auch jeden Stamm einfach durch einen vertikalen Strich bezeich⸗ 


nen, wobei man je den 5. quer durch die 4 vorhergehenden führt (Ait), um 3 
das nachherige Zuſammenzählen zu erleichtern. Andere notieren jeden Stamm 1 


durch einen Punkt und zwar kommen jeweilen in eine vertikale Spalte auf eine 


Linie 5 Punkte und je 4 ſolcher Reihen über einander, ſo daß jedes Rechteck 


20 Punkte enthält. Dieſe beiden Arten der Aufzeichnungen eignen ſich, weil fie 


viel Raum beanſpruchen, nur für kleinere Auszählungen. Bei der Kluppierung 
größerer Beſtände werden zum Eintragen der Stammzahlen oft viele Seiten not⸗ 
wendig und bedarf es dann eines umſtändlichen und zeitraubenden Zuſammen⸗ 
tragens der Reſultate. 


Iſt für eine der Stärkeſtufen der verfügbare Raum ausgefüllt, | 
jo fährt man mit dem Eintragen der Stämme ſämtlicher Stärke⸗ 


stufen auf den beiden nächitfolgenden Seiten, die in gleicher Weiſe 
ngerichtet werden, fort. Ein Umwenden der Seiten während des 
Aufzeichnens iſt tunlichſt zu vermeiden. 

Nach Beendigung der Kluppierung findet für jede Stärkeſtufe 
eine Summierung der Stammzahlen ſtatt und werden dieſe Summen, 
wenn die Eintragungen mehrere Seiten beanſpruchten, auf ein be⸗ 
134 ſonderes Blatt herausgeſchrieben und zuſammengezählt. Ebenſo addiert 
man die Stammzahlen aller Stärken und macht ſchließlich zur Probe 
noch die Addition der Stammzahlen im Auszählungsprotokoll ſelbſt. 


4 Wo im nämlichen Beſtand Stämme derſelben Stärke bedeutende Höhen— 

unterſchiede aufweiſen, werden mitunter auch noch Höheſtufen ausgeſchieden. 

Es geſchieht ſolches in der Weiſe, daß der Protokollführer jeden gemeſſenen Stamm 

von Auge einſchätzt und ihn, je nach dem Ergebnis, z. B. als „kurz“, als „mittel“ 
oder als „lang“ geſondert einträgt. 

Ein ſolches Vorgehen, das nur in annähernd gleichaltrigen Beſtänden zur 
Anwendung kommen kann, erſchwert und verzögert die Auszählung ganz außer: 
ordentlich. Unſeres Erachtens darf bei gewöhnlichen Beſtandsaufnahmen umſo 

eher davon Umgang genommen werden, als ſich die nämliche Genauigkeit, wie wir 
ſpäter in $ 31 ſehen werden, durch ſorgfältige Auswahl der Probeſtämme mit 
weniger Mühe und Zeitverluſt erreichen läßt. 


B. Die Ermittlung der Holzmaſſe. 
8 23. 


Nachdem durch Kluppierung die Stammzahl und die Stamm⸗ 
ſtärken des ganzen Beſtandes beſtimmt wurden, können zur Ermitt⸗ 
lung der Holzmaſſe ſehr verſchiedene Methoden Anwendung finden. 
Dieſelben ſtimmen aber ſämtlich darin überein, daß, wie zur Berech- 
nung des Inhaltes eines einzelnen Baumes, auch beim ganzen Be— 
ſtand die ermittelte Grundfläche mit der Baumhöhe und der Form- 
zahl multipliziert werden muß. Statt aber dieſe Faktoren getrennt 
anzuwenden, kann uns auch ihr Produkt genügen, ſei es für jede 
einzelne Stärkeſtufe, ſei es als Mittel gewiſſer Stärkeklaſſen oder als 
Diurchſchnitt des ganzen Beſtandes. 
f Als einfachſte und für die gewöhnlichen Zwecke der Praxis hin⸗ 
reichend genaue Verfahren ſollen im Folgenden nur die Ermittlung 
der Holzmaſſe mit Hülfe der Maſſentafeln, diejenige nach dem arith— 
metiſchen Mittelſtamm und endlich das ſog. Draudt'ſche Verfahren 
kurz beſprochen werden. 


a. Beſtandsaufnahme nach Mlaſſentafeln. 
§ 24. 

Bei Verwendung von Maſſentafeln wird, nach Auszählung des 
Beſtandes, für jede Stärkeſtufe mit Hülfe des Höhenmeſſers die zu⸗ 
gehörige mittlere Höhe beſtimmt, in den Maſſentafeln der entſprechende 
Bauminhalt aufgeſchlagen und die Holzmaſſe eines Baumes jeder 
Stärkeſtufe mit der betreffenden Stammzahl multipliziert. Die Summe 


der Produkte gibt den Kubikinhalt des Beſtandes. 


Zur Beſtimmung der Baumhöhen benutzt man einen 1 


der in S 18 beſchriebenen Höhenmeſſer. Je größer die Zahl der 


gemeſſenen Höhen, um fo genauer und zuverläſſiger wird das Er 
gebnis. Eine beſtimmte Verhältniszahl der von ſämtlichen ausge 


zählten Stämmen zu ermittelnden Höhen läßt ſich nicht wohl feſtſetzen, 
da außer der angeſtrebten Genauigkeit namentlich auch die Größe 


des Unterſchiedes in den Scheitelhöhen der Stämme gleicher Stärken 4 


in Betracht fällt. Sodann iſt die Größe der Beſtandsaufnahme maß⸗ 
gebend, indem bei einer bedeutenden Stammzahl eine verhältnismäßig 
geringere Zahl von Höhenmeſſungen genügt. Immerhin darf man 


annehmen, daß, wenn die Höhen von 3— 10, im Mittel etwa von 4 


— 


5% ſämtlicher Bäume gemeſſen werden, die Ergebniſſe bereits ganz 


4 


befriedigend ausfallen. Im Übrigen empfiehlt es ſich, lieber einige 


Höhen mehr, als gerade unumgänglich notwendig, aufzunehmen, in⸗ 


dem dadurch die Arbeit nur unweſentlich vermehrt wird. 


Auf ebenem bis ſanft geneigtem Terrain und in mäßig geſchloſſenem Beſtand 4 
kann man mit dem Fauſtmann'ſchen oder Weiſe'ſchen Höhenmeſſer im Tag (zu 
10 Arbeitsſtunden) leicht 400 Baumhöhen, mit dem Chriſten'ſchen Höhenmeſſer ſogar 


600 —700 Baumhöhen meſſen. Dabei bedarf es bei Benutzung des letztgenannten 


Inſtruments eines Gehülfen; für die beiden andern ſind deren zwei notwendig. 4 


Zieht man je einen weitern Arbeiter zum Aufzeichnen der Baumhöhen bei, ſo 4 


laſſen ſich dadurch die Tagesleiſtungen noch namhaft erhöhen. Bei vollkommenem 


Schluß wird die Arbeit durch die größere Mühe, welche die Auswahl der ge⸗ 2 
eigneten Aufſtellung erfordert, etwas verlangſamt, während eine lichte oder räum⸗ E 


liche Stellung der Bäume das Meſſen der Höhen weſentlich erleichtert. 


Die Meſſung ſelbſt iſt überaus einfach. Man wählt ſeine Auf⸗ Ei 
ſtellung fo, daß man vom zu meſſenden Baum den Gipfel und den 4 
Stock ſehen kann, läßt bei Verwendung des Weiſe'ſchen oder Fauſt⸗ | 


mann'ſchen Höhenmeſſers mit dem Meßband die Entfernung ermitteln, 


2, 


obei man, je nach Bedürfnis etwas vor⸗ oder zurücktritt, um eine 
auf ganze Meter abgerundete Zahl zu erhalten und nimmt nun die 
Höhenmeſſung in der früher beſchriebenen Weiſe vor. Unterdeſſen 


den Baumes ab. 

5 Zum Notieren des gefundenen Ergebniſſes, der auf ganze Meter 
3 abgerundeten Höhe, bedient man ſich mit Vorteil des als Nr. 2 (S. 46 
u. 47) beigefügten Formulars, in welchem man am Kopf der Vertifal- 
& spalten die dem Auszählungsprotokoll entnommenen Baumſtärken ein⸗ 
5 geſetzt hat. Jede Höhe wird alſo in diejenige Kolonne eingetragen, 
welche mit der Stärke des gemeſſenen Stammes überſchrieben iſt. 


> Durch verſchiedene kleine Kunſtgriffe läßt ſich die Arbeit nicht unweſentlich 

fördern. So z. B. brauchen die beiden das Meßband führenden Gehülfen nicht 

zu warten, bis Ableſung und Eintragung der Höhe beendigt ſind, ſondern, ſobald 
der mit dem Höhenmeſſer Ausgerüſtete ſich am richtigen Punkt aufgeſtellt hat, 
können fie für einen andern zu meſſenden Baum Durchmeſſer und Abſtand ermitteln. 

Die Auswahl der Bäume erfordert nämlich keine beſondere Vorſicht, ſondern man 

= hat einzig darauf zu achten, daß ſämtliche Teile des ganzen Beſtandes annähernd 

8 gleichmäßig berückſichtigt werden. Dabei brauchen aber die zu meſſenden Stämme 

5 nicht einzeln über die ganze Fläche zerſtreut zu ſein, ſondern es empfiehlt ſich 

5 gegenteils im Intereſſe der Raſchheit der Arbeit, ſo oft es ſich tun läßt, vom gleichen 
Standpunkt aus mehrere Stämme zu meſſen, dann eine Strecke weiter zu gehen 

nd hier wieder eine ſolche Gruppe aufzunehmen. Auch dadurch wird bei Be 

* nutzung von Fauſtmann's oder Weiſe's Höhenmeſſer die Arbeit gefördert, daß man 

1 die Diſtanz vom Stamme nicht bei jeder Meſſung ohne Not ändert, alſo auch den 

Schieber des Inſtrumentchens nicht jedesmal zu verrücken braucht. 

5 Je größer die Entfernung vom Stamm, (ſelbſtverſtändlich innerhalb der 
durch die Einrichtung des Höhenmeſſers gezogenen Grenzen), um ſo genauer wird 
das Meſſungsreſultat, um ſo ſchwieriger aber iſt, beſonders in geſchloſſenen Be— 
länden, der Gipfel des Baumes ſichtbar. Man muß ſich daher ſtets nach den 

5 Berhältniſſen richten. 


8 25. 

® Maſſentafeln, aus denen für jeden Stamm von bekaunter 
Bruſthöhenſtärte und Scheitelhöhe der Kubikinhalt direkt abgeleſen 

15 werden kann, ſind zu Mitte des vorigen Jahrhunderts von der k. baye— 

= Acchen Staatsforſtverwaltung und in neuerer Zeit nach den Arbeiten 

ber forſtlichen Verſuchsanſtalten Deutſchlands und Sſterreichs für die 
wichtigſten Holzarten aufgeſtellt worden. Die dieſer Schrift beige: 
gebenen Bayeriſchen Maſſentafeln (Beilage Tabelle Nr. J) 


4 
a 
= 


Mn IE ES e 
a 


ſtützen ſich auf die genaue Kubierung von über 40,000 Stämmen un 
haben ſich auch bei uns in der Schweiz während langen Jahren 
der Praxis vortrefflich bewährt. Sie berückſichtigen für Fichte 
und Tannen nur das Schaftholz lalſo einſchließlich des Gipfels, 
doch ohne Aſte), für Kiefern und Buchen dagegen außer dem 
Stamm- und Gipfelholz auch ſämtliches Aſtholz von 
mehr als 2,4 em Stärke. Das Stockholz bleibt außer Betracht. Soll 
nur das Derbholz von 7 und mehr Centimetern Stärke berechnet 
werden, jo iſt der in der Tafel angegebene Feſtgehalt zu reduzieren: 


In den Stärke⸗ Bei den Fichten Bei den Bei den 
klaſſen von und Tannen Kiefern Buchen 
10—18 em um 7% um 9% um 13% 
20 28 cm 5 „5 6% „ 
30-38 cm were „ 4% 55 
40 48 cm s „ 4% „ 
50—58 cm „ 4% „ 
60 u. mehr em „ 3% „ 


Daß auch in der neuen Auflage dieſer Schrift die Bayeriſchen Maſſentafeln 4 
beibehalten wurden, hat ſeinen Grund in den damit gemachten guten Erfahrungen. 
Bei ausgedehnten Beſtandsaufnahmen haben ſie ſich ebenſowohl im gleichaltrigen 
Hochwald, als auch im Plenterwald, ja ſogar für den auf beſtockten Weiden zer⸗ 
ſtreut ſtehenden Holzwuchs als vollkommen brauchbar erwieſen. Es ſollen die 
Vorzüge der auf Grundlage der Erhebungen der forſtlichen Verſuchsanſtalten auf; 
geſtellten Maſſentafeln, namentlich im Hinblick auf die Möglichkeit einer genauen 
Trennung von Derbholz und Reiſig, keineswegs verkannt werden, hingegen fällt 
in Betracht, daß dieſe neuen Tafeln durchgehends größere Reſultate liefern, während 4 
die Angaben der alten, zumal für ein Gebirgsland, entſchieden übrig hoch genug 
ſtehen.“) @ 
Weggelaſſen wurden die Maſſentafeln der Eiche und der Lärche. Leider 
ſpielt die erſtere Holzart in der Schweiz nur mehr eine ſehr untergeordnete Rolle, 
während die Erhebungen für die Lärche in Bayern bloß an jüngern Stämmen 
von höchſtens 34 em Bruſthöhendurchmeſſer angeſtellt wurden und deshalb beſchränkte 
Brauchbarkeit beſitzen. Auch die neuen Lärchen-Maſſentafeln befriedigen noch nicht 
vollkommen, da ihnen nur die Aufnahmen an ca. 800 Stämmen zu Grunde liegen. 


§ 26. 5 
Zur Berechnung der Holzmaſſe mit Hülfe der Maſſe 
tafeln müſſen zunächſt die Scheitelhöhen für die einzelnen Stärke⸗ 


*) Auch andere, wie Stahl, Borgmann ꝛc. ſind zur nämlichen Einſicht gelang 


fen beſtimmt werden. Indem man in Formular Nr. 2 (S. 46, 47) 
e Baumhöhen ſummiert und ſodann die Durchſchnitte berechnet, 


Stamm von 40 em Stärke eine mittlere Höhe von 24 m, für einen 
ſolchen von 42 em dagegen eine Höhe von 23 m herausſtellt. Man 
bildet daher, geſtützt auf die erhaltenen Reſultate, eine neue, ausge⸗ 
glichene Reihe, bei der vorzüglich die Mittel derjenigen Stärkeſtufen, 
für welche die größte Zahl von Höhenmeſſungen vorliegt, als maß⸗ 
gebend betrachtet werden. | 

Erſt die verglichene Reihe der Baumhöhen kann für die Be⸗ 
rechnung mit Maſſentafeln Verwendung finden. Dazu dient das 
Formular Nr. 3 (S. 48, 49), in welches man die im Beſtande vor⸗ 
kommenden Stärkeſtufen und Stammzahlen aus dem Auszählungs⸗ 
protokoll (Form. Nr. 1) und die mittlern Scheitelhöhen jeder Stärke⸗ 
ſtufe aus dem obgenannten Protokoll über die Höhenmeſſungen (Form. 
Nr. 2) einträgt. In den Maſſentafeln ſchlägt man ſodann den Kubik⸗ 
= inhalt auf, welcher der betreffenden Baumſtärke und Höhe entſpricht 
und ſetzt dieſen in die folgende Kolonne ein. Durch Multiplikation 
der zugehörigen Stammzahl mit dem Kubikinhalte des einzelnen 
Stammes für jede Stärkeſtufe und durch Summierung der Produkte 
erhält man endlich die Holzmaſſe des ganzen Beſtandes und zwar für 
Kiefern und Buchen mit, für Fichten und Tannen ohne Aſtholz. 


Wie ſich aus obiger Darlegung ergibt, iſt die Beſtandsaufnahme mit Hülfe 
Per Maſſentafeln nicht nur eine ſehr einfache und zuverläſſige, ſondern ſie nimmt 
auch, ſowohl für die Arbeiten auf dem Terrain, wie für die Berechnungen, ſehr 
wenig Zeit in Anſpruch. In den meiſten Fällen erfordern die Höhen⸗Meſſungen 
einer Abteilung nicht mehr als einen halben, oder, wo es ſich um beſonders große 
ſchwer gangbare Bezirke handelt, höchſtens einen ganzen Tag, während die An- 
zeichnung, Fällung und Einmeſſung von Modellbäumen (vergl. $ 29 und 30) ſtets 
mehrere Tage beanſpruchen. 

f Als Übelſtand des Verfahrens iſt dagegen zu bezeichnen, daß es keine An- 
haltspunkte für die Altersermittlung liefert. 


b. Holzmaſfenaufnahme nach dem Veſtandsmittelſtamm. 
§ 27. 
1 Als Beſtandsmittelſtamm oder arithmetiſch mittlern 
Modellſtamm bezeichnet man denjenigen Baum, welcher ſowohl 
nach ſeiner Maſſe, als auch — was allerdings genau nicht zutrifft — 


3 


hinſichtlich Stärke, Höhe und Formzahl das Mittel des ganzen Be⸗ s 
ſtandes darſtellt. Nach ſtammweiſer Auszählung des letztern wird 1 
der Mittelſtamm berechnet, gefällt, kubiert und ſein Inhalt mit der 
Geſamtzahl multipliziert, um die Holzmaſſe des ganzen Beſtandes zu 
erhalten. & 
Die Berechnung des Durchmeſſers des Mittelſtammes erfolgt 
nach der ſog. Kreisflächenſumme, d. h. nach der Grundfläche 
ſämtlicher Stämme in 1,3 m Höhe. Man erſpart ſich die jehr um⸗ 
ſtändliche Multiplikation durch Benutzung der ſog. Stammklaſſen⸗ 
Kreisflächentafel (Beilage Tabelle Nr. III), welche hiefür und 
gleichzeitig auch als gewöhnliche Kubiktabelle zu benutzen iſt. Beträgt 
z. B. für die Stärkeſtufe 18 em, die Stammzahl 174, ſo ſchlägt man 
die Seiten mit der Überſchrift „Durchmeſſer 18 em“ (S. 90—92) auf 
und lieſt nun hier ab 4 
für die Stammzahl 100 2,54 m? 
l 7 74 1,88 m? 


oder für die Stammzahl 174 4,42 m? 


Dieſes Reſultat wird neben Stärkeſtufen und Stammzahlen in ‘ 
Formular Nr. 4 eingetragen. Durch Addition der Kreisflächen er⸗ 
hält man die Kreisflächenſumme des Beſtandes. Aus dieſer ergibt 
ſich durch Diviſion mit der Geſamtſtammzahl die Kreis fläche des 
Mittelſtammes. Z. B. 186,95: 2042 — 0,0916 me. 4 

Die ein fache F*** (Beilage Nr. IV, S. 102) 
zeigt nun, daß einer mit dieſen 0,0916 m? annähernd übereinſtimmen⸗ 
den Kreisfläche von 0,0908 m? ein Durchmeſſer von 34 em entſpricht. 
Habe der gefällte Mittelſtamm von dieſer Stärke beim Kubiere 1 ö 
0,92 m? Holzmaſſe aufgewieſen, jo würde die Beſtandsmaſſe betrage 1 N 
2042 X 0,92 — 1879 me. 3 

Da ein genau dem Mittelſtamm entſprechender Modellbaum 6 
nicht zu finden iſt, ſo zeichnet man deren gewöhnlich mehrere an und 1 
nimmt von ihrem Kubikinhalt den Durchſchnitt. ö 


In Betreff der Genauigkeit ihrer Ergebniſſe läßt die Holzmaſſenaufnahme 
nach dem Beſtandsmittelſtamm manches zu wünſchen übrig, beſonders wenn groß 
Unterſchiede in den Stammſtärken vorkommen. Der Hauptvorzug dieſes Verfahren: 
beſteht in ſeiner leichten und raſchen Durchführbarkeit. Es empfiehlt ſich da 
am eheſten zu Beſtandsaufnahmen, welche bei Aufſtellung proviſoriſcher W 
ſchaftspläne angezeigt erſcheinen mögen. 


Schließlich ſei noch einer Vereinfachung des Vorgehens zur Beſtimmung 
des Mittelſtammes Erwähnung getan. Es ſtützt ſich auf die Tatſache, daß jeweilen 
= 60% jämtlicher ausgezählten Stämme ſchwächer und 40% ftärfer find als der 
Beſtandsmittelſtamm. Man braucht ſomit, um den Durchmeſſer des letztern zu 
e finden, nur im Auszählungsprotokoll die Stammzahlen abzuzählen. Zuverläſſiger 
itt immerhin die Berechnung aus der Kreisflächenſumme. 


c. Beſtandsaufnahme nach dem Draudt'ſchen Verfahren. 
§ 28. 


ö Statt die Modellſtämme nur in einer einzigen, mittlern Stärke⸗ 

ſtufe auszuwählen, wie dies beim eben beſchriebenen Verfahren ge- 

ſchieht, kann man ſie auf die verſchiedenen Durchmeſſerklaſſen, alſo das 
ſchwächere, mittlere und ſtärkere Holz verteilen. Dieſe Verteilung 
läßt ſich nach mehrerlei Grundſätzen durchführen, doch beſchränken wir 
uns im Folgenden auf das zu Mitte des vorigen Jahrhunderts vom 
damaligen heſſiſchen Oberförſter Draudt bekannt gegebene Verfahren, 
das ſeiner Einfachheit und Zuverläſſigkeit wegen weitaus die häufigſte 
Anwendung findet. 

Nach Draudt werden aus den Ergebniſſen der Kluppierung die 
Stammzahlen und Kreisflächenſummen, wie im vorigen Paragraph 
angegeben, berechnet und in dasſelbe Formular (Nr. 4) eingetragen. 
Sodann beſtimmt man die Anzahl der zu fällenden Probebäume nach 
Prozenten der Stammzahl. In dem beigegebenen Beiſpiel iſt dieſes 
Verhältnis für die Fichte zu 1%, für die Tannen zu 1½ % ange⸗ 

nommen, ſomit im Geſamten für 2042 Fichten 20,4 oder 21 und 
für 544 Tannen 8,16 oder rund 8 Modellbäume. Bei größern Be⸗ 
ſtänden und wo es ſich nicht um ganz beſondere Genauigkeit handelt, 
dürfte 1%6 meiſt genügen, doch ſollte man in der Regel nicht unter 
dieſen Anſatz hinunter gehen, ebenſo wie man andrerſeits für ge⸗ 
wöhnliche Zwecke 2% ſelten überſteigen wird. 

Die Verteilung der Modellbäume auf die verſchiedenen Stärke⸗ 
ſtufen erfolgt am beſten im Formular Nr. 4, in welchem man in 
der 5. Spalte je auf eine Stammzahl von 100 die gegebene Anzahl 
Modellbäume einträgt. 

Im Weitern beſteht nun das Draudt'ſche Verfahren darin, daß 
man für die Modellbäume die genaue Kreisflächenſumme ermittelt 
und nach vorgenommener Fällung ihren Kubikinhalt beſtimmt. Als⸗ 

dann läßt ſich der Satz aufſtellen: die Stammkreisflächenſumme des 
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Beſtandes verhält ſich zu derjenigen der Modellbäume, wie die Holz⸗ 
maſſe des ganzen Beſtandes zur Holzmaſſe der Probebäume. Die 
geſuchte Holzmaſſe des ganzen Beſtandes iſt ſomit gleich dem Pro⸗ 
dukt von Geſamtkreisflächenſumme und Kubikinhalt der Modellbäume, 
dividiert durch die Kreisflächenſumme der Modellbäume. 1 


$ 29. 


Vor Anzeichnung der Modellbäume bereitet man das 
Formular Nr. 5 nach Nr. 4 vor, indem in die erſte Spalte die Holz⸗ 
art und in die zweite die Stärkeſtufen der Modellbäume, wie das 2 
Beiſpiel veranſchaulicht, eingetragen werden. ® 

Bei der Auswahl der Probeſtämme iſt jorgfältig darauf zu 
achten, daß fie hinſichtlich ihrer Scheitelhöhe, ihrer Vollholzigkeit und 
ihrer Beaſtung möglichſt dem Mittel der betreffenden Stärkeſtufe ent⸗ 
ſprechen. Namentlich muß man ſich hüten, zu ſchöne Stämme anzu- 
zeichnen, indem, wie die Erfahrung beweist, man ſich im Anfang meiſt 
ein zu günſtiges Bild vom Mittel macht. Ganz beſondere Sorgfalt 
iſt auf die Auswahl der ſtärkern Modelbäume zu verwenden, da hier 
begangene Fehler am ſchwerſten ins Gewicht fallen. Greift man 
3. B. zwei Probeſtämme von 24 und 50 em Bruſthöhendurchmeſſer 
je um ½0 ihres Kubikinhaltes zu hoch, jo wird die Maſſe des Probe⸗ 
holzes im einen Fall um 0,04 m?, im andern aber um 0,22 m? zu 7 
groß. Darauf, daß Randbäume, beſonders eingeengte oder freiſtehende 
Bäume, ſolche mit mehreren Gipfeln ꝛc. nicht zu Modellbäumen taugen, 
braucht wohl kaum beſonders hingewieſen zu werden. Ei 

Von den angezeichneten Stämmen werden die Durchmeſſer in 
Bruſthöhe bis auf einzelne Centimeter genau gemeſſen und zwar 
doppelt, in zwei ſenkrecht zu einander ſtehenden Richtungen. Zur 
Vermeidung von Bruchteilen von Centimetern notiert man am beſten 
beide Meſſungen und nicht ihr Mittel. In gleicher Weiſe berechnet 
man die Kreisflächen doppelt und dividiert ſchließlich die Geſamt⸗ 
ſumme durch zwei. 4 


Als Gehülfen bei der Auswahl der Probebäume verwendet man am beiten # 
die beiden Kluppenführer. Beide ſind mit Kluppen, der eine überdies mit dem 
Waldhammer oder einem leichten Handbeil und einem Stück Rötel auszurüſten. 

Der Beſtand wird nun, an einem Ende beginnend, durchgangen und dabei 
die erforderliche Zahl der paſſend erſcheinenden Stämme ausgezählt. Der erſte 
derſelben habe z. B. eine Stärke von 26 em, ſo bezeichnen wir ihn am Stamm 


und an der Wurzel mit No. 1 und tragen ihn bei der Stärkeſtufe 26 als No. 1 
in das Formular ein. In dieſer Weiſe fährt man fort, indem man die Probe⸗ 
ſtämme in der Reihenfolge, wie man ſie anzeichnet und notiert, mit Nummern verſieht, 

wodurch das ſpätere Wiederauffinden der einzelnen Stämme ſehr erleichtert wird. 
5 Im Anfang geht die Arbeit raſch von ſtatten, ſpäter, wenn nur noch einige 
a Bäume von beſtimmten Bruſthöhendurchmeſſern auszuwählen find, bedeutend lang— 


85 ſamer und man iſt dann froh, zum Aufſuchen zwei Kluppenführer bei ſich zu haben. 


= Im übrigen empfiehlt es fich, ſchon von Anfang an ſein Augenmerk auf die Aus- 
wahl ſolcher Stämme, welche nur in geringer Anzahl vorkommen, zu richten. 


$ 30. 


Zur Beſtimmung des Kubikinhaltes der Modell⸗ 
bäume kann man die gefällten Stämme entweder nur ausaſten und 
das ſchwächere Aſtholz in Wellen binden laſſen, oder aber man arbeitet 
das ſämtliche Holz in ortsüblicher Weiſe als Sag: und Bauholz, das 
Brennholz in Ster und Wellen auf. Im letztern Falle erhält man, 
wenigſtens in gleichaltrigen Beſtänden, zugleich Aufſchluß über das 
annähernde Verhältnis der verſchiedenen Sortimente, doch verlangt 
die Aufrüſtung mehr Zeit und iſt das Ergebnis weniger zuverläſſig. 
Zweckmäßiger wird daher das Probeholz nicht aufgearbeitet, ſondern 
nur gefällt, ausgeaſtet und jeder Stamm für ſich kubiert. Den Gipfel 
denkt man ſich bei 7 em Stärke abgelängt und berechnet ihn nach 
ſeiner Unterſtärke, indem man die Kreisfläche von 0,0038 m? mit ½ 
der Gipfellänge multipliziert. Der Reſt des Baumſchaftes repräſentiert 
das anfallende Derbholz; es wird, je nach ſeiner Länge, in zwei oder 
drei Sektionen kubiert, wie für liegendes Holz angegeben wurde, nur 
mißt man den Mittendurchmeſſer bis auf einzelne Centimeter und die 
Länge bis auf Fünftelsmeter genau. Aſtholz von über 7 em Stärke 
wird entweder ähnlich behandelt oder als Knüppelholz in ganze oder 
halbe Ster aufgeſetzt. Reiſigholz bindet man in Wellen von 1 m 
Länge und 1 m Umfang. 


Mancherorts iſt es üblich, die Probeſtämme zu größerer Genauigkeit in 
Sektionen von 2 oder 3 m Länge zu meſſen. Für gewöhnliche Beſtandsaufnahmen 
halten wir dieſe Angſtlichkeit bei der Kubierung wenigſtens für Nadelholzſtämme, 
für zwecklos. Indem man den entgipfelten Baumſchaft in zwei bis drei Sektionen 
nach der Mittenſtärke in ganzen Centimetern mißt, wird der im Kubikinhalte des 
Modellbaumes ſich ergebende Fehler jedenfalls ſo unbedeutend, daß er gegenüber 
demjenigen, welchen man bei der Auswahl des Probeholzes zu begehen ausgeſetzt 
iſt, vollſtändig verſchwindet. 


§ 31. f 
Die mit dem Draudt'ſchen Verfahren zu erzielende Genauigkeit 


ſchwankt innert ziemlich weiten Grenzen, je nach der auf die Auf⸗ 4 


nahme verwendete Sorgfalt. Namentlich fällt dabei in Betracht, wie 
die Modellbäume ausgewählt werden, indem hier begangene Fehler 
im Endergebnis oft verhundertfacht wiederkehren. Umgekehrt läßt 


fie ſich durch ein ſorgfältiges Vorgehen beim Anzeichnen des Probe⸗ 


holzes auf ein Minimum reduzieren. Beſondere Umſicht ſcheint dies- 
falls namentlich angezeigt, wo bei Bäumen derſelben Stärke große 
Unterſchiede in der Länge vorkommen. Es ſind dies diejenigen Fälle, 
in denen man ſich bei der Kluppierung gewöhnlich mit der Aus⸗ 
ſcheidung von Höheklaſſen behilft (vergl. $ 22). An deren Stelle geben 
wir der Einſchätzung der Modellbäume mit dem Höhen⸗ 
meſſer den Vorzug. Dabei wird, ganz wie bei der Beſtandsaur⸗ 
nahme nach Maſſentafeln, durch eine genügende Anzahl Höhenmeſ⸗ 

ſungen die jeder Stärkeſtufe entſprechende mittlere Scheitelhöhe be⸗ 
ſtimmt und die betreffende Zahl in Formular Nr. 5 für jede Stärke⸗ 
ſtufe notiert. Bei der Auswahl der Probebäume unterſucht man 
mit Hülfe des Höhenmeſſers, ob die im Übrigen geeignet ſcheinenden 


Stämme auch die richtige Höhe beſitzen. Die Arbeit wird dadurch 4 


ſehr wenig aufgehalten, während das Ergebnis außerordentlich an 
Genauigkeit gewinnt, indem einzig mehr die Beurteilung der Baum⸗ 
form der Schatzung nach dem bloßen Augenmaß überlaſſen bleibt. a 


Wir haben dieſes Verfahren unzählige Male erprobt und 1 1 


eben ſo einfach und praktiſch, als SCHE befunden. 


IV. Aber Alters- und Zuwachs ermittlung. 
$ 32. f 
Die Ermittlung des Alters am einzelnen Stamm 


ſtützt ſich auf die Tatſache, daß dieſer alljährlich eine neue Schicht 
Holz anlegt, welche ſich von derjenigen des Vorjahres durch die Farbe 


mehr oder weniger deutlich unterſcheidet und auf dem Querſchnitt 
als Jahrring erkennen läßt. Die Zahl der Jahrringe am Wurzel⸗ 
knoten entſpricht ſomit dem Alter des Baumes. Da aber der Abhieb 
gewöhnlich nicht unmittelbar an der Erdoberfläche erfolgen kann, 


ondern 10, 20, 30 oder noch mehr Centimeter darüber, jo muß noch 
od manches Jahr zugezählt werden, als die junge Pflanze brauchte, 
um die Stockhöhe zu erreichen. Je nach der größern oder geringern 


— 


Raſchwüchſigkeit der Holzart und der Gunſt des Standortes dürfte 
dieſer Zeitraum zwiſchen 2— 3 und 8— 10, im Gebirge ſogar 10—15 


; Jahren ſchwanken. 


i Zur Erleichterung des Zählens glättet man die Abhiebsfläche an einer Stelle 
vom Mark bis zur Rinde mit der Axt oder einem Stemmeiſen, wohl auch nur 
mit dem Baumreißer und reibt ſie, wenn nötig, mit etwas verdünnter Tinte ein, 
welche das Frühjahrsholz dunkler als das Herbſtholz färbt. 

In langſam natürlich verjüngten Beſtänden weiſen die Stöcke in der Mitte 
äufig einen dunkeln, außerordentlich feinringigen Kern von 4—6 oder 
och mehr em Durchmeſſer auf. Dieſer Kern, der oft aus 40, 60 und noch mehr 
Jahrringen beſteht und mit bloßem Auge nicht zu zählen iſt, rührt von der Zeit 
her, da der Baum unter dem Druck des alten Holzes ſtund, der Zuwachs alſo 
hauptſächlich an dieſem und nicht am unterdrückten Vorwuchs erfolgte. Es kann 
ſomit für die Altersbeſtimmung auch nicht der ganze Zeitraum in Rechnung ge- 
bracht werden. Man behilft ſich dann in folgender Weiſe: 

2 Mit einem flachen hölzernen Maßſtab wird der Durchmeſſer des eng— 
ringigen Kerns beſtimmt. Er betrage beſpielsweiſe 6 em, alſo vom Mark bis 
zu dem meiſt ſcharf ausgeſprochenen Rande 3 em. Sodann wird im zunächſt 
angrenzenden normal erwachſenen Holze abgezählt, wie viel Jahrringe auf 3 em 
fallen. Wären dies vielleicht 20, jo bringen wir für das feinringige Herzholz 
85 20, 22, unter Umſtänden auch 24 oder 28 Jahre in Rechnung, je nachdem die 
Jiaahrringe des Baumes überhaupt eine geringere oder ſtärkere allmähliche Zu— 
nahme zeigen. 

=: Selbſtverſtändlich darf dieſes Verfahren dort, wo Weidgang ftattfindet und 
der engringige Kern daher rührt, daß die Pflanze Jahrzehnte lang durch den Zahn 
des Viehes zurückgehalten wurde, nicht zur Anwendung kommen. Es iſt hier 
vielmehr die wirkliche Zahl von Jahrringen, wenn nötig unter Zuhülfenahme 
eines Vergrößerungsglaſes, zu ermitteln. 


9.83. 


. Wäre ein Beſtand vollkommen gleichaltrig, wie dies annähernd 
zutrifft, wenn er aus Kultur hervorgegangen, jo würde es zur Feſt⸗ 
ſetzung des Beſtandsalters genügen, das Alter eines beliebigen 
& Baumes zu beſtimmen. In der Regel kommen aber ſelbſt bei an- 
ſcheinend gleichaltrigen Beſtänden kleinere Verſchiedenheiten vor, wes⸗ 
halb man die Zählung der Jahrringe an mehreren Stämmen vor- 
nimmt und den Durchſchnitt der Ergebniſſe als mittleres Beſtands⸗ 
alter betrachtet. 


Sobald größere Altersunterſchiede vorhanden find und beſonders 
im Plenterwald, muß das Alter jeder Stärkeklaſſe im Verhältnis 
der entſprechenden Holzmaſſe und nicht nach der Stammzahl berück⸗ 
ſichtigt werden. Es iſt deshalb nicht zuläſſig, einfach aus dem Alter 
der nach Draudt ausgewählten Modellbäume das Mittel zu ziehen 
In dieſem Falle erfordert die genaue Beſtimmung des mittlern 
Beſtandsalters eine recht umſtändliche Rechnung. Man hält ſich des- 
halb beſſer an das folgende einfache, für praktiſche Zwecke hinreichend 1 


genaue Reſultate liefernde Verfahren: 


Da der Beſtandsmittelſtamm hinſichtlich ſeines Kubikinhaltes 
das Mittel ſämtlicher Bäume des Beſtan des repräſentiert, ſo kann 
man annehmen, daß dies auch mit Bezug auf das Alter der Fall jei. 
Wo alſo die Modellbäume nach der Draudt'ſchen Methode angezeichnet 
wurden, ermittelt man mit beſonderer Sorgfalt das Alter der Bäume, 
die dem mittleren Durchmeſſer, im beigefügten Beiſpiel 34 em, zu: 


nächſt ſtehen. Wir erhalten dabei folgende Zahlen: 
Alter (Jahre) für die Stärkeſtufen 


30 cm 32 cm 34 cm 36 em 38 em 
98 107 112 125 126 
102 110 109 135 140 
88 96 118 119 191 
96 104 116 
Mittel 96 104 114 126 132 


Da das für den Mittelſtamm ſich ergebende Alter mit Rückſicht | 
auf die nächſthöhern und nächſttiefern Stärkeſtufen etwas weniges zu 
tief ſteht, ſo dürften 115 Jahre als mittleres Beſtandsalter ange- N 


nommen werden. 


Erfolgt die Holzmaſſenaufnahme nach dem Beſtandsmittelſtamm, 1 | 


wie in $ 27 erläutert wurde, ſo wird man einfach das arithmetiſche 


Mittel des Alters ſämtlicher Probeſtämme berechnen. Allerdings kann 
in dieſem Falle das Ergebnis wegen weniger reichen Materials auch 


3 


auf weniger Zuverläſſigkeit Anſpruch machen. 


Wo die Beſtandsaufnahme mit Hülfe von Maſſentafeln ſtattfand, 8 


kann man ſich in ganz gleichaltrigen Beſtänden durch Zählen der Jahrringe a 
allenfalls vorhandenen friſchen Stöcken behelfen. In unregelmäßigen Beſtänden 


iſt dies nur zuläſſig, wenn die gefällten Bäume noch vorhanden ſind, und ſich f 
an ihnen durch Abgreifen der Durchmeſſer in Bruſthöhe beſtimmen läßt, welche 1 


— 


öde dem Mittelſtamm des Beſtandes angehörten. Wo ſolches nicht möglich, 
muß eine Anzahl von Bäumen mittlerer Stärke ſpeziell zum Zwecke der Alters: 
beſtimmung gefällt werden. Bei den Beſtandsaufnahmen nach Maſſentafeln wird 
* der Mittelſtamm entweder durch Abzählen, wie in 8 27 angegeben, gefunden, oder 
1 aber indem man die geſamte Holzmaſſe durch die Stammzahl dividiert. Die ſo 

e Zahl ſtellt den Kubikinhalt des Mittelſtammes dar, deſſen Stärke aus 
den Eintragungen im Formular No. 3, S. 48, leicht zu entnehmen iſt. 


8 34. 


E Die Zunahme am einzelnen Baum, wie am ganzen Beſtand nach 

Höhe, Stärke und Maſſe nennt man Zuwachs. Man unterſcheidet 

demgemäß Höhenzuwachs, Stärkenzuwachs und Maſſenzuwachs, hat 

aber gewöhnlich den letztgenannten, als den weitaus wichtigſten im 

Auge, wo nur allgemein von Zuwachs die Rede iſt. 

2 Je nach dem Zeitraum, während welchem der Zuwachs erfolgt, 

ſpricht man von 

4 laufend⸗jährlichem Zuwachs, d. i. die Zunahme der 
Holzmaſſe während eines beſtimmten Jahres, oder von 

a durchſchnittlich⸗jäahrlichem Zuwachs, welcher von 

der Begründung des Beſtandes bis zu ſeinem gegenwärtigen Alter 

im Durchſchnitt jedes Jahr erfolgte. Bezieht dieſer Zuwachs ſich 

aauf hiebsreifes Holz, jo nennt man ihn Haubarkeits-Durch⸗ 

ſchnittszuwachs. 

2: Wie für die Maſſe, jo laſſen ſich auch für die Zunahme nach Höhe und 

Stärke laufender und durchſchnittlicher Zuwachs auseinander halten. Ein näheres 


= Eintreten auf dieſen Gegenſtand liegt jedoch außer dem für dieſe Schrift ge— 
zogenen Rahmen. 


i Den durchſchnittlichen Zuwachs erhält man, indem man 
die geſamte Holzmaſſe durch das Alter dividiert. So würde er z. B. 
für die beiden auf S. 3 ſchematiſch dargeſtellten Fichten, von denen 
Stamm A 4,25 m? und Stamm B 0,40 m? Holzmaſſe aufweiſen, 
4,25: 80 — 0,053 m? und 0,40: 120 — 0,003 ms betragen. 

. Im beigegebenen Beiſpiel einer Beſtandsaufnahme gelangt man 
bei Anwendung des Draudt'ſchen Verfahrens zu einer geſamten Holz⸗ 
maſſe von 3265 m?. Das mittlere Beſtandsalter beläuft ſich auf 
121 Jahre, jo daß ſich der jährliche Durchſchnittszuwachs zu 3265: 121 
27 m? berechnet. 


Der laufende Zuwachs läßt ſich bei unſern rohen deuohn. 4 
lichen Aufnahmsverfahren nicht für ein einzelnes Jahr, ſondern nur 


als Durchſchnitt einer mehrjährigen Periode ermitteln, indem man die u 


zu Anfang der Periode ſich ergebende Holzmaſſe von der durch die 
ſpätere Aufnahme erhaltenen abzieht und den Unterſchied durch die 2 
betreffende Anzahl Jahre teilt. Es tritt ſomit für praktiſche Zwecke 
an Stelle des laufend-jährlichen Zuwachſes der ſog. periodiſche 5 
Durchſchnittszuwachs. 1 


über den Gang des Zuwachſes ſei nur kurz bemerkt, daß er nicht nur 
nach Holzart, Standort und Schlußgrad ſchwankt, ſondern auch je nach dem Alten 
des Baumes oder Beſtandes wechſelt. In den erſten Jahren iſt der laufend⸗ 
jährliche Zuwachs ſehr gering; er ſteigt dann, anfangs langſam, ſpäter raſcher 4 
an, erreicht ein Maximum und ſinkt allmählich wieder. Der Durchſchnitts⸗ 4 


zumwads bleibt anfänglich hinter dem laufenden zurück, nimmt langſamer, aber 


bis zu einem höhern Alter zu als dieſer, erreicht ſein Maximum, wenn er dem 3 
laufenden Zuwachs gleich ift und geht dann langſamer als dieſer zurück. 5 


Beifpiel einer Beffandsanfnahme 
K 5 e 
En bayeriſchen Maffentofen und nach dem Drandt'ſchen Verfahren, 
| | durchgeführt 
für | einen beweideten, lichten Plenterwald 


von 


Fichten und Tannen. 


Anumer kung. Das Beiſpiel iſt in ſchräger Schrift gedruckt; die deutſchen 
Buchſtaben und aufrechten Zahlen ſind als dem Formular angehörend zu betrachten. 
Zur Vereinfachung des Satzes wurden in dieſen Formularen überall die 
horizontalen Linien weggelaſſen. b 


Formular Nr. 1. 


Waldung: Zothmoos. 


Durch⸗ Holzart: 


Transport 


e 
» P A s e 
» FA | 10 
u BREREREN cn m 
» BEBERERE.. | m 
. RER . | 2 
„ ER: . | 18 
= : | 2 
„ . 72 
„ 811 ss 
= REISE . 70 
„ Ken. 70 
2 RAR. 2 
4 Eee 61 
46 2 25 50 
48 RE 48 
50 854 ; 39 
52 22 ; 31 


1905 


tärke und Stammzahl. Waldbesitzer: 


Ausgezählte Fläche: ha. 6 a. 70. 


Holzart: Stamm- Holzart: Stamm: 

Fichten. zahl Tannen zahl 

Transport | 1905 378 

275 ; : ; ; 28 NAI 8 . 19 

9 -|. ; : 23 NI. 16 
nf 14 
V 12 N. 5 12 
. „ 12 . ; 11 
. a - 4... 11 
V 9 E:: e 

2 . . 7. 55 

1 . 2 . 9 

0 5 4 — 7 

3 Re Sn. = 
. 8 21. 6 
. 5 341. 2 5 
a Sr Br . 4 
. ; . ir 5 
84 . . .. 1 2 
. 2 e ie 3 
. we 3 
90 F 55 4 
I 2 5 8 1 
100 25 1 x 1 
Total | 2042 544 


4 


3 e 
DR * 3 2 Fr 
5 Re 5 


Formular Nr. 2. 


Waldung: Tollinoos. Nr. J. B. 4. 


Baumhöhe bei einem Durchmeſſer 1,3 m über dem Boden von 


Holzart. 


cm cm cm em cm cm em cm em em em em. 


18 2022 4 26 28 30 32 34 36 38 0 


. n c 
Fichten | 14 17, 15 20 17 15 , 2 2% 17, 2825 
2 70 Is I 10 Is 22 22 21 27 2 20 22 
16| 1% 19| 19| 2, Is 2, 2 22 22 190 22 
416 16 7 2. 17| 19 2 22 10 22 22 28 
RN 7, 1% s 19| 1, i Is i 28 20 26 


B 
B 
B 
B 


e 22.) 222) 2 2 1% % 2) 21 23 
| 19| 17| 19 1 2 22 21 25 
8 17 24| 21| 1s 2 19 22 21 
| 16| Is 1ı8| 22 21 20 20 21 
. 10 18 1% d 98] 90) | 197 2 
1 18 1% 10 10 2 22 20 
x )) % , . 
; : 18| 26 19 19 27 

444) za 

10 17 25 2 

JJ 

N = 5 19 10 2ʃ 

])] 2 27T 
20 3 
20 x eg : 8 2 1297 8 
. e i 21 


79 107 | 67|111| 183 | 230 | 232 | 305 | 375 | 443 | 332| 306 | 210} 
16 18 17| 19| 18| 10 19| 20| 21| 21) 2] 221 
17 17\ 17) 18| 18| 19) 19) 20| 21 21) 2] 2 


Waldbeſttzer: 


{ f Flächeninhalt: 6,70 l. Zahl der Höhenmeſſungen: 104. 


Baumhöhe bei einem Durchmeſſer 1,3 m über dem Boden von 


em em em em em em cm cm em cm cm cm em em 


46 | 48 50 52 54 | 56 | 58 60 | 62 | 64 | 66 | 68 | 70 72 


21 27 31 380 32 26 31 30 29 3 80 32 32 
2 227 31| 2 2 27 27 8 3 


176\ 138| 114| 110| 85 54. 58 57 29 61| 6 
25 25 27 28 27 28 27 29 28 29 30| 31 


25 26 27 27 27 27 28 28 29 29 50 80 31| 31 32 
Meſſungen der Tanne durchgeführt. a 


Formular Nr. 3. 


Beſtandsaufnahme 


eee 


Waldung: Rothmoos. N. „ 
8 e ohne 
Holzart. 855 32 NN, per ie Bemerkungen. 
i zahl. Stamm. Total. 
cm m m m’ 
35 0,95 des approx. arithm. Mittelſtammes. 
Fichten | 18 | 17 174 0,22 38,3 
20 | 17 187 0,27 50,5 
22 17 183 0,32 58,6 
24 | 18 178 0,40 71,2 
26 18 162 0,46 74,5 
28 | 19 143 0,56 80,1 
30 | 19 135 0,64 86,4 
32 | 20 134 0,76 | 101,8 
341 21 72 0,89 64,1 
36 | 21 88 0,99 87,1 
38 | 22 79 1,14 90,1 
40 | 23 70 1,31 91,7 
42 24 71 1,49 105,8 
4425 61 1,69 103,1 
46 26 50 1,90 95,0 
481 27 48 2,13 102,2 
501 27 39 2,28 88,9 
521 27 31 2,45 75,9 
5427 28 2,62 73,4 
561 28 23 2,89 66,5 
Transport 1956 1605,2 


ni an { 
he ENTE NR RE IRRE 


LER ES 0. 700000 


Ei 
% 
2 
4 


er an 
— Ta 


N 
——— 


7 


Mr. ZB. 2: 


Kubikinhalt ohne 
Aſtholz 


Total. 


Bemerkungen. 


. Sn 


00 


S 
HN 
N 


Zusammenzug. 


1940 
1277 


Davon 1930 m? Derbholz 


„ 1270 m? 7 


3217 


3200 m? Derbholz 


5 Von einer Wiedergabe der in gleicher Weiſe erfolgenden Maſſenberechnung der Tannen 
wird hier Umgang genommen. 


4 


Formular Nr. 4. 


Beftandsaufnahme nad 


Waldung: Rothmoos. 


Nr. J. B. 4. 


Er Beitands- | Modellbäume | Holzmaſſe 5 8 8 | 
Er weis: 18. 2 2 
ee Deen dam er e [ur ei 
em m? m? ar m? Jahreſ m IF 
34 0,091 des arithmetiſchen Mittelſtammes. | 
Fichten] 18 | 1742| 4,42 2 63 17\ 
,, 2 90 17 
22 283180612 88 17 
31 i -2- 75| 18 
20 [ 12| 8600| 2 77 19 \ 
Vl]! 4 94| 19 
| 30 185 951 1 981 20 
32184 2077| 1 107 2. 
341 % » 112| 21 
S 125 21 
38 204 86 7.122 
40 70 sol 1 ze 
| 422 71 984 ı 130| 23 
44 6 99 
2 1271 26 
46 50 881 
48 48 869 
50 8 ie 736 26 \ 
52 31 658 
54 28 64 
56 23 5,66 
Transpori 1956 .| 158,69 | 20 


Waldung: Zoflımoos. 


5 
— 
d 
N 


Be Beſtands⸗ Modellbäume ] Holzmaſſe 5 8 328 
2 2 ; 185 ag en Eee 
em me m! me me Jahre m 
Transport 1956 | 158,69 | 20 
Fichten | 58 18 476 
60 [ 12| 339 
62 2| 362 
641121: 33% 
2% ash, . 125| 28 
68 7 254 
70 4 154 
72 4|. 168 
74 3 1.29 
76 2 09 
78 3 1,43 ; 
82 #1 0.88 
2042 | 186,95 | 21 | 1,658 | 1754| 1975 
Zusammenzug. 
- Fichten 2042 \ 186,95 | 21 | 1,657 | 1750| 1975 |115| 21 
Tannen 34% 9998| 8 | 1,360 | 17,54, 1290 |130| 27 
Total 2586 | 286,98 | 29 | 3,017 35,04 3265 


Davon Derbholz Fichten 1885 m’, Tannen 1200 ms, zusammen 3085 ms 


„Reisig 7 90 m?, 5 90 m, = 


180 m? 


Formular Nr. 5. | 3 


Waldung: Tothimods. 
Der Modellbäume. 


Stärke N Kreisflächen Baum N 
1 n 1,3 m = 0 Les 
Bolzart. bf. ar, enen ewe, zee. gen] Bemerkungen. 
em em cm m Jahre 
Tannen 18.24 29 | = , 
97 
29 | 0.066 1 
26-30 94 > | Do | 17 60 
32.30 15 | = 295 19 \ 106 
40 1.0126 
38-42| 24 | 44 632 2 11 
48 | 0,181 _ 
44.48 11 | % 0.700 28 135 
52 0,212 
50.6% 28 | 23 022 | 28 14 
58-66| 18 | x 0'508 28 | 148 
/ 65 | 0,332 
68-82 | 21 67 | 0853 | 32 160 
2,721 
1.360 
Fichten | 18 | 7 | 45 4 
7 
18 | 0,035 
18 27 18 6025 18 60 
20 681 
25 2 27 0085| % 0 
20 0.031 
| 9 | 20 %% 18| ? |votfam 
22 0,038 
2 % 5 0% , 0% 
23 | 0,042 
22 22 22 6%8 18 75 
23 | 0,042 5 
24 10 || 24 | 0045 | 18 | 70 
Transport 0,474 
efr. 


15 i = = 9 
der Mlodellbünme. Waldbeſitzer 
8 5 Nr. I. B. 4. 
Nicht aufgearbeitetes Holz. Aufgearbeitetes Holz Total 

Gipfelholz Scheit ⸗ 
1 5 holz, Sortiment. in m? 
em Ster. 
7 | 
7 |: 
N 
00 |: 
8 
0 |: 
10 | 
93 
5 | 
8 5 
8 
42 
1 = 
8 Derbholz ...| 16,34 
8 - @Gpfel- und 
5 Astholz...| 1,20 
0 5 Zusammen | 17,54 
1 
ekt. 


n 


5 


VF 
. RTV 


2 


5 


Berechnung. 


Tabellen 
zur 
N 


Bolzmalſe 


Tabelle Nr. 1. 


Bapveriſche Maſſentafeln 
| zur 
Beſtimmung des Kubikinhaltes 
von 
lichten, Tannen, Kiefern und Buthen 


nach 
der Stärke 1,3 m über dem Boden und der Baumhöhe. 


— Z— 


Gebrauchsanweiſung: 


Je nach dem Holzalter benutzt man bei der betreffenden Holzart 
die Seiten für 60- bis 90⸗jähriges, oder für über 905jähriges Holz. 
Der für jede Grundſtärke (in geraden Centimetern) und Baumhöhe 
n Metern) ſich ergebende Maſſengehalt in Kubikmetern wird direkt 
bgeleſen. Z. B. für über 90-jährige Fichten von 46 em Durchmeſſer 
n Bruſthöhe und 26 m Baumhöhe aid ſich auf Seite 61 ein Kubik⸗ 
inhalt von 1,90 ms. 

Für Kiten und Tannen iſt im Reſultat das Aſtholz nicht 
begriffen, wohl aber das Gipfelholz, für Kiefern und Buchen 
dagegen ſämtliches Holz von mehr als 2,4 em Stärke; vergleiche im 
übrigen SS 25 und 26. : 


2 
7 


Fichten 


60- bis 90jährig. 


8 Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
3 
2 0 0 14 16 sm 22 21 | | m 
Meter Kubikinhalt des Baumes ohne Aſte in Kubikmetern. 

@ 6 |0,03 | 0,04 | 0,05 | 0,06 | 0,07 
7 [0,03 | 0,04 | 0.05 | 0,07 | 0,09 /0,10 | 0,12 | 0,14 
8 10.03 | 0,05 | 0,06 | 0,08 | 0,10 | 0,12 | 0,14 | 0.16 | 0,18 

| 9 10,04 | 0,05 | 0,07 0,09 | 0,11 10,13 | 0,16 0,18 | 0,21 0,26 

> 10 |0,04 | 0,06 | 0,08 | 0,10 | 0,12 | 0,15 | 0,18 | 0,20 | 0,23° 0,29 

11 10,05 | 0,07 | 0,09 | 0,11 0,14 | 0,17 | 0,20 0,23 | 0,26 0,33 0 

E 12 [0,05 | 0,07 | 0,09 | 0.12 | 0,15 | 0,18 | 0,21 0,25 | 0,29 0,36 0 

3 13 [0,05 0,08 | 0,10 | 0.13 | 0,16 | 0,20 | 0,23 | 0,27 0,31 0,40 0 

> 14 [0,06 | 0,08 | 0,11 | 0,14 0,18 | 0,21 | 0,25 0,30 0,34 0,44 0,541 

5 15 0,06 | 0,09 | 0,12 0,15 0,19 0,23 | 0,28 | 0,32 | 0,37 0,48 0,59 

16 10,07 | 0,10 | 0,13 | 0.16 | 0,20 | 0,25 | 0,30 | 0,35 | 0,40 0,52 0,64 
17 10,07 0,10 | 0,14 0,17 0,22 0,27 | 0,32 | 0,37 | 0,43 0,56 0,69 
18 0,08 0,11 0,14 0,19 | 0,23 | 0,28 | 0,34 0,40 0,46 0,60 0,75 
19 10,08 | 0,11 | 0,15 0,20 | 0,25 | 0,30 | 0,36 | 0,42 | 0,49 0,64 0,80 
20 10,08 0,12 0,16 | 0,21 | 0,26 | 0,32 | 0,38 | 0,44 | 0,52 0,67 0.840 

I >21 | — 0,12 0,17 0,22 | 0,27 | 0,33 | 0,40 0,47 0,54 0,70 0,880 

22 | — 0,13 0,18 0,23 0,28 0,35 | 0,42 | 0,49 | 0,57 0,74 10,92 
233 | — | — |0,18|0,24 | 0,30 | 0,36 | 0,43 | 0,51 | 0,59 0,77 0.96 
24 | — | — 0,19 0,25 0,31 | 0,38 | 0,45 | 0,53 | 0,62 0,80 1,01 
25 — — — 0526 0,32 | 0,39 | 0,47 0,56 | 0,64 0,84 1,051 
26 — | — | — 0,27 0,34 0,41 | 0,49 | 0,58 | 0,67 0,87 1,09 
271 —- — — — 0535 0,43 0,51 0,60 0,70 0,90 1,13 
8% 07 Staa er 0.94 1.17 
WW ĩð⁊ d ĩð b 0.97 1.22 
JJ“. 8 1,01 1,26 
rs En a a ee 1,04 1,30 
ZZ 8 1,07 1,34 
7 San 1,11 1,381 
777777... 1,14 1.48 
35 „ . 1.17 1,47 
JJ! 2 se 1,51 
a ED ES 8 3 1,55 


| Fichten 


60- bis 90jährig. 


8 Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
= 
= 
= N 
37 „ . 0 0 4 4 0 50 32 54 566 60 
= 
Kubikinhalt des Baumes ohne Aſte in Kubikmetern. 
0,70 
0,77 0,83 
0,84 0,91 | 0,98 
0,92 0,99 | 1,07 
0,99 1.07 1.16 
1,06 1,16 1,25 1,35 1,45 | 1,55 1,66 1,76 1,87 
1,12 1,22 1,32 1,42 1,53 1,63 1,75 | 1,86 | 1,97 2,19 
1,17 1,28 1,39 1,49 1,60 1,72 1,83 1,95 2,07 2,30 
1,23 1.34 1,45 | 1,56 | 1,68 | 1,80 1,92 2,04 | 2,17 2,29 | 2,41 
1,29 | 1,40 | 1,52 1,64 | 1,76 | 1,88 | 2,01 | 2,13 2,27 2,52 
1,34 | 1,46 | 1,58 1,71 | 1,83 | 1,96 | 2,09 | 2,23 | 2,36 2,63 
16 1,40 | 1,52 1,65 1,78 1,91 | 2,04 | 2,18 | 2,32 2,46 | 2,60 | 2,74 
21 1.45 1,58 1,72 1.85 1,99 2,12 2,27 2,41 2,56 2,71 2,85 
26 1.38 1,51 1,65 1,78 1,92 | 2,06 | 2,20 2,36 | 2,50 2,66 | 2.81 | 2,96 
30 | 1,43 | 1,57 | 1,71 | 1,85 | 1,99 | 2,14 | 2,29 | 2,44 | 2,60 | 2,76 3,07 
35 | 1,48 | 1,62 | 1,77 | 1,91 | 2,06 | 2,21 | 2,37 | 2,53 | 2,69 | 2,86 3,18 
1,40 | 1,53 | 1,68 1,83 | 1,98 | 2,13 | 2,29 | 2,45 | 2,62 | 2,78 | 2,96 3,29 
1,44 1,59 1,73 1,89 | 2,05 | 2,21 | 2,37 | 2,53 | 2,71 | 2,88 3,05 3,40 
1,49 | 1,64 1,79 | 1,95 | 2,11 | 2,28 | 2,44 | 2,61 | 2,79 | 2,97 | 3,15 3.51 
1,54 | 1,69 | 1,85 2,01 | 2,18 | 2,35 2,52 2,70 2,88 | 3,06 | 3,25 3,62 
1,58 | 1,74 | 1,90 | 2,07 | 2,24 | 2,42 | 2,60 | 2,78 | 2,97 | 3,15 | 3,35 3,73 
1,63 | 1,79 | 1,96 2,13 2,31 2,49 | 2,67 | 2,86 | 3,06 | 3,25 | 3,45 3,84 
1,67 1,84 | 2,01 2,19 | 2,38 | 2,56 | 2,75 | 2,94 | 3,14 | 3,34 3,55 3,95 
1,72 1,89 2,07 2,26 | 2,44 2,63 | 2,83 | 3,02 | 3,23 | 3,43 | 3,65 4,06 


über 90jährig. 


8 Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
= 8 
88 " # 

2 on 14 | 16 s|m 22 24 26 28 30 32 
Meter Kubikinhalt des Baumes ohne Aſte in Kubikmetern. 

9 [0,04 | 0,06 | 0,07 | 0,09 | 0,12 | 0,14 | 0,17 0,20 | 0,23 | 0,27 3 
10 0,04 0,06 | 0,08 | 0,10 | 0,13 0,16 | 0,19 | 0,22 | 0,26 0,30 0,34 0,38 0,42 
11 005 0,07 0,09 | 0,12 0,14 | 0,17 | 021 [0,24 | 0,28 | 0,33 |0,37 [0,42 0.47 0° 
12 005 0,07 | 0.10 0.13 | 0.16 0.19 | 0.23 [0.27 | 0.31 | 0.35 0,40 0,45 0511 
13 0,06 | 0.08 | 0.11 | 0.14 | 0.17 0.21 | 0.25 |0.29 [0.34 | 0.38 | 0,44 10.490,55 1 
14 [0,06 | 0,09 | 0,11 |0,15 0,18 0.22 | 0,27 0,31 | 0,36 | 0,41 | 0,47 053 0,59 
15 007 0,09 | 0,12 | 0,16) 0,20 | 0,24 | 0,28 | 0,33 | 0,39 | 0,44 | 0,50 | 0,57 0.63 
16 [0,07 0,10 0,13 [0,17 0,21 |0,25 | 0,30 |0.36 | 0,41 | 0,47 0,54 |0.60 0.68 
17 [0.07 | 0.10 0,14 | 0.18 | 0.22 | 0.27 0,32 0,38 | 0,44 | 0.50 0,57 10,64 0.72 
18 [0.08 | 0.11 |0.15 0.19 | 0.23 0.29 | 0.34 | 0.40 | 0,46 | 0,53 | 0,60 | 0.68 | 0,7611 
19 | — 0,12 0.16 0,20 | 0.25 | 0.30 | 0,36 | 0.42 0,49 | 0.56 | 0,64 10,72 0,80 

| 

20 | — 0,12 0,16 0,21 0,26 0,32 | 0,38 | 0,45 0,52 | 0,59 0,67 | 0,76 10,851 
>31 | — | — [0.17 0,22 0.27 0,33 | 0.40 | 0.47 0,54 0.62 | 0.71 | 0.79 | 0,891 
22 | — — 018 023 | 0.29 0,35 0,42 0,49 0,57 0,65 | 0,74 10,83 0,93 
23 — | — | 0.24 0,30 | 0,36 | 0,44 |0 51 0,59 0,68 | 0,77 [0,87 07 
341 — — — 035|031|0.38 | 0,45 | 0,53 | 0,62 0,71 | 0.81 [0,91 102 
31 --| — — |0,3|0,40 |0,47 |0,56 0,65 0,74 0,84 [0,94 1,06 
BE — — 10,34) 0,41 0,49 | 0,58 0,67 | 0,77 , 0,87 10,98 | 1,10 
27. 043 0,51 060 0,70 080 0,91 102 1,14 
8 — | -- | 044 0,53 | 0.62 | 0,72 | 0.83 | 0.94 106118 
29. —— 055 0,65 0,75 0,86 07 0 
3000 ꝑ— off oer ess 
31 —— — 46069 08002 %% 781 
32 „%% — — — 0,71 0,83 | 0,95 1,07 1,21 1,35 
3% / dd 
34 — — — w — —y— —̃ — 1,00 1,14 1,29 144] 
9H... er 
3 ll. — hohl 2a 
JJ | od we Se 
J 8 FFF 


et 


Fichten 


über 90jährig. 


Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
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54 | 56 | 58 | 60 


Kubikinhalt des Baumes ohne Aſte in Kubikmetern. 
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Fichten 


= über 90jährig. 


Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Gentimetern. 
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Höhe des Baumes, 
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Höhe des Baumes. 


gichten 


über 90jährig. 


Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
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Kubikinhalt des Baumes ohne Aſte in Kubikmetern. 


6,37 6,63 6,90 


6,59 6,86 7,14 7,42 

6,81 7,09 7,38 7,67 7,97 

7703 7,32 7,62 7,92 8,22 8,54 

7,25 7.55 7,85 8,16) 8,48 8,81 9,16 

7,47 7,78 8,09 8,41 8,74 9,08 9,44 9,81 

7,680 8.00 8,33 8.660 8.99. 9,35 9,72,10, 1010,50 8 
7,90 8,23 8,57 8,91 9,25 9,61 9,99,10,38 10,80 

8.120 8.46 8,81 9,15 9.51 9,88 10,27(10,6711, 1011,53 


8.34 8,69 9,04 9,40 9,76½10,15 10,55|10,96111,40 11,84.12,29 
56 8,92 9,280 9,65|10,02110,41/10,83111,25|11,69112,15112,61[13,08 


78 9,15 9,52 9,90 10,28|10,68 11,11111,54/11,99112,46112,94113,42 
00 9,380 9,76,10,1410,54(10,95,11,38 11,83 (12,29,12,77 13,26013,75 
9,22, 9,61/10,00|10,39 10,79|11,21111,66112,11|12,59113,08113,58114,09 
9,44| 9,83|10,23 10,64|11,05111,48'11,94|12,40 112,89|13,40 13,91114,43 1. 
9,66 10,06 10,47110,89 11,31|11,75.12,22|12,69113,19113,71114,23 114,76 
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9,8810, 29 10,7111.13011,5612,02,12,49 12,98 13,49 14,02 14,55,15,10 
10,1010,52 10,951.38 11.822,28 12,7713, 2713,79. 14,3314, 8715,43 
10,32 10,75 11,19(11,63.12,08 12,55 13,05,/13,5614,09 14,6415, 2015,77 
10,54 10,98 11,421.88 12,33 (12,82.13,33.13,85 14.39 14,95,15,52ʃ16,10 
10,7611,2111,66½12,1212,59,13,08 13,60 14,13.14,69 15, 2615,85,16,44 


10,9811, 44 11,9012,37 12,85 13,35½13,88 14,4214,9915,58 16,176.77 
11,20.11,66012,14 12,6213, 1013,62 14,164.71 15,29.15,89,16,49 17.11 
11.42 11,89 12,38 12,86.13,36 013,89 14.4415.0015,5916,2016,82 17,44 
11,64112,12/12,61/13,11|13,62]14,15|14,71115,29115,89116,51117,14117,78 

— | — 12,8513 36113,88|14,42114,99 15,58|18,19)16,82|17,46118,12 
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. Tannen 
60- bis 90 jährig. 


8 Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 

4 . 

2 % 1 1 18 20 2 21 0 „ 0 
Meter Kubikinhalt des Baumes ahne Aſte in Kubikmetern. 

6 10,03 | 0,04 | 0,05 | 0,07 | 0,08 | 0,10 

7 10,03 | 0,04 | 0,06 | 0,08 | 0,10 | 0,12 | 0,14 | 0,17 

8 [0.04 | 0,05 | 0,07 | 0.09 | 0,11 | 0.13 | 0.16 [0.19 | 0,22 

9 10,04 | 0,06 | 0,08 | 0,10 | 0,12 | 0,15 0.18 0,210.25 0,28 

10 [0,04 | 0,06 | 0,08 | 0,11 | 0,14 | 0,17 | 0,20 | 0,24 | 0,27 | 0,31 0,36 

11 10,05 | 0,07 | 0,09 | 0,12 | 0,15 | 0,18 | 0,22 | 0,26 | 0,30 | 0,35 | 0,39 | 0,44 Be 
12 10,05 | 0,08 | 0,10 | 0,13 | 0,16 0,20 0,24 | 0,28 | 0,33 | 0,38 | 0,43 0,48 0,544 
13 | 0,06 | 0,08 [0,11 | 0,14 | 0,18) 0,22 0,26 0,31 0.36 | 0,41 | 0,46 | 0,52 0,58 | 
14 [0,06 | 0,09 | 0,12 | 0,15 | 0.19 | 0,23 0,28 | 0.33 | 0,38 | 0,44 | 0,50 | 0,56 0,631 
15 [0,07 | 0,09 | 0,13 | 0,16 | 0,21 | 0,25 | 0,30 | 0,35 | 0,41 | 0,47 0,54 0,60 0,67 | * 
16 10,07 | 0,10 | 0,14 | 0,18 | 0,22 | 0,27 | 0,32 | 0,38 | 0,44 | 0,50 | 0,57 | 0,64 0,72 
17 10,08 | 0,11 0,14 | 0,19 | 0,23 | 0,29 | 0,34 | 0,40 | 0,47 | 0,53 | 0,61 | 0,68 | 0,76 
18 0,08 0,11 | 0,15 | 0.20 | 0.25 | 0.30 0.36 0,43 | 0,49 | 0.57 0,64 | 0,72 | 0,81 
19 [0,08 | 0,12 | 0,16.) 0,21 | 0,26 0,32 0,38 | 0,45 | 0,52 0,60 | 0,68 | 0,76 | 0,85 
20 | — 0,13 |0,17 | 0,22 | 0,27 | 0,34 | 0,40 | 0,47 | 0,55 0,63 | 0,72 | 0,80 | 0,90 
21 | — 0.13 0,180.23 0,29 | 0,35 | 0,42 | 0,50 | 0.58 | 0.66 | 0,75 0,84 0,94 
22 — | — 0,19 | 0,24 | 0.30 | 0,37 0,44 0.52 | 0.60 | 0,69 | 0.79 | 0,88 0,99% 
23 — — 0,19 0,25 0,32 0.39 | 0,46 | 0.54 | 0,63 0,72 0,82 0,92 | 1.03 | 
24 | — | — | — 06 0,33 | 0,40 | 0,48 | 0,57 | 0,66 | 0,76 | 0,86 | 0,97 108 
25 — — | — [0,27 0.340,42 | 0,50 | 0,59 | 0,69 | 0,79 0,90 1.011,12 
36 — — 0528 | 0,36 | 0.44 | 0,52 | 0.61 | 0.71 | 0,82 | 0,93 105 117 
2 1 -|-| — = 0370,45 0,4 |0,64 | 0,74 | 0,85 0,97 109 121 
28 —| — —— 0,38 0,47 0,56 |0.66 | 0,77 0,88 1,00 113126 
29 — | — | — [0,49 058 | 0,68 | 0,80 0,91 104117 10 
so 1 —-— = | — | — [0500,60 [0,71 |0,82| 0,94 107 121135 
31: — — — — — — 0,62 | 0,73 | 0,85 0,98 1,11 1,25 1,39 
Se — — | — | — [0,64 10,76 |0,88 1,01 1141,29 1,44] 
31 —- 12] 10781091 127.041 110 a 
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Tannen 
über 90jährig. 


Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 


10 * 1 16 wm 22 24 ws m 


Höhe des Baumes. 


Kubikinhalt des Baumes ohne Aſte in Kubikmetern. 


Meter 


9 10,04 | 0,06 | 0,08 | 0,10 | 0,13 | 0,16 | 0,19 0,22 | 0,26 | 0,30 


10 10,05 | 0,07 | 0,09 | 0,11 | 0,15 | 0,18 | 0,21 | 0,25 | 0,29 | 0,33 | 0,38 
11 10,05 | 0,07 | 0,10 | 0,13 | 0,16 | 0,19 | 0,23 | 0,27 | 0,32 | 0,37 | 0,42 
12 10,06 | 0,08 | 0,11 | 0,14 | 0,17 | 0,21 | 0,25 | 0,30 | 0,35 0,40 | 0,45 
13 10,06 | 0,09 | 0,11 | 0,15 | 0,19 | 0,23 | 0,27 0,32 | 0,38 | 0,43 | 0,49 
14 0,060.09 0,12 | 0,16 | 0,20 | 0,25 | 0,29 | 0,35 | 0,40 | 0,46 | 0,53 


15 | — 0,10 |0,13 | 0,17 | 0,22 | 0,26 | 0,32 | 0.37 | 0,43 | 0,50 | 0,57 

16 | — [0,10 |0,14| 0,18 | 0,23 | 0,28 | 0,34 | 0,40 | 0,46 | 0,53 | 0,60 

17 | — [0,11 0,15 | 0,19 | 0,24 | 0,30 | 0,36 | 0,42 | 0,49 | 0,56 | 0,64 

18 | — |: — 10,16 | 0,21 | 0,26 | 0,32 | 0,38 | 0,45 | 0,52 | 0,60 | 0,68 

19 | — | — 0,7 0,22 | 0,27 | 0,33 | 0,40 | 0,47 | 0,55 0,63 0,72 | 

20 — — [0,18 | 0,28) 0,29 | 0,35 | 0,42 | 0,50 | 0,58 | 0,66 | 0,75 0 

21 — | — | — 0.240,30 0,37 | 0,44 | 0,52 | 0,61 0,70 0,79 % 
I 22] —|—| — 025 0.32 0,39 | 0,46 | 0,55 | 0,64 | 0,73 | 0,83 1 

23 —— 033 0,40 0,48 |0,57 0,66 |0,76 10,87 1 

24 | — | — | — | — 0.34 0,42 0,51 0,60 | 0,69 | 0,80 0,91 1 

25 ln 96 %% 1 

2. Fe 0 1 

27 J Seen 1 

J. fl 1 

29. 5 
s ß 1,4 

8 222 1 

3j 1.5 

38% een 1,57 

444 1 
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Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 5 
„% 8 0 42 “lu sim» 54 56 ss | m Be 
Kubikinhalt des Baumes ohne Aſte in Kubikmetern. 7 
a | = 
0,58 | 0,64 | 0,70 
0,63 | 0,70 | 0,77 | 0,84 | 0,91 
0,69 | 0,76 | 0,83 | 0,91 | 0,99 | 1,07 | 1,15 
0,74 | 0,82 | 0,90 | 0,98 | 1,06 1,15 1.24 1.33 1.42 
0,79 0,87 0,96 | 1,05 | 1,14 1,23 1,33 1,43 | 1,53 | 1,63 1,74 
0,85 0,93 | 1,02 1,12 | 1,21 1,31 1.42 1,52 | 1,63 | 1.74 | 1,85 | 1,97 | 2,09 : 
0,90 0,99 | 1,09 1.19 | 1,29 | 1,40 | 1,50 | 1,62 | 1,73 | 1,85 | 1,97 | 2,09 | 2,22 
0,95 | 1,05 | 1,15 | 1,26 | 1,37 | 1,48 | 1,59 | 1,71 | 1,83 | 1,95 | 2,08 | 2,22 | 2,35 5 
1,00 [1,11 1.22 1,33 1,44 | 1,56 | 1,68 | 1,81 | 1,93 | 2,06 | 2,20 | 2,34 | 2,48 
1,06 | 1,17 1,28 1,40 | 1,52 | 1,64 | 1,77 | 1,90 2,03 | 2,17 | 2,32 2,46 | 2,61 
1,11 1.22 1.34 1,47 | 1,59 | 1,72 | 1.86 | 2,00 | 2,14 | 2,28 | 2,46 | 2,59 2,74 : 
1,161.28 1,41 1.54 | 1,67 | 1,81 | 1,95 | 2,09 | 2,24 | 2,39 | 2,55 | 2,71 | 2,87 : 
1,22 |1,34 | 1,47 1.61 1,75 | 1,89 | 2,04 | 2,19 | 2,34 | 2,50 | 2,66 | 2,83 | 3,00 3 
1,27 | 1,40 | 1,54 | 1,68 1.82 1,97 2,12 | 2,28 | 2,44 | 2,61 2,78 | 2,95 | 3,14 \ 
1,32 | 1,46 1,60 | 1,75 | 1,90 | 2,05 | 2,21 | 2,38 2.54 | 2,71 | 2,89 | 3,08 | 3,27 5 
1,37 | 1,52 1,66 | 1,82 | 1,97 | 2,13 | 2,30 | 2,47 2,64 2,82 3,01 | 3,20 | 3,40 Er 
1,43 1,57 1.73 1,89 | 2,05 | 2,22 | 2,39 | 2,57 2,75 2,93 | 3,13 3,32 3,53 3 
11,48 1.63 1,79 | 1,96 | 2,12 | 2,30 | 2,48 | 2,66 | 2,85 | 3,04 | 3,24 | 3,45 | 3,66 fe 
1,53 | 1,69 | 1,85 | 2,02 | 2,20 | 2,38 | 2,57 | 2,76 | 2,95 | 3,15 | 3,36 | 3,57 | 3,79 3 
1,58 1.75 1.92 | 2,09 | 2,28 | 2,46 | 2,65 | 2,85 | 3,05 | 3,26 | 3,47 | 3,69 3.92 es 
1.641,81 1,98 | 2,16 | 2,35 2,54 | 2,74 | 2,95 | 3,15 | 3,37 | 3,59 | 3,82 4,05 2 
1,69 1,87 | 2,05 | 2,23 | 2,43 | 2,63 | 2,83 | 3,04 | 3,26 | 3,47 | 3,70 3.94 4,18 2 
1,74 [1,92 | 2,11 | 2,30 | 2,50 | 2,71 2,92 | 3,14 | 3,36 | 3,58 | 3,82 | 4,06 | 4,31 8 
1,80 | 1,98 | 2,17 2,37 | 2,58 | 2,79 3,01 3,23 | 3,46 | 3,69 | 3,94 | 4,19 | 4,44 8 
1.85 2,04 | 2,24 | 2,44 2,66 | 2,87 3,10 | 3,33 | 3,56 | 3,80 | 4,05 4,31 4,57 5 
1,90 | 2,10: 2,30 2,51 2,73 2,96 | 3,19 | 3,42 | 3,66 3,91 | 4,17 | 4,43 | 4,70 1 
— — 2537 | 2,58 | 2,81 3,04 3,27 | 3,52 | 3,76 4,02 4,28 | 4,56 4,83 
— — | — [2,65 | 2,88 | 3,12 | 3,36 | 3,61 | 3,87 | 4,13 | 4,40 | 4,68 | 4,96 : 
— — —| — [2,96 | 3,20 | 3,45 | 3,71 | 3,97 | 4,23 | 4,51 | 4,80 | 5,09 12 
|| 2 3728 3.543,80 4,07 4,344.63 4.92 5,23 5 
— ( || | — 3.63 3,90 4,17 4,45 4,75 5,05 5,36 : 
JJC ᷑ 1% 5 14,86 | 5,17 5,49 = 
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2,35 

2,49 | 2,63 

2,63 12,77 | 2,93 
2,77 2,92 | 3,08 
2,90 | 3,07 | 3,23 
3,04 | 3,21 | 3,39 
3,18 | 3,36 | 3,54 
8,32 |3,51 | 3,69 
3,46 3,65 | 3,85 
3,60 | 3,80 | 4,00 
3,73 | 8,94 | 4,16 
3,87 4,09 | 4,31 
4,01 | 4,24 | 4,46 
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über 90jährig. 


Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
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Kubikinhalt des Baumes ohne Aſte in Kubikmetern. 


1 Ale 
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D 11-17 
2 — 080 D CO 00 


10,22 


10,48 
10,75 
11,01 
11.27 
11,53 


11,79 
12.06 
12,32 
12,58 
12,84 


13,11 
13,37 
13,63 
13,89 


14,70115,25 15,81'16,3716,96117,56.18,17/18,78/19,39 
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222 
O 


8,79 


Er 


0 
9 

8, 9,10 9,42 

8 9,40 9,74 10,08 
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6 
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D — D 


9,70110,05,10,41,10,76 
10,01110,37|10,73|11,10111,47 
10,31|10,68111,06111,4411,82112,21 
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9,53} 9,89110,25/10,61/11,00111,38111,77112,17112,57 12,97 
9,80 10,17 10,54 10,92111,31111,71112,11[12,52112,93|13,34 113,76 
10.07 10,45,10,83(11,22.1162,12,03 (12,45 12,8613, 29(13,7114.14 
10,34 10,73111,13111,52)11,94|12,36 12,78 13,21|13,65 14,08|14,53 
10,62 11,02111,42|11,83112,25|12,68113,12113,56|14,0114,45/14,91 


10,8711,30/11,71/12,13112,57/13,01|13,46|13,91|14,36)14,83|15,28 
11,16 11,58112,00|12,43)12,88|13,33|13,79|14,26|14,72115,20/15,67 
11,43 11,86|12,30 112,74113,19|13,66 14,13|14,60 15,0815,57| 16,05 
11,71112,15112,59|13,04113,51|13,98|14,47|14,95|15,44 15,94 16,44 
11,98112,43|12,88 13,3413,82/14,31|14,80| 15,30 15,80|16,31|16,82 


12,25 12,71013,18 13,6514. 1414,63(15,14 15,65 16,1616,68,17,20 
12,52 12,9913,47 13,9514, 45 14.9615, 4715,99 16,5217,0517,58 
12,79 13,28113,76|14,25|14,77|15,29 15,8116,34 16,88 17,42 17,97 
13,07 13,56014,05 14,55,15,080 15,6116, 1516,69 17,24 17,79,18,3 

13,34.13,84 14,35 14,86.15,39 15,94 16,48 17,04|17,60|18,1618,7 


19,11 


13,61/14,12|14,64 115,16)15,71|16,26|16,82117,38|17,96|18,53 
113,88|14,40|14,93 15,46|16,02|16,59|17,1617,73|18,31[18,90 19,50 
14,16 14,69115,22|15,77'16,34|16,91[17,49 18,08'18,67|19,27'19,88 
14,43 14.97 15,52116,07 16,65 17,24 17,83 18,43 19,03 700060 
20,01 20,64 


Kiefern 
60- bis 90jährig. 
— 
2 — . 
8 Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
& '® 
2 o 1 1 10 i 0 0e mm 344 
7 8 ö r 35 . * 
55 Meter Kubikinhalt des Baumes mit Aſten in Kubikmetern. 
E ö 
8 6 0,03 0,04 0,06 | 0,08 | 0,10 | 
se 7 | 0,03 | 0,05 | 0,06 | 0,08 | 0,11 | 0,13 | 0,16 0,19 | 
5 8 [0,04 0,05 0.07 0,09 0,11 0,14 0,17 0,20 | 0,24 0,28 0,32 | 
. 9 0,4 | 0,06 | 0,08 | 0,10 | 0,12 0,15 0,19 0,22 0,26 | 0,30 0,35 0,39 0,44| 
10 [0,04 | 0,06 | 0,08 | 0,11 | 0,13 | 0,17 | 0,20 | 0,24 | 0,28 | 0,32 | 0,37 | 0,42 0,48 
11 |0,04 0,06 0,09 | 0,11 | 0,14 | 0,18 | 0,21 | 0,26 0,30 0,35 | 0,40 | 0,45 | 0,51 
12 0,05 0,07 0,09 0,12 | 0,15 0,19 | 0,23 ! 0,27 0,32 | 0,37 | 0,43 0,48 | 0,55 
13 0,05 | 0,07 | 0,10 | 0,13 | 0,16 | 0,20 | 0,24 | 0,29 | 0,34 | 0,39 | 0,45 | 0,51 | 0,58) 
14 0,05 | 0,08 | 0,10 | 0,14 | 0,17 0,21 | 0,26 | 0,31 | 0,36 | 0,42 | 0,48 | 0,54 0,61 
15 0,06 | 0,08 | 0,11 | 0,14 | 0,18 | 0,22 | 0,27 0,32 0,38 | 0,44 0.51 0,58 0,65 
16 | 0,06 | 0,09 | 0,12 | 0,15 | 0,19 | 0,24 | 0,29 | 0,34 | 0,40 | 0,46 | 0,53 | 0,61 | 0,68] 
17 0,06 0,09 | 0,12 | 0,16 | 0,20 | 0,25 | 0,30 | 0,36 | 0,42 | 0,49 | 0,56 | 0,64 0, 
18 0,07 | 0,09 | 0,13 | 0,17 | 0,21 | 0,26 | 0,31 | 0,37 | 0,44 | 0,51 | 0,59 | 0,67 0, 
19 10,07 | 0,10 | 0,13 | 0,17 | 0,22 | 0,27 | 0,33 | 0,39 | 0,46 | 0,53 | 0,61 | 0,70 0, 
0 20 | — 0, 100,14 0,18 0,23 | 0,28 | 0,34 | 0,41 | 0,48 | 0,56 | 0,64 0,73 0, 
21 | — 0,11 0,14 | 0,19 | 0,24 | 0,30 | 0,36 0,43 | 0,50 | 0,58 0,67 | 0,76 | 0, 
- 2 1 — | — |0,15 | 0,20 | 0,25 | 0,31 | 0,37 | 0,44 | 0,52 | 0,60 | 0,69 0,790, 
23 1 — | — |0,16 | 0,20 | 0,26 | 0,32 | 0,39 | 0,46 | 0,54 | 0,63 0,720,820, 
24 — | — | — 0.210,27 | 0,33 | 0,40 | 0,48 | 0,56 | 0,65 | 0,75 [0,85 | 0, 
51 —| — | — | = 0,28 0,34 | 0,42 | 0,49 | 0,58 | 0,67 | 0,77 0,880, 
26 — —| — —- | — 0,36 0,43 0,51 0,60 | 0,70 0,80 0,911, 
277ÿ — 900,4 0, 0,6% % Osama 
28 — 1-1 1] 90,55 0,6% % 7086 090 5 
299 ĩ ͤ 1066 10, 7 
30ͥbbX³ Be 10T 
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3222 
88 ;; DR ER Tee 


60- bis 90jährig. 


Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. | 


40 42 


54 | 56 58 | 


44 % ehe 


Kubikinhalt des Baumes mit Aſten in Kubikmetern. 


* 0,66 0,73 

| 0,71 | 0,78 | 0,86 | 0,94 | 1,02 

=. 0,76 | 0,83 | 0,91 | 1,00 | 1,09 | 1,18 | 1,28 

j el 0,80 | 0,89 | 0,97 | 1,06 | 1,16 1,26 | 1,36 | 1,46 | 1,58 

3 0,85 0,94 1,03 | 1,13 1,23 1,33 1,44 1,55 | 1,67 1,79 191 

1 0,90 | 0,99 | 1,09 1,19 | 1,29 | 1,40 1,52 1,64 | 1,76 | 1,89 | 2,02 

„ 0,95 | 1,04 | 1,14 | 1,25 1,36 1,48 | 1,60 1,72 1,85 1,99 2,13 

= 0,99 | 1,10 1,20 | 1,31 | 1,43 | 1,55 1,68 | 1,81 | 1,95 | 2,09 | 2,24 

= 1,04 | 1,15 | 1,26 | 1,38 1.50 | 1,63 | 1,76 | 1,90 | 2,04 | 2,19 | 2,34 

4 1,09 | 1,20 | 1,32 | 1,44 | 1,57 1,70 | 1,84 | 1,98 | 2,13 | 2,29 | 2,45 

1 f 1,14 | 1,25 | 1,37 | 1,50 | 1,64 1,77 | 1,92 | 2,07 | 2,23 | 2,39 2,56 

8 1,18 | 1,30 1,43 | 1,57 1,70 | 1,85 | 2,00 | 2,16 | 2,32 2,49 | 2,66 
1,23 | 1,36 | 1,49 | 1,63 | 1,77 | 1,92 | 2,08 | 2,24 | 2,41 | 2,59 | 2,77 
1,28 1,41 1,55 | 1,69 | 1,84 | 2,00 | 2,16 | 2,33 | 2,51 | 2,69 | 2,88 
1,33 | 1,46 | 1,60 | 1,75 | 1,91 2,07 | 2,24 | 2,42 | 2,60 | 2,79 | 2,98 
1,37 | 1,51 | 1,66 | 1,82 | 1,98 | 2,15 | 2,32 | 2,50 | 2,69 | 2,89 | 3,09 
1,42 | 1,57 1,72 1,88 | 2,05 | 2,22 | 2,40 | 2,59 | 2,78 | 2,99 | 3,20 
1,47 1,62 1,78 | 1,94 | 2,11 | 2,29 | 2,48 | 2,68 | 2,88 | 3,09 | 3,30 
1,52 | 1,67 | 1,83 | 2,00 | 2,18 | 2,37 | 2,56 | 2,76 | 2,97 | 3,19 | 3,41 
1,56 | 1,72 | 1,89 | 2,07 | 2,25 | 2,44 | 2,64 | 2,85 | 3,06 | 3,29 | 3,52 
1,61 | 1,78 | 1,95 | 2,13 | 2,32 | 2,52 | 2,72 | 2,94 | 3,16 | 3,39 | 3,62 
1,66 | 1,83 | 2,01 | 2,19 | 2,39 | 2,59 | 2,80 | 3,02 | 3,25 | 3,49 | 3,73 
1,71 1.88 | 2,06 | 2,26 | 2,46 | 2,67 | 2,88 | 3,11 | 3,34 | 3,59 | 3,84 
1,75 1,93 | 2,12 | 2,32 2,52 | 2,74 | 2,96 3,20 | 3,44 | 3,69 | 3,94 


Kiefern 


1 


über 90jährig. 


8 Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 

210 12 14 16 18 | 20 22 24 26 28 | 30 | 32 | 344 
5 * 7 2 * i 4 
Meter Kubikinhalt des Baumes mit Aſten in Kubikmetern. 3 

9 |0,04 | 0,06 | 0,09 |0,11 | 0,15 | 0,18 | 0,22 | 0.26 | 0,30 0,35 | 0,40 ie 
10 |0,05 | 0,07 | 0,09 [0,12 | 0,15 | 0,19 | 0,23 | 0,27 0,32 0,37 0,43 0,49 0,55 
11 [0,05 | 0,07 10,10 10.13 | 0,16 | 0.20 | 0.24 | 0,29 | 0.34 0,39 0,45 0,51 0,58 
12 0,05 | 0,08 | 0,10 |0,14 | 0,17 | 0.21 | 0.26 | 0.30 | 0,36 | 0,41 [0.48 | 0,54 0,61 
13 10,06 [0,08 0,11 [0,14 | 0,18 | 0.22 | 0,27 0,32 | 0,38 | 0,44 | 0,50 | 0,57 0,64 
14 [0,06 | 0,08 | 0,11 | 0.15 0.19 | 0.23 | 0.28 [0,34 0,39 | 0.46 0.52 | 0,60 0,67 
15 10,06 | 0,09 | 0,12 | 0,16 | 0,20 | 0,24 | 0,30 | 0,35 | 0,41 | 0,48 | 0,55 | 0,62 | 0,71 
16 0,06 0,09 | 0.12 | 0.16 | 0.21 0,25 0,31 0,37 |0,43 0,50 | 0.57 0,65 0.741. 
17 | — [0,10 |0,13 | 0,17 0,22 0.27 | 0.32 | 0.38 | 0,45 0.52 | 0.60 | 0,68 0,77 
18 | — 0,10 0,14 |0.18 | 0.22 | 0.28 | 0.33 0,40 0,47 0,54 0,62 0,71 0.801 
19 | — | — 0,14 [0,18 | 0,23 0,29 0,35 |0,41 | 0,49 | 0,56 0,65 0,74 [0,83 | 
20 | — | — |0,1510,190,24| 0,30 0,36 | 0,43 0,50 0.58 | 0,6710,76 10,86] = 
21] —| — | — 10,20 0,3 |0,31 | 0,37 | 0,44 0,52 0,61 0,70 [0,79 0,89% 
2 | —| — — 0.200,26 0,32 | 0.39 | 0,46) 0,54 0,63 | 0,72 0,82 0,02% 
31 -|-| 0,27 0,33 |0,40 |0,48 | 0.56 0,65 | 0,74 [0.85 9900 
8 — — [0,28 | 0,34 | 0,41 0,49 | 0,58 | 0,67 O7 08 00% 
3| -|-—-| -| 0,35 0,43 0.510,60 | 0,69 | 0,79 | 0,90 10 
26 — H — — — 0360,44 0,52 | 0,61 0,7108203 10% 
27•— a — — — 1045 040,63 0,7308406 106% 
„CC — 0,470.55 0,65 0,75 0,87 0,98 111% 
29 —— 057 067 0% 0% „ 
300 0588 % 7001 1 L0E E 5 
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Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 


56 


Höhe des Baumes. 


Kubikinhalt des Baumes mit Aſten in Kubikmetern. 
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8 Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
= 
= | 
2 62 4 00 0 72 |: 0 82 8 86 
2 

Meter Kubikinhalt des Baumes mit Aſten in Kubikmetern. 
14 2,24 2,39 2,54 | 2,70 

115 12,35 2,50 | 2,66 | 2,82 | 2,99 | 3,16 | 3,34 3,52 3,71 
16 ]2,45 | 2,61 | 2,78 | 2,95 | 3,12 | 3,30 | 3,49 | 3,68 | 3,88 | 4,08 | 4,28 4,50 | 4,71 
17 2,55 | 2,72 | 2,89 | 3,07 | 3,25 | 3,44 | 3,64 | 3,84 | 4,04 | 4,25 | 4,47 4,69 4,91 
18 2,66 | 2,83 | 3,01 | 3,20 | 3,39 | 3,58 | 3,79 3,99 | 4,21 | 4,42 | 4,65 4,88 5,11 
19 2,76 2,94 3,13 | 3,32 | 3,52 | 3,72 3,93 | 4,15 | 4,37 | 4,60 | 4,83 | 5,07 5,31 
20 2,87 3,05 3,25 3,45 | 3,65 | 3,86 | 4,08 | 4,31 | 4,53 | 4,77 | 5,01 | 5,26 5,51 
21 [2,97 | 3,16 | 3,36 | 3,57 3,78 | 4,00 4,23 | 4,46 | 4,70 4,94 | 5,19 | 5,45 5,71 
22 3,07 |3,27 | 3,48 | 3,70 | 3,92 | 4,14 | 4,38 | 4,62 | 4,86 | 5,12 | 5,38 | 5,64 5,91 
23 |3,18 | 3,39 | 3,60 | 3,82 | 4,05 | 4,28 | 4,53 | 4,77 | 5,03 | 5,29 | 5,56 5,83 6,11 
24 3,28 | 3,50 | 3,72 | 3,95 | 4,18 4,43 | 4,67 | 4,93 | 5,19 | 5,46 | 5,74 | 6,02 6,31 
25 13,39 3,61 | 3,84 4.074,32 | 4,57.| 4,82 | 5,09 | 5,36 | 5,64 | 5,92 6,21 6,51 
26 [3,49 | 3,72 | 3,95 | 4,20 | 4,45 | 4,71 | 4,97 | 5,24 | 5,52 | 5,81 | 6,10 | 6,41 6,71 
27 13,59 3,83 | 4,07 | 4,32 | 4,58 | 4,85 | 5,12 | 5,40 5,69 5,98 | 6,29 | 6,60 | 6,91 

j 28 [3,70 | 3,94 | 4,19 | 4,45 | 4,71 | 4,99 | 5,27 | 5,56 | 5,85 | 6,16 | 6,47 6,79 | 7,11 

29 |3,80 | 4,05 | 4,31 | 4,57 | 4,85 5,13 | 5,42 | 5,71 | 6,02 | 6,33 | 6,65 | 6,98 731 
30 [3,91 | 4,16 | 4,43 | 4,70 | 4,98 | 5,27 | 5,56 | 5,87 | 6,18 6,50 | 6,83 | 7,17 7,511 
31 ]4,01| 4,27 | 4,54 | 4,82 |5,11 | 5,41 | 5,71 | 6,02 | 6,35 | 6,68 | 7,01 | 7,36 7,71 
32 4,11 4,38 | 4,66 | 4,95 | 5,24 | 5,55 | 5,86 | 6,18 | 6,51 | 6,85 | 7,20 | 7,55 7,91 

33 4,22 | 4,49 | 4,78 | 5,07 | 5,38 | 5,69 | 6,01 | 6,34 | 6,68 | 7,02 | 7,38 | 7,74 | 8,12 
34 | 4,32 | 4,60 | 4,90 | 5,20 |5,51 | 5,83 | 6,16 | 6,49 | 6,84 | 7,20 | 7,56 7,93 8,32 
35 [4,43 4,72 5,02 | 5,32 | 5,64 | 5,97 | 6,30 | 6,65 | 7,00 | 7,37 | 7,74 | 8,12 8,52 
36 14,53 4,83 | 5,13 | 5,45 5,77 ! 6,11 | 6,45 | 6,81 | 7,17 | 7,54 | 7,92 | 8,31 | 8,72] 
37 14,63 | 4,94 | 5,25 | 5,57 | 5,91 | 6,25 | 6,60 | 6,96 | 7,33 | 7,71 | 8,11 | 8,51 | 8,92 
38 | 4,74 | 5,05 | 5,37 | 5,70 | 6,04 | 6,39 | 6,75 7,12 7,50 | 7,89 | 8,29 8,70 9,12 

39 4,84 | 5,16 | 5,49 | 5,82 | 6,17 | 6,53 | 6,90 | 7,28 | 7,66 | 8,06 | 8,47 | 8,89 | 9,32 
40 | 4,95 | 5,27 | 5,60 | 5,95 | 6,30 | 6,67 | 7,05 7,43 | 7,83 | 8,23 | 8,65 | 9,08 9,52 
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Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
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12 


14 


16 


18 


28 


30 32 


34 36 38 


Kubikinhal 


it Aſten in 


Kubikmetern. 


N 
we 
1 
1 
| 
h 
we 
j 
j 
ö 
| 
| 


0,06 
0,07 
0,07 
0,08 


0,08 
0,09 
0,10 
0,11 
0,11 


0,12 
0,13 
0,14 
0,15 
0,15 


0,46 
0,17 


| 


0,08 
0,09 
0,09 


0,10 
0,14 
0,12 


0,10 0,13 


0,11 
0,12 
0,13 


0,14 
0,15 
0,16 


0,14 0,17 


0,15 


0,16 
0,17 
0,18 
0,19 
0,20 


0,21 
0,9 


0,19 


0,20 
0,21 
0,23 
0,2% 
0,25 


0,27 
0,28 


0,23 0,29 
— 0,31 


0,25 
0,27 


0,29 
0,31 
0,34 
0,36 
0,39 


0,42 
0,45 
0,47 
0,50 
0,53 


0,55 
0,58 
0,61 
0,64 
0,67 


0,69 
0,72 


0,38 
0,42] 0,47 
0,451 0,51 
0,48 0,55 
10 0,59 


0,56 0,63 
0,9 0,68 
0,63| 0,72 
0,67| 0,76 
0,70, 0,80 


0,74 0,8% 
0,78, 0,88 
0,81| 6,93 
0,8800, 97 
0,89 1,01 


0,92) 1,05 
0,96) 1,09 


0,67 0,75 0,84 


| 0,89 
| 0,95 
8 0,91| 4,01 
vs 0,96, 1,07 
0,90 1,01|1,13 
| 
| 
| 


0,95| 1,07|4,19 
100 1,12 1,25 
1,04) 1,1714,31 
1.09 4,22 1,36 
1544,28 1,42 


1,19 1,33) 1,48 
1,23 1,38 1,54 


0,99 
100 1,16 
1 1,24 


1,19 1,31 
1,25) 1,38 


1,32 1,45 
1,38 
110 1,59 
1,51|1,67 
1,58, 1,74 


1,64 1,81 
1,71 1,88 


130 
1,43 
1,51 


1,59 


120 


| 


180 1,67 


1,83 
1591 


1,99 
2,07 
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Buchen 


über 90jährig. 


RR 
8 Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 
5 Ä 
2 oe 1 10 0 0 24 || m 
= 
w ur * d * * 

Meter Kubikinhalt des Baumes mit Aſten in Kubikmetern. 
9 10,04 | 0,06 | 0,09 | 0,12 | 0,15 0,19 | 0,23 0,27 0,32 0,38 | 0,44 
10 [0,05 | 0,07 | 0,10 | 0,13 | 0,16 | 0,20 | 0,25 0,29 | 0,35 | 0,41 | 0,47 0,54 
11 10,05 | 0,07 | 0,10 | 0,14 | 0,17 | 0,21 | 0,26 | 0,31 | 0,37 | 0,44 | 0,51 | 0,58 
12 [0,05 | 0,08 |0,11 0,14 | 0,18 | 0,23 | 0,28 0,34 | 0,40 | 0,46 | 0,54 | 0,62 
13. 10,06 | 0,08 | 0,12 | 0,15 | 0,20 | 0,24 | 0,30 | 0,36 | 0,42 | 0,49 | 0,57 | 0,65 
14 [0,06 | 0,09 | 0,12 | 0,16 | 0,21 | 0,26 | 0,31 0,37 0,44 | 0.52 | 0,60 | 0,69 
15 10,06 | 0,09 | 0,13 | 0,17 | 0,22 | 0,27 | 0,33 | 0,39 | 0,46 | 0,54 | 0,63 | 0,72 
16 10,07 | 0,10 | 0,14 | 0,18 | 0,23 | 0,28 | 0,34 | 0,41 0,48 | 0,57 | 0,65 | 0,75 
17 10,07 0,10 0,14 | 0,19 | 0,24 | 0,29 0,36 0,43 | 0,51 | 0,59 | 0,68 | 0,78 
18 | 0,07 | 0,11 |0,15 0,19 0,25 | 0,31 | 0,38 | 0,45 0,53 | 0,62 | 0,71 | 0,82 
19 | — 0,11 0,15 0,20 0,26 | 0,32) 0,39 | 0,47 | 0,55 0,65 0,75 0,85 
20 — 0,16 | 0,21 0,27 0,34 0,41 | 0,49 | 0,58 | 0,67 | 0,78 0,89 
211 —| — — |0,22|0,28 | 0,35 | 0,43 | 0,51 | 0,60 | 0,70 0,810,931 
22 — — — — 0,30 | 0,37 | 0,45 | 0,53 | 0,63 | 0,73 | 0,85 0,971 
31 — | — | — — 10,31 | 0,39 | 0,47 | 0,56 | 0,66 0,77 0,89 1,011 
244. — — — — 10,38 |0,40 | 0,49 0,59 0,69 | 0,80 |0,93|1,06 1 
25 0,2051 10,61 10,721 0,84 10,87 21873 
261 — | — — — 0,44 | 0,54 0,640.75 0,88 101 1.15% 
27 — — — — — | — 056 |0,67 0,78 0,91 1,05 1,201, 
S — — — 0558 | 0,69 0,82 | 0,94 1,09 1,241 
299. h 0600,72 0,85 08 22077 
30 — . 063 0,75 0,88 102 147 1 
11.1 re 99d 100 
3222 d, 
33 — 1, 24a , 
Bee re ee a a ee 
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Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. | 
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42 44 46 48 50 52 54 0 80 60 
Kubikinhalt des Baumes mit Aſten in Kubikmetern. 
1171.29 142 
1.22 135 1,48 1,63 1,78 
1,27 1,41 | 1.55 1.69 1,85 | 2,01 | 2,18 
1,33 | 1,46 | 1,61 | 1,76 | 1,92 | 2,09 | 2,27 | 2,45 | 2,64 | 2,84 
1,39 1,53 | 1,68 | 1,84 | 2,01 | 2,19 | 2,37 | 2,56 | 2,76 | 2,97 
1,45 1,60 | 1,76 | 1,92 | 2,10 | 2,28 | 2,48 | 2,68 | 2,89 | 3,11 
1,51 1,67 1,83 2,01 2,19 2,38 | 2,58 | 2,79 | 3,01 | 3,24 
1,58 1,74 | 1,91 | 2,09 | 2,28 | 2,48 | 2,68 | 2,91 3,13 | 3,37 
1,64 | 1,81 | 1,99 | 2,17 | 2,37 | 2,58 | 2,79 | 3,02 | 3,25 | 3,50 
1,71 1,88 | 2,07 | 2,26 | 2,46 | 2,68 | 2,90 | 3,13 | 3,38 | 3,63 
1,18 | 1,96 | 2,16 | 2,36 2,57 2,79 3,02 3,26 3,51 3,77 
1,86 | 2,05 2,24 | 2,45 | 2,67 | 2,90 | 3,14 3,38 | 3,64 | 3,91 
1,93 | 2,13 | 2,33 | 2,55 | 2,77 | 3,01 | 3.26 | 3,51 | 3,78 | 4,05 
2,01 2,21 2,42 2,64 | 2,88 | 3,12 | 3,37. | 3,63 | 3,91 4,19 
2,08 2,29 | 2,51 | 2,74 | 2,98 | 3,23 | 3,49 | 3,76 | 4,04 | 4,33 
2,16 | 2,37 | 2,60 | 2,83 | 3,08 | 3,33 | 3,60 | 3,88 | 4,17 | 4,47 
2,23 2,45 2,68 2,93 | 3,18 | 3,44 | 3,72 | 4,00 | 4,30 | 4,61 
2,30 2.53 2,77 | 3,02 | 3,28 | 3,55 3,83 14,12 1443 4,74 
2,37 2,61 2,86 | 3,11 | 3,38 | 3,66 | 3,95 4,25 4,56 | 4,88 
2,45 | 2,69 | 2,94 | 3,21 | 3,48 | 3,77 | 4,06 | 4,37 | 4,69 | 5.02 
2,53 | 2,77 | 3,03 | 3,30 | 3,58 | 3,87 | 4,18 | 4,49 | 4,82 5,16 
2,60 2,85 3,12 3,40 3,68 3,98 | 4,29 | 4,62 | 4,95 | 5,30 
2,68 | 2,94 3,21 3,49 | 3,79 4,10 | 4,41 4,75 | 5,09 | 5,44 
2,75 3,02 | 3,30 | 3,59 | 3,89 | 4,21 | 4,53 | 4,87 | 5,22 | 5,59 
2,83 | 3,10 | 3,39 | 3,69 | 4,00 | 4,32 | 4,65 | 5,00 | 5,36 | 5,73 
2,91 3,19 | 3,48 | 3,79 | 4,10 | 4,43 | 4,77 | 5,13 | 5,49 | 5,87 
2,99 | 3,27 3,57 3,88 | 4,21 4,54 489 | 5,25 | 5,63 | 6,01 
3,06 | 3,36 | 3,66 | 3,98 | 4,31 | 4,66 5,01 | 5,38 | 5,76 | 6,16 


Buchen 


über 90jährig. 


s Durchmeſſer bei Bruſthöhe in Centimetern. 

5 : 
Zle 64 66 6s 70 72 74 76 78 80 82 
17 85 Kubikinhalt des Baumes mit Aſten in Kubikmetern. | 

16 13,05 | 3,27 | 3,50 | 3,73 | 3,98 ’ SR 
17 13.19 | 3.42 | 3,66 3.90 | 4.16 | 4,42 | 4,70 | 4,98 I: 
18 3.343,57 3,82 | 4.08 | 4.34 4.62 | 4,90 5,20 9 85 
19 3,48 3,72 3,98 4,25 453 4.815,11 5,42 5,74 6,06 EL 
20 13,62 |3,87 | 4,14 | 4,42 | 4,70 | 5,00 | 5,81 [5,63 | 5,95! 6,29 6,65 7,01 
21 |3,76 | 4,02 | 4,30 | 4,58 | 4,88 5,19 | 5,51 15,83 | 6,17| 6,52 689 72% 
22 |3,90 | 4,17 | 4,45 | 4,75 5,06 5,37 5,70 6,04 6,39| 6,75 713 7,51 
23 4.04 4,33 | 4,62 | 4,92 5,24 | 5,56 5.90 | 6,25 6,61 6,98 7.36) 775 8 
24 [449 4,48 | 4,78 |5,10 5,42 5,75 | 6,10 6,45 6.82 7,20 7,59) 7,99) 8, 
25 14,34 4.64 | 4,95 | 5,27 5,60 |5,94 | 6,29 | 6,66| 7,03! 7,42 7,82 822] 8, 
26 14,49 | 4,79 5,11 5,44 5,78 6,13 | 6,49 | 6,86 | 7,24 7,64 8,04 8,4 
27 4.63 4,95 5,27 5.61 5,96 | 6,31 | 6,68 | 7,06 | 7,45 7,86 8,27 8,70 
28 4.785,10 5,43 | 5,78 | 6,13 | 6,50 | 6,88 | 7,27| 7,66| 8,08 8,50 8,93 9, 
29 4.92 5.25 | 5,59 5,95 | 6,31 | 6,68 | 7,07 747 7.87 8,29 8,72] 9,17] 9% 
30 |5,07|5,41 | 5,76 | 6,11 | 6,49 | 6,87 | 7,26 | 7,67 8,08 8,51 8,95 9,40 9,8 
31 5,22 | 5,56 | 5.92 | 6,28 | 6,66 | 7,05 | 7,46 | 7,87 | 8.29 8,73 9,18 9,6411 
32 15,36 5,72 | 6,08 | 6,46 | 6,85 | 7,25 | 7,66 | 8,08 | 8,51| 8,96 9,41 9,8810 
33 5,51 5,87 | 6,25 | 6,63 | 7,03 | 7,44 | 7,86 | 8,29 8,73 9,18 9,65/10,13110 
34 5,666.03 | 6,41 | 6,80 721 763 8,06 | 8,49 | 8,95] 9.41 9.89 10,37% 
35 5,81 6,19 | 6,58 6,98 | 7,39 | 7,82 | 8.25 | 8,70 | 9,16 9,63 10 | 
36 15,96 | 6,35 | 6,74 | 7,15 | 7,57 | 8.01 | 8.45 | 8,91 | 9,38| 9,86 

37 [6,11 | 6,50 | 6,91 | 7,33 7,76 8,20 | 8,65 | 9,12 9,60 10,08 

38 6,26 | 6,66 | 7,08 | 7,50 | 7,94 | 8.39 | 8.85 | 9,32 | 9,81/10,31 

39 16,41 | 6,82 |7,24 | 7,68 8,12 8,58 9,05 | 9,53 10,0210,53 

40 6,56 | 6,98 | 7,1 | 7,85 | 8,31 | 8,77 | 9,25 | 9,74 110,24 10,751 
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Tabelle Nr. II. 


Balzentafel 


zur 


Beredmung des Kubikinhaltes liegender entgipfelter Stämme 


für 


Durchmeſſer in Centimetern. 


Gebrauchsanweiſung: 
Zur Ermittlung des Kubikinhaltes eines Rundholzſtücks ſchlägt 


man die Seite auf, auf welcher die dem Mittendurchmeſſer des 
Rundholzes entſprechende Zahl als Überſchrift einer ſenkrechten Spalte 
vorkommt. Links oder rechts am Rande der Seite findet man die 
Länge des zu kubierenden Holzes und wo die betreffende horizon⸗ 
tale Linie die dem Mittendurchmeſſer entſprechende Spalte ſchneidet, 
lieſt man den Maſſengehalt in Kubikmetern mit zwei Dezimalſtellen 


ab. — 3. B., ein Stamm beſitze 35 em Durchmeſſer in der Mitte 
und 24 m Länge, ſo ergibt ſich dafür auf S. 82 ein Volumen von 


2,31 ms. — Würde die Länge neben ganzen Metern auch Bruchteile 


ſolcher, z. B. 24,4 m meſſen, jo wäre oben an der Seite noch der 
Kubikinhalt für 0,4 m Länge mit 0,04 ms abzuleſen und zu den 


2,31 ms hinzuzufügen. 


Länge in m. 


Durchmeſſer in Centimetern 


101112 131415 16 17 18 192021 


Walzeninhalt in Kubikmetern. 


— 


— 


— 


SSS S SSS 
SO) = 


— 


10 


O VPODH 


0,01 
0,01 
0,01 


0,01 
0,02 
0,02 
0,08 
0.04 


0,05 
0,06 
0,06 
0,07 
0,08 


0,09 
0,09 
0,10 
0,11 
0,12 


0,13 
0,13 
0,14 
0,15 
0,16 


0,01 
0,01 
0.01 
0,01 


0,01 
0,02 
0,03 
0,04 
0.05 


0,06 
0,07 
0.08 
0,09 
0.10 


0,10 
0,11 
0,12 
0,18 
0,14 


0,15 
0,16 
0,17 
0,18 
0,19 


0,01 


0,01 
0,01 
0,01 
0,01 


0,01 
0,02 
0,03 
0,04 
0,06 


0,07 
0,08 
0,09 
0,10 
0,11 


0,12 
0,14 
0,15 
0,16 
0,17 


0,18 
0,19 
0,20 
0,21 
0,23 


0,01 
0.01 


0,01 
0,01 
0,01 
0,01 


0,01 
0,03 
0,04 
0,05 
0,07 


0,08 
0,09 
0,11 
0,12 
0,13 


0,15 
0,16 
0,17 
0,19 
0,20 


0,21 
0,23 
0,24 
0,25 
0,27 


0,01 
0,01 


0,01 
0,01 
0,01 
0,01 


0,02 
0, ‚03 
0,05 
0,06 
0, 08 


0,09 
0.11 
0,12 
0,14 
0,15 


0,17 
0,18 
0,20 
0,22 
0,23 


0,25 
0,26 
0,28 
0,29 
0,31 


0,01 
0,01 


0,01 
0,01 
0,01 
0.02 


0,02 
0,04 
0,05 
0,07 
0,09 


0,11 
0,12 
0,14 
0,16 
0,18 


0,19 
0,21 
0,23 
0,25 
0,27 


0,28 
0,30 
0,32 
0,34 
0,35 


0,01 
0,01 
0,01 


0,01 
0,01 
0,02 
0.02 


0,02 
0,04 
0,06 
0,08 
0,10 


0,12 
0,14 
0,16 
0,18 
0,20 


0,22 
0,24 
0,26 
0,28 
0,30 


0,32 
0,34 
0,36 
0,38 
0,40 


0,01 
0,01 
0,01 


0,01 
0,02 
0,02 
0,02 


0,02 
0,05 
0,07 
0,09 
0,11 


0,14 
0,16 
0,18 
0,20 
0,23 


0,25 
0,27 
0,30 
0,32 
0,34 


0,36 
0,39 
0,41 
0,43 
0,45 


0,01 
0,01 
0,01 
0.01 


0,02 
0,02 
0,02 
0,02 


0,03 
0,05 
0,08 
0,10 
0,13 


0,15 
0,18 
0,20 
0,23 
0,25 


0,28 
0,31 
0,33 
0,36 
0,38 


0,41 
0,43 
0,46 
0,48 


0.51 


0,01 
0,01 
0,01 
0.01 


0,02 
0.02 
0,02 
0,03 
0,03 
0,06 
0,09 
0,11 
0,14 


0,17 
0,20 
0,23 
0,26 
0,28 


0,31 
0,34 
0,37 
0,40 
0.43 


0,45 
0,48 
0,51 
0,54 
0,57 


SS SSS 


S S 


— 


— 


— 


— 


D e Ne 


— 


S M 


Durchmeſſer in Centimetern 


22 23 242526 27 28 | 29 | 30 | 31 | 32 33 


Länge in m. 


Walzeninhalt in Kubikmetern. 


— 


S 
D 0 A 


— 


O n e 


0,01 
0,01 
0,02 
0,02 


0,02 
0,03 
0,03 
0,03 


0,04 
0,08 
0,11 
0,15 
0,19 


0,23 
0,27 
0,30 
0,34 
0,38 


0,42 
0,46 
0,49 
0,53 
0,57 


0,61 
0,65 
0,68 
0,72 
0,76 


0,80 
0,84 
0,87 
0,91 
0,95 


0,01 
0,01 
0,02 
0,02 


0,02 
0,03 
0,03 
0,04 


0,04 
0,08 
0,12 
0,17 
0,21 


0,25 
0,29 
0,33 
0,37 
0,42 


0,6 
0,50 
0,54 
0,58 
0,62 


0,66 
0,71 
0,75 
0,79 
0,83 


0,87 
0,91 
0,96 
1,00 
1,04 


0,01 
0,01 
0,02 
0,02 


0,03 
0.03 
0,04 
0.04 


0,05 
0.09 
0,14 
0,18 
0,23 


0,27 
0,32 
0,36 
0,41 
0,45 


0,50 
0,54 
0,59 
0,63 
0,68 


0,72 
0,77 
0,81 
0,86 
0,90 


0,95 
0,99 
1,04 
1,09 


1,13 


0,01 0,01 | 0,01 [0,01 [0,01 
0,01 [0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,01 ] 0,02 
0,01 10,02 | 0,02 | 0,02 | 0,02 | 0,02 | 0,02 
0,02 | 0,02 | 0,02 | 0,02 | 0,03 | 0,03 | 0,03 
0,02 ] 0,03 | 0,03 | 0,03 | 0.03 [ 0.04 | 0,04 


0,03 | 0,03 | 0,03 | 0,04 | 0,04 | 0,04 | 0,05 
0.03 | 0,04 | 0,04 | 0,04 | 0.05 [0.05 | 0,05 
0,04 [0.04 | 0,05 | 0,05 | 0,05 | 0,06 | 0.06 
0,04 | 0.05 | 0.05 | 0,05 | 0,06 | 0,06 | 0,07 


0,05 [0,05 | 0,06 | 0,06 | 0,07 | 0,07 | 0,08 
0,10 [0,11 | 0,11 0,12 | 0,13 | 0,14 [ 0,15 
0,15 10,16 | 0,17 | 0,18 | 0,20 | 0,21 [0,23 
0.20 [0,21 | 0,23 | 0,25 | 0,26 | 0,28 | 0,30 
0,25 | 0.27 0,29 0,31 | 0,33 [0,35 | 0,38 


0,29 | 0,32 | 0,34 | 0,37 | 0,40 | 0,42 | 0,45 
0,34 | 0,37 | 0,40 | 0,43 | 0,46 [0,49 | 0,53 


0,44 10.48 | 0,52 | 0,55 | 0,59 | 0.64 | 0,68 
0.49 | 0,53 | 0,57 0,62 | 0,66 | 0,71 [0,75 


0,54 | 0,58 | 0,63 | 0,68 | 0,73 | 0,78 | 0,83 
0,59 | 0,64 | 0,69 | 0,74 | 0,79 | 0,85 10,91 
0,64 | 0,69 | 0,74 | 0,80 | 0,86 | 0,92 | 0,98 


0.69 [0,74 | 0,80 | 0,86 | 0.92 | 0.99 | 1,06 
0,74 | 0.80 | 0,86 0,92 | 0,99 | 1.06 | 1,13 
0,79 | 0,85 | 0,92 | 0,99 | 1,06 1,13 1,21 
0,83 | 0,90 | 0,97 | 1,05 1,12 1,20 ] 1,28 
0,88 | 0,96 | 1,03 | 1,11 | 1,19 | 1,27 | 1,36 
0,93 ] 1,01 1,09 | 1,17 1,25 1,34 | 1,43 
0,98 | 1,06 | 1.15 1,23 1,32 1,41 | 1,51 
1,03] 1,11 | 1,20 1,29 | 1,39 1,48 1,59 
1.08 | 1,17 | 1,26 | 1,35 | 1,45 | 1,56 | 1.66 
1,13 1,22 1,32 1,42 1,52 1,63 1,74 
1,18 1,27 1,37 1,48 | 1,59 1,70 1,81 
1.231,33 1,43 1,54 1,65 1,77 1.89 


— 


0,39 0,42 0,46 0,49 | 0.53 | 0,57 | 0,60. 


0,01 
0.02 
0.03 
0.03 
0,04 


0,05 
0,06 
0,07 
0,08 


0,09 
0,17 
0, 26 
0, 34 
0, 43 


0,51 
0,60 
0,68 
0,77 
0,86 


0,94 
1,03 
1,11 
1,20 
1,28 


1,37 
1,45 
1,54 
1,63 
1,71 


1,80 
1,88 
1,97 
2,05 
2,14 


Länge in m. 


— 


rr 


w 


— 


EEE 


SO O 
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— 
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Länge in m. 


34 | 85 36 | 37 | 38 | 39 4041 42 43 | 44 | 45 


Durchmeſſer in Centimetern 


Walzeninhalt in Kubikmetern. 


— — 


— 


S SSS SSS SD 
OO S M o 


— 


O S M 


10 


0,01 [0,01 | 0,01 
0.02 [0,02 | 0,02 
0,03 | 0,03 | 0,03 
0.04 [0,04 | 0.04 
0,05 | 0,05 | 0.05 


0,05 [0,06 | 0,06 
0,06 | 0,07 | 0,07 
0,07 [0,08 | 0,08 
0.08 [0.09 | 0,09 


0,09 [0,10 | 0,10 
0,18 [0,19 | 0,20 
0,27 10,29 | 0,31 
0,36 [0,38 | 0,41 
0,45 | 0,48 | 0,51 


0,54 [0,58 | 0,61 
0,64 1 0,67 | 0,71 
0,73 | 0,77 [0.81 
0,82 | 0,87 | 0.92 
0,91] 0,96 | 1,02 


1,00 1,06 [1,12 
1,0911,15 [1,22 
1,18] 1,25 1,32 
1,27|1,35 [1,43 
1,36 | 1,44 | 1,53 


1,45 11,54 | 1,63 
1,54 1,64 1,73 
311,73 1,83 
311,83 | 1,93 
2192 2,04 


112.022,14 
012,12 [2,24 
2,09 | 2,21 | 2,34 
2,18 12.31 | 2,44 
2,27 12,41 |2,54 


2,36 2,50 | 2,65 
2,45 | 2,60 | 2,75 
2,54 | 2,69 | 2.85 
2.63 | 2,79 2.95 
2,72 | 2,89 | 3.05 


0,01 | 0,01 | 0,01 [0,01 [0,01 | 0,01 
0,02 0,02 0,02 | 0,03 | 0,03 | 0,03 
0,03 | 0,03 | 0,04 | 0,04 [ 0,04 | 0,04 
0,04 | 0,05 | 0,05 | 0,05 | 0,05 | 0,06 
0,05 | 0,06 | 0,06 | 0,06 | 0,07 | 0,07 


0,06 | 0,07 | 0,07 10,08] 0,08 | 0,08 
0,08 | 0.08 | 0,08 | 0.09 | 0,09 | 0,10 
0,09 | 0,09 | 0,10 10,10 [0.11 | 0.11 
0,10 | 0,10 | 0,11 [0,11 [0,12 | 0.12 


0,11 10,11 |0,12[0,13 [0,13 0,14 
0,22 | 0,23 | 0,24 | 0,25 | 0,26 | 0,28 
0,32 | 0,34 | 0,36 | 0,38 | 0,40 | 0,42 
0,43 | 0,45 | 0,48 [0,50 [0,53 | 0,55 
0,54 0,60 [ 0,63 | 0.66 | 0,69 


0,65 0,720, 750,79 | 0,83 
0,75 0,84 [0,88 ] 0,92 | 0,97 
0,86 0,96 | 1,01] 1,06 | 1,11 
0,97 1.08 [1,13 1,191.25 
1,08 1,19 | 1,26 | 1,32 | 1,39 


1,18 1,31 [1,38 | 1,45 | 1,52 
1,29 1.43 [1,51 1,58 | 1,66 
1,40 1,55 [1,63 | 1,72 1,80 
1,51 1,67 1,76 11,85 | 1,94 
1,61 1,79 | 1,88 | 1.98 | 2.08 


1.72 1,91] 2,01 [2,11 | 2,22 
1,83 2.032,14 2.24 2.36 
1,94 2,15 226 2,38 2,49 
2,04 2.27 12.39 2.51 2.63 
2,15 2.39 | 2,51 | 2/64 2,77 


2,26 | 2,38 | 2,51 | 2,64 [2,77 [2,91 
2,37 2,63 | 2,76 | 2.90 3,05 
2,47 2,75 | 2,89 | 3,04 | 3,19 
2,58 2,72 | 2,87 3.023,17 | 3.33 
2,69 | 2.84 | 2,99 | 3.14 | 3,30 3,46 


— — 


— 2 


De © 
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— 


— 


— 


Se CD 
aa 
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— 


Se a He ee ee 


= 


— 


d 
22 
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2,90 3,06 | 3.23 | 3.39 | 3,56 | 3,74 
3,01 3,18 |3,34 | 3,52 [3,70 | 3,88 
3,12 | 3,29 | 3,46 | 3,64 13,83] 4,02 
3,23 | 3,40 | 3.58 | 3,77 [3,96 | 4,16 


2,80 | 2,95 | 3,11 | 3,27 [3,43 3,60 


0,02 
0,08 
0,05 
0.06 
0.08 


0,09 
0,11 
0,12 
0,14 


0,15 
0,30 
0,46 
0,61 


0,76 | 


0,91 
1,06 


1,22 


1,37 
1,52 


1,67 
1,82 
1,98 
2,13 
2.28 


2,43 
2,58 
2,74 
2,89 
3.04 


3,19 
3,35 
3,50 
3,65 
3,80 


3,95 
4,11 
4.26 
4.41 


) 4,56 


— e e eee 


Durchmeſſer in Centimetern 


46 47 48 49 5051 52 53 | 54 | 55 | 56 57 


Länge in m. 


Walzeninhalt in Kubikmetern. 


Länge in m. | 
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— 


— 
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— 


— 
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— 


— 
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STD -S 0 
SPOT OD Ne 
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— 
— 


— 
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0,02 [0,02 | 0,02 | 0,02 | 0,02 | 0,02 
0,04 [0,04 | 0,04 | 0,04 | 0,04 | 0,05 
0.06 [0,06 | 0,06 | 0,06 | 0,07 | 0,07 
0,08 | 0,08 | 0,08 | 0,08 | 0,09 | 0,09 
0.09 [0,10 | 0,10 | 0,11 [0,11 10,11 


0,11 [0,12] 0,12 | 0,13 | 0,13 | 0,14 
0,13 [0,14 | 0,14 | 0,15 | 0,15 | 0,16 
0,15 | 0,16 | 0,16 | 0,17 | 0,18 | 0,18 
0.17 [0.18 | 0,18 | 0.19 | 0,20 | 0.21 


0,19 | 0,20 | 0,20 | 0,21 | 0,22 | 0,23 
0,38 [0,39 | 0,41 | 0,42 | 0,44 | 0,46 


0,57 [0,59 | 0,61 | 0,64 | 0,66 | 0,69 
0,75 [0,79 | 0,82 | 0,85 | 0,88 | 0,92 
0,94 [0,98 | 1,02 | 1,06 | 1,10 1.15 
1.131,18 1,23 | 1,27 1,32 | 1,37 
1,32] 1,37 1,43 | 1,49 | 1,54 | 1,60 
1,51 11,57 11,63 | 1,70 | 1,76 1,83 
1.701,77 1,84 | 1,91 | 1,99 | 2,06 
1,89 | 1.96 | 2.04 | 2.12 2.21 229 
2,07 | 2,16 [2,25 | 2,34 2,43 | 2,52 
2.26 | 2.36 | 2,45 | 2.55 2,65 | 2,75 
2.45 | 2,55 | 2,66 2,76 | 2,87 | 2,98 
2.64 | 2,75 | 2862.97 | 3,09 | 3,21 
2,83 2,95 | 3.06 | 3.19 | 3,31 | 3,44 
3,02 | 3,14 | 3,27 | 3,40 | 3,58 3,66 
3,21 3,34 | 3,47 | 3,61 | 3,75 | 3,89 
3,39 1 3,53 | 3,68 | 3,82 | 3,97 4,12 
3,58 3,73 | 3,88 | 4.04 | 4,19 |4,35 
3.77 13,93 | 4,09 | 4.25 | 4,41 458 
3,96 [4,12 4,29 | 4,46 | 4,63 | 4,81 
4.15 [4.32 4.49 | 4.67 | 485 | 5,04 
4.34 [4,52 | 4,70 | 4.88 | 5,07 | 5,27 
4.53 | 4,71 | 4,90 | 5.10 | 5,29 | 5,50 
4,714,915, 115,31 5,52 5,73 
4,90 [5,11 | 5,31 | 5,52 | 5,74 | 5,95 
5,09 5.30 | 5,52 | 5,73 | 5,96 | 6,18 
5.28 15.50 15,72 | 5.95 | 6.18 [6.41 
5,47 5,69 [5,92 | 6,16 | 6,40 | 6,64 
5,66 5.89 | 6.13 | 6.37 | 6,62 6,87 


— 


— 


N 2 


— 


— 


S ES Ker) 


— 


— SSS S SS 
SO O A s x — 


— 
— 


12 


ee 
e 


SR 


Länge in m. 


Durchmeſſer in Centimetern 


58 59 | 60 | 61 | 62 63 | 64 | 65 | 66 | 67 | 68 | 69 


Walzeninhalt in Kubikmetern. 


Zünge in m. 
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SSS SD 
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10 


0,03 
0.05 
0,08 
0,11 
0,13 


0,16 
0,18 
0,21 
0,24 


0,26 
0,53 
0,79 
1,06 
1,32 


1,59 
1,85 
2,11 
2,38 
2,64 


2,91 
3,17 
3,43 
3,70 
3.96 


4,23 
4,49 
4,76 
5,02 
5,28 


5,55 
5,81 
6,08 
6,34 
6,61 


0,03 
0.05 
0.08 
011 
0,14 


0,16 
0,19 
0,22 
0,25 


0,27 
0,55 
0,82 
1.09 
1,37 


1,64 
1,91 
2,19 
2,46 
2,73 


3.01 
3,28 
3,55 
3,83 
4,10 


4,37 
4,65 
4.92 
5,19 
5,47 


5,74 
6,01 
6,29 
6,56 
6,83 


0,03 
0,06 
0.08 
0,11 
0,14 


0,17 
0,20 
0,23 
0,25 


0,28 
0,57 
0,85 
1,13 
1,41 


1,70 
1,98 
2,26 
2,54 
2,83 


3,11 
3,39 
3,68 
3.96 
4,24 


4.52 
4.81 
5,09 
5,37 
5,65 


5,94 
6,22 
6,50 
6,79 
7,07 


0,03 
0,06 
0,09 
0,12 
0,15 


0,18 
0,20 
0,23 
0,26 


0,29 
0,58 
0,88 
1,17 
1.46 


1,75 
2,05 
2,34 
2,63 
2,92 


3,21 
3,51 
3,80 
4,09 
4,38 


4,68 
4,97 
5,26 
5,55 
5.84 


6,14 
6,43 
6,72 
7,01 
7,31 


0,03 
0,06 
0,09 
0,12 
0,15 


0,18 
0,21 
0,24 
0,27 


0,30 
0,60 
0,91 
1,21 
1,51 


1.81 
2.11 
2,42 
2.72 
3,02 


3,32 
3,62 
3,92 
4.23 
4,53 


4,83 
5,13 
5,43 
5,74 
6.04 


6,34 
6,64 
6,94 
7.25 
7,55 


0,03 
0,06 


| 0,08 


0,06 
0,10 
0,13 
0,16 


0,19 
0,23 
0,26 
0,29 


0,32 
0,64 
0,97 
1.29 
1,61 


1,93 
2,25 
2,57 
2,90 
3,22 


3,54 
3,86 
4,18 
4,50 
4,83 


5,15 
5,47 
5,79 
6,11 
6,43 


6,76 
7,08 
7,40 
7,72 
8,04 


0,03 
0,07 
0,10 
0,13 
0,17 


0,20 
0,23 
0,27 
0,30 


0,33 
0,66 
1,00 
1,33 
1,66 


1,99 
2,32 
2,65 
2,99 
3,32 


3,65 
3,98 
4,31 
4.65 
4.98 


5,31 
5,64 
5,97 
6,30 
6,64 


6,97 
7,30 
7.68 
7.96 
8,30 


0,03 
0,07 
0,10 
0,14 
0,17 


0,21 
0,24 
0,27 
0,31 


0,34 
0,68 
1,03 
1,37 
1,71 


2,05 
2,39 
2,74 
3.08 
3,42 


3,76 
4,11 
4.45 
4,79 
5,13 


5,47 f 
5,825 
6,16 
6,50 
6.84 


7,18 
7,53 
7,87 
8.21 
8,55 
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0,04 
0,07 
0,11 
0,15 
0,19 


0.22 


0,26 
0,30 
0,34 


0,37 
0,75 
1,12 
1,50 
1,87 


2,24 


2,62 


2,99 
3,37 
3,74 


4,11 
4,49 
4.86 
5,23 
5,61 


5,98 
6,36 
6,73 
7,10 
7,48 


7,85 
8.23 
8,60 
8.97 
9,35 
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= Durchmeſſer in Centimetern = 
= = 
3 70 71 72 737475 71677 781198081 2 
25 ; N 0 — 
— Walzeninhalt in Kubikmetern. 5 
0,1 [0,04 | 0,04 | 0,04 | 0,04 | 0,04 ] 0,04 | 0,05 | 0,05 | 0,05 0,05 0,05 0,05 0,1 
0,2 10,08 [0,08 | 0,08 | 0,08 | 0,09 | 0,09 | 0,09 | 0,09 | 0,10 0,10 0,10} 0,100 0,2 
0,3 [0,12 [0,12 | 0,12 | 0,13 0,13 0,13 | 0,14 | 0,14 | 0,14 0,15 0,15 0,15 0,3 | 
0,4 10,15 [0,16 | 0,16 | 0,17 10,17] 0,18] 0,18 | 0,19 | 0,19 0,20 0,20 0,21] 0,4 
0,5 10,19 [0,20 | 0,20 | 0,21 | 0,22] 0,22 | 0,23 | 0,23 0,24 0,25 0,25 0,260 0,5 
0,6 [0,23 | 0,24 | 0,24 | 0,25 | 0,26 | 0,27 | 0,27 | 0,28 | 0,29 0,29 0,30 0,31| 0,6 
0,7 10,27 10,28 | 0,28 | 0,29 | 0,30 | 0,31 | 0,32 | 0,33 | 0,33 0,34] 0,350 0,360 0,7 
0,8 [0,31 [0,32 0,33 | 0,33 | 0,34 | 0,35 | 0,36 | 0,37 | 0,38 | 0,39 0,40 0,41] 0,8 
0,9 10,35 | 0,36 | 0,37 | 0,38 | 0,39 | 0,40 | 0,41 | 0,42 | 0,43 0,44 0,45 0,46 0,9 
1 [0,38 | 0,40 | 0,41 | 0,42 | 0,43 | 0,44 [ 0,45 | 0,47 | 0,48 | 0,49 | 0,50] 0,52 1 
2 10,77 |0,79 | 0,81 | 0,84 | 0,86 | 0,88 [0,91 | 0,93 | 0,96 | 0,98] 1,01] 1,03| 2 
3 1.151,19 | 1,22 | 1,26 1,29 1,33 | 1,36 | 1,40 | 1,43 | 1,47 | 1,51| 1,55 3 
4 11,54 | 1,58 | 1,63 1,67 1,72 1,77 1,81 | 1,86 | 1,91] 1,96 | 2,01] 2,06| 4 
5 1.921,98 | 2,04 | 2,09 | 2,15 | 2,21 | 2,27 | 2,33 2,39 | 2,45 | 2,51| 2,580 5 
6 12,31 |2,38 | 2,44 | 2,51 |2,58| 2,65 2,72 2,79 | 2,87 2,94 3,02] 3,09| 6 
7 12,69] 2,77 | 2,85 | 2,93 | 3,01 [3,09 | 3,18 | 3,26 | 3,34 3,43 3,52] 3,61| 7 
8 13,08 | 3,17 | 3,26 | 3,35 3,44 3,53 | 3,63 | 3,73 3,82 | 3,92 | 4,02] 4,12 8 
9 13,46 | 3,56 | 3,66 | 3,77 | 3,87 | 3,98 [4,08 | 4,19 |4,30 4,41 4,52] 4,64| 9 
10 3,85 [3,96 | 4,07 4,19 4,30 4,42 4,54 4,66 4,78 4,90 5,03] 5,15 10 
11 4,23 4,36 4,48 4,60 4,73 | 4,86 4,99 5,12 5,26 5,39 | 5,53] 5,67] 11 
12 4,62 4,75 4,89 5,02 5,16 5,30 5,44 5,59 5,73 5,88 6,03] 6,18] 12 
13 15,00 [5,15 5,29 | 5,44 | 5,59 | 5,74 5,90 | 6,05 | 6,21 | 6,37 | 6,53] 6,70] 13 
14 15,39 [5,54 | 5,70 | 5,86 | 6,02] 6,19 | 6,35 | 6,52 | 6,69 | 6,86 | 7,04] 7,21] 14 
15 15,77 15,94 | 6,11 6,28 | 6,45 6,63 6,80 | 6,98 | 7,17 7,35 7,54] 7,73] 15 
16 16,16 [6,33 | 6,51 | 6,70 | 6,88 | 7,07 | 7,26 | 7,45 | 7,65 7,84 8,04] 8,24] 16 
17 16,54 16,73 | 6,92 | 7,12 | 7,31 | 7,51 [7,71 7,92 8,12 8,33] 8,55] 8,76| 17 
18 16,93 [7,13 | 7,33 | 7,53 | 7,74 | 7,95 [8,17 | 8,38 | 8,60 8,82 9,05] 9,280 18 
19 17,31 | 7,52 | 7,74 | 7,95 | 8,17 [8,39 8,62 | 8,85 | 9,08 | 9,31 | 9,55| 9,79 19 
20 [7,70 [7,92 | 8,14 | 8,37 | 8,60 | 8,84 | 9,07 | 9,31 | 9,56 | 9,80 [10,05]10,31| 20 


— 


u Durchmeſſer in Centimetern 4 
= [ m | | 2 
= 82 83848586 87 88 899091 92 93 © 
— a i 5 = 
wo Walzeninhalt in Kubikmetern. 5 
0,1 005 0,05) 0,060 0,06 0,06 0,060 0,060 0,06] 0,06 0,07| 007 0,07] 01 
0,2 | 0,11 0,110 0,110 0,11] 0,12) 0,12 0,12 0,12] 0,13| 0,13 0,13) 0,14] 02 
0.3 | 0,16| 0,16 0,17 0,17] 0,170 0,18 0,18] 0,19| 0.19] 0.20| 0,20 0.20] 0,3 
0.4 | 0.210,22 0,22 0,23 0.23] 0,24 0,24 0.25 0,25 0,26 0,27 0.27| 04 
0,5 [0,26 0,27 0,28] 0,28| 0,29 0,30, 0,30 0,310 0,32] 0.33 0,33 0,34] 05 
0,6 | 0,32 0,32] 0,33] 0,34] 0,35 0,360 0,36 0,37 0,380 0,39 0,40 0,41] 0,6 
0,7 [0,37 0,38 0,390 0,40 0,41 0,42 0,43 0,44 0,45 0,46 0,47 0,48] 0,7 
0,8 0.42 0.43) 0,44 0,45 0,46 0,48 0,49 0,50] 0,51 052 0,53 0,54] 0.8 
0,9 | 0,48] 0,49 0.50 0,51] 0,2 0.54 0,55 0,56 0,57] 0,59 0,60 0,610 0,9 
10,530 0,54 0,55 0,57] 0,58) 0,59 0,61 0,62] 0,64| 0,65 0,66 0,68 1 
21,06 1.08 1,110 1,130 1,160 1,19 1,22 1,24] 1,27| 1,30 1,33) 136 2 
3 | 1,58| 1,62, 1,66 1,70 1,74 1,78 1,82) 1,87 1,910 1,95 1.99 204] 3 
42,11 2,16 2,22] 2,27 2,32 2,38 2,43 2,49] 2,54] 2,60 2,66 2,72] 4 
5 2664 2,71 2,77 2.840 2.90 297 304 3,110 3,18 3,25 3,32 3,40 5 
6 3,17 3,25 3,33 3,40| 3,49 3,57 3,65 3,73] 3,82] 3,90 3,99 4,08 6 
73,70 3,79, 3,88 8,97] 4,07 4,16 4,26 4,35 4,45 4,55 4,65 4,76 7 
8 4,22 4,33 4,48] 4,54] 4,65 4,760 4,87 4,98] 5,09] 5,20 5,32 5,43] 8 
9 4.75 4,87 4.99 5,11] 5,23 5,35 5,47 5,60] 5,73 5.85 5,98 6,11] 9 
10 | 5,28 5,41, 5,540 5,67] 5,81 5,94 6,08] 6,22] 6,36 6,50 6,65 6,79 10 
11 5,81 5,95 6,10] 6,24] 6,39) 6,54 6,69 6,84 7,00] 7,15 7,31 7,47] 11 
12 | 6,34| 6,49 6,65 6,81] 6,97 7,130 7,30 7,47| 7,63] 7,80 7.98 8,15] 12 
136,87 7,03 7,20 7,380 7,55 7,73 7,91 8,090 8,27 8,46 8,64 8,83] 13 
14 | 7,39 7,57 7,760 7940 8,13 8,32 8,51 8,71 8,910 9,11 9,31 9,51] 14 
15 | 7.92 8,12 ssıl 8,51 8,710 8,92, 9,12 9,33 9,54 9,76 9,97 10,19 15 
16 | 8,45) 8,66 8,87] 9,08| 9,29 9,51) 9,73] 9,9510,18010, 4110,64 10,87 16 
17 | 8,98| 9,20) 9,42] 9,65 9,8710,11|10,34/10,58[10,81|11,06111,30 11,55] 17 
18 9,51 9,74 9,98[10,21]10,46)10,70 10,95 11,2011, 4511,71 11,97 12,23] 18 
19 [10.03 10,28/10,53|10,78[11,04111,29|11,56 11,82]12,09|12,36 12,63112,91| 19° 
20 10,56 10,82 11,08[11,35[11,62)11,89112,16112,44|12,72[13,01/13,30118,50] 20 
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Durchmeſſer in Centimetern 
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Walzeninhalt in Kubikmetern. 
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71007 


0,14 
0,22 
0,29 
0,36 


0,43 
0,51 
0,58 
0 65 


0,72 
1,45 
2,17 
2,90 
3,62 


4,34 
5, 07 
18 79 
6,51 
7,24 


7,96 
8,69 


0,07 
0,15 
0,22 
0,30 
0,37 


0,44 
0,52 
0,59 
0,67 


0,74 
1,48 
2,22 
2,96 
3,69 


4,43 
5,17 
5 91 
6,65 
7,39 


8,13 
8.87 


0,08 
0,15 
0,23 
0,30 
0,38 


0,45 
0,53 
0,60 
0,68 
0,75 
1,51 
2,26 
3.02 
3,77 


4,53 
5,28 
6,03 
6,79 
7,54 


8.30 
9,05 


0,08 
0,15 
0,23 
0,31 
0,38 


0,46 
0,54 
0,62 
0,69 


0,77 
1.54 
2,31 
3,08 
3,85 


4,62 
5,39 
6,16 
6,93 
7,70 


8,47 
9.24 


0,08 
0,16 
0,24 
0,31 
0,39 


0,47 
0,55 
0,63 
0,71 


0,79 
1,57 
2,36 
3,14 
3,93 


4,71 
5,50 
6.28 
7.07 
7,85 


8,64 
9,42 


0,08 
0,16 
0,24 
0,32 
0,40 


0,48 
0,56 
0,64 
0,72 


0,80 
1,60 
2,40 
3,20 
4,01 


4,81 
5,61 
6,41 
7.21 
8.01 


8,81 
9,61 


0,08 
0,16 
0,25 
0,33 
0,41 


0,49 
0,57 
0,65 
0,74 


0,82 
1,63 
2,45 
3,27 
4,09 


4,90 
5,72 
6,54 
7,35 
8,17 


8,99 
9,81 


0,08 
0,17 
0.25 
0,38 
0,42 


0,50 
0,58 
0,67 
0,75 


0,83 
1,67 
2,50 
3,33 
417 


5,00 
5,83 
6,67 
7,50 
8,33 


9,17 
10,00 


0,09 
0,17 
0,26 
0,35 
0,43 


0,52 
0,61 
0,69 


| 0,78 


0,87 
1,73 
2,60 
3,46 
4,33 


5,00 
6,06 
6,93 
7,79 
8.66 


9,52 
10,39 
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Durchmeſſer in Centimetern 


Walzeninhalt in Kubikmetern. 
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0,09 
0,18 
0,26 
0,35 
0,44 


0,53 
0,62 
0,71 


0,79 


0,88 
1,76 
2,65 
3,53 
4,41 


5,29 
6,18 
7,06 
7,94 
8,82 


9,71 
10,59 


0,09 
0,18 
0,27 
0,36 
0,45 


0,54 
0,63 
0,72 
0,81 


0,90 
1,80 
2,70 
3,60 
4,50 


5,40 
6,29 
7,19 
8,09 
8,99 


9,89 
10,79 


0,09 
0,18 
0,27 
0,37 
0,46 


0,55 
0,64 
0,73 
0,82 


0,92 
1,83 
2,75 
3,66 
4,58 


5,50 
6,41 
7,33 
8,24 
9,16 


10,08 
10,99 


0,09 


10,26 
11,20 


0,10 
0,19 
0,29 
0,38 
0,48 


0,57 
0,67 
0,76 
0,86 


0,95 
1,90 
2,85 
3,80 
4,75 


5,70 
6,65 
7,60 
8,55 
9,50 


10,45 
11,40 


0,10 
0,19 
0,29 
0,39 
0,48 


0,58 
0,68 
0,77 
0,87 


0,97 
1,94 
2,90 
3,87 
4,84 


5,81 
6,77 
7,74 
8,71 
9,68 


10,64 
11,61 


0,10 
0,20 
0,30 
0,39 
0,49 


0,59 
0,69 
0,79 
0,89 


0,99 
1,97 
2,96 
3,94 
4,93 


5,91 
6,90 
7,88 
8,87 
9 85 


10,84 
11,82 


0,10 
0,20 
0,30 
0,40 
0,50 


0,60 
0,70 
0,80 
0,90 


1,00 
2,01 
3,01 
4.01 
5,01 


6,02 
7,02 
8,02 
9,03 
10,03 


11,03 
12,03 


0,10 


10,21 


11,23 
12,25 


0,10 
0,21 
0,31 
0,42 
0,52 


0,62 


0,73 
0,83 


0,93] 


1,04 
2,08 
3,12 
4,15 
5.19 


6,23 
7,27 
8.31 
9,35 

10,39 


11,43 
12,46 
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Tabelle Nr. III. 


Stammklafen-reisttädentafel 


zur 
Berechnung der Kreisflächenſumme jeder Stärkeſtufe, 
zugleich 
Walzentafel 
zur 


5 Beſtimmung des Kubikinhaltes liegender enkgipfelkter Stämme 
für Durchmeller in geraden Centimekern. 


— ( — 


Gebrauchs anweiſung 
zur Berechnung der Kreisflächenſummen. 


Die vertikalen Spalten entſprechen den verſchiedenen Stärkeſtufen in 
geraden Centimetern von 10—100, während am äußern und innern Rande jeder 
Seite die Stammzahlen angegeben find. Die Kreisflächenſumme für 1—100 
kann direkt abgeleſen werden, für mehr als 100 iſt eine kleine Addition nötig, 
3. B. 178 Stämme zu 24 Centimetern ergeben auf Seite 92: 4,52 + 3,53 = 8,05 m?, 
Läßt man das Komma fallen, ſo erhält man Quadratdezimeter. 


Berechnung des Kubikinhaltes von Rundholz. 


Die Centimeter, mit denen die vertikalen Spalten überſchrieben find, ent- 
ſprechen dem Durchmeſſer in der Mitte des Stammes, die Kolonnen ſelbſt 
geben den Inhalt in Kubikmetern ausgedrückt für jede am Rande zu beiden 
Seiten verzeichnete Länge in ganzen Metern. Kommen dazu noch Bruchteile, ſo 
werden für 0,2, 0,4, 0,5, 0,6 und 0,8 m die betreffenden Inhalte am Kopfe der 
erſten der drei Seiten für je dieſelben Durchmeſſer (dieſe find mit größern Ziffern 

bezeichnet) abgeleſen und hinzugefügt. Für Längen unter 10 m läßt ſich auch 
bei Bruchteilen von Zehntelsmetern der Kubikinhalt der Tafel direkt entnehmen, 
indem man die zehnfache Länge aufſucht und im Ergebnis das Komma um eine 
Stelle nach links ſetzt, z. B. ſtatt 6,8 m Länge nimmt man 68 m und erhält für 
eine Mittenſtärke von 36 em 6,92; der Kubikinhalt für 6,8 m ift ſomit 0,69 mz. 


82 
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Stammzahl od. 
Länge in Met 


Durchmeſſer in Centimetern 


10112 14 16 1812022 24 26 28130132 


Kreisflächenſumme in Quadratmetern od. Walzeninhalt in Kubikmetern. 
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0,00 | 0,00 | 0,00 | 0,00 | 0,01 [0,01 [0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,01 ] 0,02 
0.00 | 0,00 | 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0.01 | 0,02 | 0,02 | 0,02 } 0.02 | 0,03 ] 0,03 
0,00 | 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,02 1 0,02 | 0,02 | 0,03 | 0,03 ] 0,04 | 0,04 
0,00 | 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0.02 0.020,02 0,03 | 0,03 | 0,04 | 0,04 ] 0,05 
0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,02 | 0,02 ] 0,03 0,03 0,04 | 0,04 | 0,05 ] 0,06 ] 0,06 


0,01 | 0,01 | 0.02 | 0,02 | 0,03 ] 0,03 1 0,04 | 0,05 | 0,05 | 0,06 ] 0.07 | 0.08 
0,02 | 0,02 | 0,03 | 0,04 | 0,05 0,06 1 0,08 | 0,09 | 0,11 | 0,12 ] 0,14 ] 0,16 
0,02 | 0,03 | 0,05 | 0,06 | 0,08 | 0,09 1 0,11 | 0,14 | 0,16 | 0,18 ] 0,21 | 0,24 
0,03 | 0,04 | 0,06 | 0,08 | 0,10 | 0,13 1 0,15 | 0.18 | 0,21 | 0,25 ] 0,28 | 0,32 
0,04 | 0,06 | 0,08 | 0,10 | 0,13 | 0,16 1 0,19 | 0,23 | 0,27 | 0,31] 0.35 ] 0,40 


0,05 | 0,07 | 0,09 | 0,12 | 0,15 | 0,19 1 0,23 | 0,27 | 0,32 | 0,37 0,42 0,48 
0,06 0,08 | 0,11 | 0,14 | 0,18 | 0,22 | 0,27 | 0,32 | 0,37 | 0,43 1 0,49 ] 0,56 
0,06 | 0,09 | 0,12 | 0,16 | 0,20 | 0,25 | 0,30 | 0,36 | 0,42 | 0,49 | 0,57 ] 0,64 
810,23 10,28 ] 0,34 | 0,41 | 0,48 | 0,55 | 0,64 ] 0,72 
0 | 0,25 | 0,31 | 0,38 | 0,45 | 0,53 0,62 0,71 ] 0,80 


0,28 1 0,35 | 0,42 | 0,50 | 0,58 | 0,68 | 0,78 | 0,88 
0.300,38 1 0,46 | 0,54 | 0,64 | 0,74 | 0,85 0,96 
0,33 [0,41 | 0,49 | 0,59 | 0,69 | 0,80 | 0,92 | 1,05 
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0,38 1 0,47 1 0,57 | 0,68 | 0,80 | 0,92 1 1,06 1,21 


0,41 1 0,50 | 0,61 | 0,72 | 0,85 | 0,99 11,13 | 1,29 
0,43 | 0,53 } 0,65 | 0,77 | 0,90 1.05 1,20 | 1,37 
0,46 | 0,56 | 0,68 | 0,81 | 0,96 | 1,11 | 1,27 | 1,45 
0,38 | 0,48 | 0,60 | 0,72 | 0,86 | 1,01 | 1,17] 1,34] 1,53 
0,40 | 0,51 | 0,63 | 0,76 | 0,90 | 1,06 


0,42 0,53 0,66 | 0,80 1 0,95 | 1,11 
0,34 | 0,44 | 0,56 [| 0,69 ] 0,84 | 0,99 | 1,17 
0,26 | 0,35 | 0,46 | 0,59 | 0,72 | 0,87 | 1,04 | 1,22 
0,27 | 0,37 | 0,48 | 0,61 | 0,75 | 0,91 | 1,09 | 1,27 
0,28 | 0,39 | 0,50 | 0,64 | 0,79 | 0,95 | 1,13 | 1,33 


0,66 1 0,821 0,99 | 1,18 | 1,38 
0,31 | 0,42 | 0,54 | 0,69 | 0,85 1,03 1,22 1.43 
0,32 | 0,43 | 0,56 | 0,71 | 0,88 ] 1,06 | 1,27 | 1,49 
0,33 | 0,45 | 0,58 | 0,74 | 0,91 | 1,10 | 1,31 | 1,54 
0,34 | 0,46 | 0,60 | 0,76 1 0,94 | 1,14 | 1,36 | 1,59 
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310 12 14 16 18] 20 | 2224 | 26 28302 
* | 
Fee | Kreisflächenſumme in Quadratmetern od. Walzeninhalt in Kubikmetern. 77 
760,60 0,86 1,17 1.530 1.93 2,39 2,89] 3,44 4.030 4,68 5,37] 6,11] 
770,60 0,87 1,18 1,55 1,960 2,43] 2,93 3,48 4.09, 4,74 5,44] 6,19 
7810,61 0,88 1,20 1,57 1,980 2,45 2,96 3,530 4,14 4,80 5,51] 6,27 
790,62] 0,89 1,22] 1,59 2,010 2,48] 3,00 3,57 4,19 4.86 5,58] 6,350 
80 | 0,63 | 0,90 1,23] 1,61) 2,04] 2,51| 3,04 3,62 4,25 4,93] 5,65 6,43 
8110,64 | 0,92) 1,25| 1,63 2,06 2,54| 3,08| 3,66 4,30) 4.99 5,73] 6,51 
8210,64 | 0,930 1,26] 1,65 2,09 2,580 3,12] 3,71} 4,35 5,05 5,80 6,59 
830,65 0,94 1,28 1.67 2,110 2,610 3,15 3,75 4,41 5,11 5,87] 6,67 
840,66 0,95 1,29) 1,69 2,14 2,64 3,19 3,80 4,46 5,171 5,94] 6,76 
850,67 0,96 1,310 1,71 2,160 2,67 3,230 3,84) 4,51 5,23] 6,011 6,84 
860,67 0,97 1,32) 1,73! 2,19 2,70 3,27 3,89 4,57 5,29 6,08] 6,92 
8710,68] 0,98 1.341,75 2,21] 2,73| 3,31 3,94 4,62] 5,36 6,15 7,00 
880,69 0,99 1,35) 1,77 2,24 2,760 3,34 3,98) 4,67 5,42] 6,22] 7,08 
890,70] 1,01] 1,37 1,79) 2,260 2,80] 3,380 4,03 4,72) 5,48] 6,29] 7,16 
9010,71 1,02 1,38 1,81 2,29 2,83 3,42 4,07) 4,78 5,54] 6,36 7,24 
9110,71 108 1,40) 1.830 2,32] 2,86] 3,46 4,12] 4,83 5,60] 6,43] 7,32] & 
92|0,72| 1,04 1,42] 1,85, 2,34] 2,89| 3.50 4,16 4,88) 5,660 6,50 7,40) % 
930,73 1,05 1,43| 1,87 2,37| 2,92] 3,530 4,21) 4,94) 5,73] 6,57] 7,48 
940,74] 1,06 1,45 1,89 2,39 2,95 3,57| 4,25 4,99 5,79] 6,64] 7,56 
950,75 1,07 1,46) 1,91) 2,42] 2,98] 3,61) 4,30) 5,04 5,85] 6,71 7,64 
96 [0,75 | 1,09| 1,48 1,93| 2,44] 3,02] 3,65| 4.34 5.10 5,91] 6,79] 7,72 
970,76 1,10) 1,49) 1,95 2,47| 3,05] 3,69 4,39| 5,15 5,97] 6,86| 7,80 
980,77 1,11| 1,51| 1,97) 2,49] 3,08 3,72) 4,43) 5,20) 6,03] 6,93] 7,88 
990,78 1,12) 1,52) 1,99 2,52] 3,11] 3,76 4,48 5,26 6,10] 7,00 7,96 
100 [0,78] 1,13| 1,54| 2,01| 2,54] 3,14] 3,80] 4,52] 5,31| 6,16] 7,07] 8,041 
200 11,57 | 2,26| 3,08| 4,02] 5,09] 6,28] 7,60) 9,05/10,62/12,31]14,14]16,08 
300 2,36 3,39 4,62] 6,030 7,63] 9,42[11,40|13,57/15,93|18,47[21,21[24,13] 
400 3,14 4,52 6,16 8,04110,18|12,57[15,20118,10]21,24/24,63]28,27]32,17 
5003,93 5,65 7,70110,05 12,72]15,71]19,01/22,62)26,55|30,79]35,34]40,21 
600 4,71] 6,79 9,24|12,06)15,27]18,85]22,81127,14/31,86|36,94]42,41]48,25 
700 | 5,50 | 7,92!10,68|14,07/17,81|21,99126,61[/31,67/37,16/43,1049,48[56,30 
800 | 6,28 | 9,05112,31!16,08/20,36125,13]30,41/36,19|42,47|49,26[56,55]64,34 
900 | 7,07 |10,18|13,85 18,10122,90]28,27]34,21/40,71/47,78)55,42[63,62]72,38 
1000 | 7,85 11,31 15,39|20,11/25,45131,42]38,01/45,24'53,09/61,57[70,69[80,42] 1000 
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13:5 ee 
i] Kreisflächenſumme in Quadratmetern od. Walzeninhalt in Kubikmetern. ri" 
76 6,90 7,74! 8.62 9,55[10,53111,56)12,63|13,75[14,92|16,14117,41118,72] 76 
77 6.99 7,84 8,78] 9,68[10,67111,7112,80113,93[15,12]16,35117,63|18,96| 77 
781 7.08 7.94 8,85 9,80]10,81/11,86)12,96114,11[15,31|16,56117,86119,21| 78 
791 7,17 8.04 8,96 9,93|10,94|12,01|13,13114,30[15,51]16,78118,09|19,46| 79 
80 7,26 8,14 9,07110,05[11,08)12,16|13,29114,48|15,71[16,99118,32|19,70] 80 
811 7,35) 8,24 9,19]10,18]11,22]12,32]13,46|14,66|15,90|17,20 18,55119,95] 81 
82 7,44 8.35 9,3010,30 11,3612, 4713,63(14,84016, 1017, 418,780, 20 82 
837.54 8,45 9,41|10,43|11,50|12,62113,79|15,02[16,30]17,63]19,01/20,44| 83 
84 7.630 8.55 9,53[10,56[11,64112,77113,96115,20]16,49|17,84119,24120,69| 84 
85 7,72, 8.65 9,64010,68011,78 12,92 14,13,15,3816,6918, 059,47 20,944 85 
860 7.810 8,75 9,75110,81|11,91|13,08|14,29|15,56]16,89|18,26|19,70121,18| 86 
87 7,90 8,86 9,87[10,93|12,05|13,23|14,46|15,74{17,08[18,48|19,92|21,43| 87 
88 7,99 8,96) 9,98[11,06[12,1913,38|14,62115,92]17,28[18,69|20,15121,67| 88 
89 8.08 9,06110,09111,18[12,33|13,53|14,79|16,10|17,47[18,90/20,38121,92] 89 
90 8.17 9,16110,21[11,31|12,47113,68|14,9616,29]17,77]19,11/20,61122,17| 90 
91 8.26 9,26110,32|11,43|12,61113,84|15,12|16,47[17,87|19,32|20,84/22,41| 91 
92 8.35 9,36|10,43|11,56[12,75|13,99|15,29|16,65[18,06[19,54|21,07/22,66| 92 
938.44 9,47|10,55[11,69|12,88|14,14|15,46|16,83[18,26|19,75/21,30122,91] 93 
94 8,53) 9,57,10,66(11.8113,0214, 2915,62 17,01018,4619,9621,5323,15 94 
95 8,62] 9,67/10,77111,94|13,16|14,44|15,79|17,19[18,65[20,17|21,76/23,40| 95 
96 8,72 9,77|10,89|12,06|13,30|14,60115,95|17,37118,85]20,39|21,99123,64| 96 
97 8,81, 9,87|11,00]12,19113,44|14,75|16,12 17,55[19,05]20,60 22,21/23,89| 97 
981 8,90) 9,97/11,11]12,31113,58114,90|16,29)17,73[19,24]20,81122,44/24,14| 98 
99 8.99 10,08(11.23012,44013,72.15,0516,4517,91ʃ19, 4421.02 22,6724, 380 99 
100 9,08)10,18|11,34]12,57]13,85|15,20|16,62|18,10119,63[21,2422,90 24,63] 100 
200 |18,16120,3622,68]25,13|27,71/30,41|33,24136,19]39,27|42,47/45,80 49,26] 200 
300 127,24|30,54134,62]27,70141,56145,62|49,86154,29[58,90|63,71/68,71[73,89| 300 
400 136,32|40,71|45,36150,26155,42/60,82166,48 72,38[78,54]84,95|91,61/98,52] 400 
500 |45,40|50,89|56,71|62,83]69,27/76,03|83,09 90,48[98,17]101,21114,51123,1] 500 
600 |54,47\61,07\68,05175,40|83,13191,23199,71|108,6|117,8|127,41137,41147,8| 600 
700 63,5571, 2579,39 87,9696, 98106, 4116,3,126,7137, 148,7 160,3 172,4] 700 
800 |72,63|81,43|90,73]100,5|110,8|121,6|132,9 144,8[157,1|169,91183,2|197,0] 800 
900 [81,7191,61/102,11113,1|124,71136,8|149,6]162,9]176,7[191,11206,11221,7| 900 
1000 |90,79'101,8|113,4|125,7]138,5|152,0|166,2|181,0[196,3]212,41229,0 246,3] 1000 
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SD OR DODMO Prmwwım 


1 
2 


9.98 
10.43 


2110,89 


11,34 
11,89 
12,25 
12,70 


7113,16 


13,61 


14,06 
14,52 
14,97 


2115,42 


15,88 


0,10| 0,10 
0,19] 0,20 
0,24| 0,25 
0,29| 0,30 
0,38| 0,40 


0,48] 0,500 


0,960 1,00 
1,43| 1,51 
1,91| 2,01 
2,39| 2,51 


2,87| 3,02 


10,03|10,56 
10,51|11,06 
10,99|11,56 
11,47112,06 
11,95|12,57 


12,42]13,07 
12,90|13,57 
13,38|14,07 
13,86|14,58 
14,33|15,08 


14,81|15,58 
15,29]16,08 
15,77116,59] 


16,25[17,09] 


16,72]17,59 


21 


SERBR SUESE ee 


Durchmeſſer in Centimetern 


58 | 60 62 | 64 | 66 | 68 | co | 72 | 74 | 76 7880 


Kreisflächenſumme in Quadratmetern od. Walzeninhalt in Kubikmetern. 


Stammzahl od. 
Länge in Met 


9.51ʃ10,18010,87 
9,78010, 4601117 
10.04]10,74|11,47 
10.30[11,03]11,77 
10,57111,31]12,0811 
10,83|11,59|12 
11,10[11,87|12,68 
11.36ʃ12,16(12.98 
11.62112,14]13.28 
11,89]12,72]13,59 
2,15[13,01[13,89 
1242 13.29]14.19 
12.68113,57]14.49 
12.95[13.85{14.79 
13,21[14.14[15,10 
13,47]14,42]15,40 
14 74114.70|15.70 
4.00114.98[16,00 

15 27015, 2716,30 
14.530555 16,60 
14,80|15,83[16,91 
15.06ʃ16.12ʃ17,21 
15.3216, 4017.51 
15.5916,681781 
15,8516, 9618,11 
16,12]17,25[18,42 
16.38]17, 53 18,72 
16.64|17.81[19.02 
16.91[18,10|19,32 
17.17|18.38|19,62 
17,44118,66|19,93 
17.70[18.94120.23 
17.97119,23[20.53 
18.23[19.51[20.83 
18.49[19,79121,13 


18,76|20,07]21,43 
119.02120.36[21.74 
19,29120,64 
19,55[20,92 

19,82]21.21 


2204 
2422,34 
21 2264 


11,58 
11,90 
12,22 
12,55 

12,87 


3813,19 
13,51 
13,83 
14,15 
14,48 


14,80 
15,12 
15,44 
15,76 
16,08 


16,41 
16,73 
17,05 
17,37 
17,69 


18,01 
18,34 
18,66 
18,98 
19,30 


19,62 

19,94 
20,27 
20,59 
20,91 


21,23 
21,55 
21,88 
22,20 
22,52 


22,84 
23,16 
23,48 
23,81 
24,13 


12,32 
12,66 
13,00 
13,34 
13,68 


14,03 
14,37 
14,71 
15,05 
15,39 


15,74 
16,08 
16,42 
16,76 
17,11 


17,45 
17,79 
18,13 
18,47 
18,82 


19,16 
19,50 
19,84 
20,18 
20,53 


20,87 
21,21 
21,55 
21,90 
22,24 


22,58 
0 
22,92 
23,26 
23,61 
23,95 


24,29 
24,63 
24,97 
25,32 
25,66 


13,07|13,85[14,66 
13,44|14,25[15,06 
13,80|14,62]15,47 
14,16[15,01[15,88 
14,53|15,39]16,29 


14,89|15,78[16,69 
15,25[16,16[17,10 
15,62]16,55117,51 
15,98|16,98]17,91 
16,34|17,31|18,32 


16,71]17,70|18,73 
17,07118,09|19,14 
17,43|18,47]19,54 
17,79118,86|19,95 
18,16[19,24]20,36 


18,52]19,63[20,76 
18,88]20,01[21,17 
19,25[20,40[21,5812: 
19,61]20,78]21,99 
19,97]21,17]22,39 


20,34121,55]22,80 
20,70121,94]23,21 
21,0622,32]23,61 
21,43122,71[24,02 
21,79123,09[24,43 


22,15123,48[24,84 
22,52]23,86]25,24 
22,88]24,24]25,65 
23,24]24,63[26,06 
23,61125,01]26,46 


23,97125,40126,87 
24,33125,78]27,28 
24,69126,17]27,69 
25,06126,55[28,09 
25,42]26,94128,50 


25,78127,32]28,91 
26,15127,71]29,31 
26,51[28,09129,72 
26,87128,4830,13 
27,24]28,86]30,54 


15,48 
15,91 
16,34 
16,77 
17,20 


17,63 
18,06 
18,49 
18,92 
19,35 


19,78 
20,21 
20,64 
21,07 
21,50 


21,93 
22,36 
23 65 


24,08 
24,51 
24,94 
25,37 
25,80 


26,23 
26,66 
27,09 
27,52 
27,95 
28,39 


28,82 
29,25 


16,33 
16,78 
17,24 
17,69 
18,15 


18,60 
19,05 
19,51 
19,96 
20,41 


20,87 
21,32 
21,07 
22. 23 


un 


22,68 


23,14 
23,59 
24,04 
2124,50 
24,95 


25,40 
25,86 
26,31 
26,76 
27.2 


27,67 
28,13 
28,58 
29,08 
29,49 


29,94 
30,39 


‚2530,85 


29,68 
30,11 


30,54 
30,97 
31,40 
31,83 
32,26 


31,30 
31,75 


32,21 
32,66 
33,12 
33,57 
34,02 


17,20 
17,68 
18,16 
18,64 
19,11 


19,59 
20,07 
20,55 
21.0202 
21,50 


21,98 
22,46 
22,94 
23,41 
23,89 


24,37 
24,85 
25,32 
25,80 
26,28 


26,76 
27,24 
27,71 
28,19 
28,67 


29,15 
29,63 
30,10 
30,58 
31,06 


31,54 
32.01 
32,49 
32,97 
33,45 


33,93 
34,40 
34,88 
35,36 
35,84 


18,10 
18,60 
19,10 
19,60 
20,11 


20,61 
21,11 
21,61 
3,12 


na, 


2.62 
22562 


23,12 
23,62 
24,13 
24,63 
25,13 


25,63 


26,14 


26,64 
27,14 
27,65 


28,15 
28,65 
29,15 
29,66 
30,16 


30,66 
31,16 
31,67 
32,17 
32,67 


33,17 
33,68 
34,18 
34,68 
35,19 


35,69 
36,19 
36,69 
37,20 
37,70 


e 


Durchmeſſer in Centimetern 
ss | 60 | 62 64 66 46870 72 7 76 | 78 80 


Stammzahl od. 
Lünge in Met. 


Kreisflächenſumme in Quadratmetern od. Walzeninhalt in Kubikmetern. 


20,0802 1,4922, 94024, 4526, 0027, 6029, 2530, 9432,69 34, 48036,32438, 200 7 
20,34|21,77]23,25124,77/26,34)27,96[29,63131,35133,12)34,93|36,79138,70 
20,61[22,05]23,55|25,09|26,68128,33130,02[31,76133,55 35,38137.27[39,21 
20,87122,34|23,85|25,41'27,03[28,69130,40[32,1633,98135,84|37,75139,71 
so [21,14j22,62]24,1525,74/27,37/29,05]30,79[32,57'34,41[36.29138,23140,21 


81021, 40022, 9024, 4526,06 27, 71029, 42431, 17(32,98034, 84,36, 74%8, 7010,71 
82 21,6623, 18[24,76[26,38|28,05|29,78]31,56]33,39135,27|37.20|39, 1804.22 
83 [21,93[23,46125,06|26,70|28,40130,14]31,94]33,79135,70|37.65139,6ej41,72] 8 
84 |22,19]23,75[25,36/27,02|28,74/30,51]32)33]34.20136.13|38/11140,12[12,22] 
85 [22,46124,03[25,6627,34/29.08130,37]32,7 1]34,61|36,56|38,56140,62]12 "al 


1 
= 


228 
9 2 


8622, 7224, 3225, 9627,6729, 42031, 23033, 10ʃ35,01036, 999,011,093 23] 
87.22,9924, 6026,27 27,99 29,7603 1,6033, 48035, 4237,42 39,47 457 1 2 ® 
88 |23,25]24,88]26,57/28,31|30,11131,96]33,87]35,83)37,85|39,92]42,05[14,23 

89 123,51|25,16]26,87/28,63/30,45132,32]34,25]36,24|38,28|40,37/42,53]44,74 
90 |23,78]25,45[27,17/28,95/30,7932,68134,64]36,64!38,7 1/40,83143, 


91 |24,04]25,73]27,47/29,27131,13133,05]35,02]37,05|39, 14 41,2843, 4815,74 
92 24,.3102601027,77 29,600 J,47(33,41035,4137,46(39,57 41,73043,96ʃ46,24 
93 24,57026,2928,08029,92 31.8233, 77035,7937, 86400042, 19,44, 4446,75 
94 24,8426,58028,3830,24 32,1634, 14036, 1738, 2740,43,42,6 444,92 47,25 
95 [25,10126,86]28,68 30,56 32,50 34,5036,56038,68040,86 43. 10145,39147,75 


96 |25,36]27,14|28,98130,88132,84|34,86136,95] 39,09|41,29143,55145,87]48,25 
97 |25,63]27,43]29,28131,20133,19|35,23]37,33]39,49|41,72/44,00146,35]18,76 
98 125,89] 27,71[29,59|31.53133.53135,59]37,71[39.90142,15|44,46146,83|19,26] 
99 |26,16[27.99]29,89!31'8533/87'35,95[38,10]40.31|42'5844,91147.31]19,76 
100 [26,42]28,27130,19132}1734,21\36,32]38,48[10,7 1[43/01| 45,36 47,78]50,26 


urn * 


200 [52,84]56,55[60,38/64,34|68,42]72,63]76,97]3 1,43|86,02190,73/95,57]100,5 
300 |79,2634,82]90,57/96,51|102,6!108,9]115,4|122,1|129,0|136,1/143,3{150,8 
400 ]105,7[113,1[120,8|128,7|136,8)145,3]153,9]162,9| 172,0 181,51191,1[201,1 
500 |132,1]141,4]150,9|160,8|171,1|181,6]192,4]203,61215,01226,8/238,9]251,3 


600 [158,5[169,6|181,1|193,01205,31217,9]230,9]244,3/258,01272,2]286,7]301,6] 600 
700 |184,9|197,9]211,3)225,21239,51254,2]269,41285,01301,11317,51334,5[351,9] 700 
800 J211,44226,2241,5257, 4 273,7 290, 51307, 90325, 7 344, 10362,9.382, 30402, 1 80 
900 237,825 4,5271, 7 289,530 7,9326, 88346, 44366, 387, 1008, 430, 1452, 9 
1000 264, 2282, 70301,9 321, 70342, 1363,2384, 8 107,10430, 1453,67 7, 8502,70 10 


Lo». 
Met. 


Durchmeſſer in Centimetern 


82 84 86 88 90 | 92 94 96 98100 B 
Kreisflächenſumme in Quadratmetern od. Walzeninhalt in Kubikmetern. 88 


0,11 0,11 0,12 0,12 0,13] 0,13] 0,4 0,14 0,15 0,16 02 
0,21“ 0,22 0,23 0,24 0,25 0,27 0,28 0,29 0,30 031] 0,4 


0,26 0,28 0.29 0,30] 0,32] 033 0,35 0,36 0,38 0,39 0,5 
0,32 0,33 0,35 0,37] 0,38] 6,40 0,42 0,43 0,45 0,47 0.6 
0,42 0,44 0,46 0,49 0,51 0,52 0,55 0,58 0,60 0,63] 08 
0,53 0,55 0,58 0,61 0,64] 0,66 0,69 0,72 0,75] 0,788 1 
106 1,11 1.16 1.22 1,27 1,33 1,39 1,45 1.51] 1,57] 2 
1,58] 1,66 1,74 1.82] 1.91] 199 2,08 2,17 2,260 2,360 3 
2,11 222 2.32 2,43] 2,54] 2,66 2,78 2.89 3,02] 3,144 4 
2,64 2,77 2,90 3,04] 3,18] 3,32 3,47 3,62 3,77] 3,93] 5 
3,17 332 3,48 3,65 3,82] 3,99 4,16 4,34 4,53] 4,71 6 
3,70] 3,88 407 4,26 4,45 4,65] 4,86 5,07] 5,28 5,50 7 
422 4.43 4,65 487] 5,09] 5,32 5,55 5,79] 6,03] 628] 8 
4,75] 4,99 5,23 5,47] 5,73] 5.98 6,25 6,51 6,79] 7,07 9 
5,28 5,54 5,81 6,08] 6,36 6,65 6,94 7,24 7,54 7,85 10 
5,81 6,10] 6,39 6,69 7,00 7,31 7,63 7,96 8,30] 8,64] 11 
6,31 6.65 6,97 7,30 7,63] 7,98 8,33 8,69 9,05] 9,42] 12 
6,86 7.20 7,55 791 8,27] 8,64 9,02 9,41 9sılıoaı] 13 
7,39 7,76 8,13 8,51] 8,91 9,31 9,72 10,13 10,56 1100] 14 
7,92 8,31 8,71 9,12 9,54] 9,97 10,41 10,86 11,31 11,78] 15 


8,45 8,87 9,29 9,73] 10,18 | 10,64 | 11,10 | 11,58 | 12,07 12,57] 16 
8.98] 9,42) 9,87 10,34 10,81 | 11,30 11,80 | 12,30 | 12,82] 13,35 | 17 
9,51| 9,97 | 10,46 | 10,95 | 11,45 | 11,97 | 12,49 13,03 13,58 14,14] 18 
10,03 | 10,53 | 11,04 | 11,56 | 12,09 | 12.63 | 13,19 | 13,75 | 14,33] 14,92] 19 
10,56 | 11,08 | 11,62 | 12,16 | 12,72 | 13,29 | 13,88 | 14,48 | 15,09 | 15,71 | 20 


11,09 | 11,64 | 12,20 | 12,77 | 13,36 | 13,96 | 14,57 | 15,20 | 15,84 16,49] 21 
11,62 | 12,19 | 12,78 | 13,38 | 14,00 | 14,62 | 15.27 | 15,92 | 16,59 17,28] 22 
12,15 | 12,75 | 13.36 | 13,99 | 14,63 | 15,29 | 15,96 | 16,65 17,35 18,06] 23 
12,67 | 13,30 | 13,94 | 14,60] 15,27 | 15,95 | 16,65 | 17,37 18,10 | 18,85 | 24 
13,20 | 13,85 | 14,52 | 15,20 | 15,90 | 16,62 | 17,35 | 18,10 | 18,86 19,63] 25 


13,73 | 14 41 | 15,10 | 15,81 | 16,54 17,28 | 18,04 | 18,82 | 19,61 [20,42] 26 
14,26 14,96 15,68 | 16,42 | 17,18] 17,95 | 18,74 | 19,51 | 20.37 |21,21| 27 
14,79 | 15,52 | 16,26 | 17,03 | 17,81 | 18,61 | 19,43 | 20,27 21,121 21.99] 28 
15,31 | 16,07 | 16,85 | 17,64 | 18,45 | 19,28 | 20,12 | 20,99 | 21,87 | 22,78| 29 
15,84 | 16,62 | 17,43 18,25 19,08 19,94 | 20,82 | 21,71 [2263] 23,56 | 30 


16,37 | 17,18 | 18,01 | 18,85 | 19,72 20,61 | 21,51 | 22,44 23,38 24,35] 31 
16,90 | 17,73 | 18,59 | 19,46 | 20,36 | 21,27 | 22,21 | 23,16 | 24.14 [25,13] 32 
17,43 | 18,29 | 19,17 | 20,07 | 20,99 | 21,94 | 22,90 | 23,89 | 24,89 25,92] 33 
17,96 | 18,84 | 19,75 | 20,68 | 21,63 ] 22,60 | 23,59 | 24,61 | 25,65 26,70] 34 
18,48 | 19,40 | 20,33 | 21,29 | 22,27 | 23,27 24,29 | 25,33 | 26,40 27,49] 35 


Stammzahl od. 
Zünge in Met. 


Durchmeſſer in Centimetern 


„eee e eee 


Kreisflächenſumme in Quadratmetern od. Walzeninhalt in Kubikmetern.“ i N 


19,01 
19,54 
20,07 
20,60 
21,12 


21,65 
22,18 
22,71 
23,24 
23,76 


24,29 
24,82 
25,35 
25,88 
26,40 


26,93 
27,46 
27,99 
28,52 
29,05 


29,57 
30,10 
30,63 
31,16 
31,69 


32,21 
32,74 
33,27 
33,80 
34,33 


34,85 
35,38 
35,91 
36,44 
36,97 


37,49 
38,02 
38,55 
39,08 
39,61 


19,95 
20,50 
21,06 
21,61 
22,17 


22,72 


23,27 


23,83 
24,98 
24,94 


25,49 
26,05 
26,60 
27,15 
27,71 


28,26 
28,82 
29,37 
29,93 
30,48 


31,03 
31,59 
32,14 
32,70 
33,25 


33,80 
34,36 
34,91 
35,47 
36,02 


36,58 
37,13 
37,68 
38,24 
38,79 


39,35 
39,90 
40,55 
41.01 
41,56 


20,91 
21.49 
22,07 
22,65 
23,23 


23,82 
24,40 
24.98 
25,56 
26,14 


26,72 
27,30 
27,88 
28,46 
29,04 


29,62 
30,21 
30,79 
31,37 
31,95 


32,53 
33,11 
33,69 
34,27 
34,85 


35,43 
36,01 
36,59 
37,18 
37,76 


38,34 
38,92 
39,50 
40,08 
40,66 


41,24 
41,82 
42,40 
42,98 
43,57 


21,90 
22,50 
23,11 
23,72 
24,33 


24,94 
25,54 
26,15 
26,76 
27,37 


27,98 
28,59 
29,19 
29,80 
30,41 


31,02 
31,63 
32,23 
32,84 
33,45 


34,06 
34,67 
35,28 
35,88 
36,49 


37,10 
37,71 
38,32 
38,93 
39,53 


40,14 
40,75 
41,36 
41,97 
42,57 


43,18 
43,79 
44,40 
45,01 
45,62 


22,90 
23,54 
24,17 
24,81 
25,45 


26,08 
26,72 
27,35 
27.99 
28,63 


29,26 
29,90 
30,54 
31,17 
31,81 


32,44 
33,08 
33,72 
34,35 
34,99 


35,63 
36,26 
36,90 
37,53 
38,17 


38,81 
39,44 
40,08 
40,71 
41,35 


41,99 
42,62 
43,26 
43,90 
44,53 


45,17 
45,80 
46,44 
47,08 
47,71 


23,93 
24,60 
25,26 
25,93 
26,59 


27,25 
27,92 
28,58 
29,25 
29,91 


30,58 
31,24 
31,91 
32,57 
33,24 


33,90 
34,57 
35.23 
35,90 
36,56 


37,23 
37,89 
38,56 
39,23 
39,89 


40.55 
41,21 
41.88 
49,54 
43,21 


43,87 
44.54 
45,20 
45,87 
46,53 


47,20 
47,86 
48,53 
49,19 
49,86 


24,98 
25,68 
26,37 
27,06 
27,76 


28,45 
29,15 
29,84 
30,53 
31,23 


31,92 
32,63 
33.31 
34,00 
34,70 


35,39 
36,09 
36,78 
37,47 
38,17 


38,86 
39,56 
40,25 
40,94 
41,64 


42,33 
43,03 
43,72 
44,41 
45,11 


45,80 
46,50 
47,19 
47,88 
48,58 


49,27 
49,97 
50,66 
51,35 
52,05 


26,06 
26,78 
27.50 
28,23 
28 95 


29,68 
30,40 
31,12 
31,85 
32,57 


33,30 
34,02 
34,74 
35,47 
36,19 


36,91 
37,64 
38.36 
39,09 
39,81 


40,53 
41,26 
41,98 
42.71 
43,43 


44.15 
44,88 
45,60 
46.32 
47,05 


47,77 
48,50 
49,22 
49,94 
50,67 


51,39 
52,11 
52,84 
53,56 
54,29 


27,15 
27,91 
28,66 
29,42 
30,17 


30,93 
31,68 
33,43 
33,19 
33,94 


34,70 
35,45 
36,21 
36,96 
37,71 


38,47 
39,22 
39,98 
40,73 
41,49 


42.24 
42,99 
43,75 
44,50 
45,26 


46,01 
46,77 
47,52 
48,27 
49,03 


49,78]: 


50,54 
51,29 
52,05 
52,80 


53,55 
54,31 
55,06 
55,82 


56,57 


8 Durchmeſſer in Centimetern 2 2 
=? =? 
822 8868890 J 9 2 9% 9698 10088 
2 1 
N Kreisflächenſumme in Quadratmetern od. Walzeninhalt in Kubikmetern. [ro 
7640,14 | 42,12 | 44,15 | 46,22 48,35 50,52 52,74 | 55,01 57,33 59,69] 76 
22 | 40,66 | 42,67 | 44,73 | 46,83 | 48,98 [51,19 | 53,44 | 55,73 155,08 | 60,18| 77 
78 | 41,19 | 43,93 | 45,31 | 47,44 | 49,62 | 51,85 | 54,13 | 56,46 |58,83 01260 28 
79 | 41.72 | 43,78 | 45/89 | 48,05 | 50,26 52,52 54,82 57,18 159,59 162,05] 75 
80 42,25 | 44,33 | 46,47 | 48,66 50,89 | 53,18 | 55,52 | 57,91 | 60,34 62,83] 80 
8142,78 | 44,89 | 47,05 | 49,26 | 51,53 | 53,85 | 56,21 | 58,63 [61,10 [63,62] 81 
82 143,30 | 45,44 | 47,63 | 49,87 152,17 | 54,51 | 56,91 | 59,35 | 61,85 64.40] 82 
8343,83 | 46,00 | 48.21 | 50.48 | 52,80 [55,17 | 57.60 | 60,08 | 62,61 [65,19] 85 
84] 41,36 | 46,55 | 48,79 | 51.09 | 53,44 | 55,84 | 55,29 60,80 | 63,36 | 65,97 | 4 
85 [44.89 | 47.10 | 49,37 | 51,70 | 54,07 | 56,50 | 58,99 | 61,52 64,11 66,760 85 
86 | 45,42 | 47,66 | 49,96 | 52,31 | 54,71 | 57,17 | 59,68 | 62,25 | 64.87 | 67,54 86 
8745,92 48,21 50.54 | 52,91 | 55,35 57,83 60,38 62,97 65,62 68.33] 87 
88] 46,47 |48,77 | 51,12 | 53,52 55,8 88,50 61.07 163,70 6686041] 8 
89 | 47,00 | 49,32 | 51,70 [54,13 [56,62 | 59,16 | 61,76 | 64,42 | 67,13] 69,90| 8: 
90 | 47,53 | 49,88 | 52,28 | 54,74 | 57,26 [59,83 | 62,46 | 65,14 | 67,89] 70,69| 90 
‚91 | 48,06 | 50,43 | 52,86 | 55,35 | 57,89 | 60,49 | 63,15 | 65,87 |6s,6a [71,47 | 91 
92 | 18,58 | 50,98 | 53,44 | 55,96 [58,53 | 61,16 | 63,85 | 66,59 | 69,39 [7226| 92 
93 [49,11 51,54 | 54.02 | 56,56 | 59,16 [61.82 | 64,54 67.32 | w.15|73,04| 98 
94 49,64 52,09 54,60 | 57,17 59,80 | 62,49 | 65,23 | 68,04 | 70,90 73,83 94 
95 50,17 52,65 55,18 | 57,78 | 60,44 | 63,15 65,93 68,76 71,66 74,610 95 
96 | 50,70 | 53,20 | 55,76 | 58,39 | 61,07 | 63,82 | 66,62 | 69,49 72,41 75,40 96 
97 151,23 | 53,75 | 56,34 | 59,00 | 61,71 | 64.48 | 67,32 | 70 21 | 73,171 76,18] 97 
98] 51,75 154,31 56,93 | 59,60 | 62,34] 65,15 | 68,01 | 70,93 | 73,92 | 76,97 | 9 
99 | 52,28 | 54,86 | 57,51 | 60,21 | 62,98 | 65,81 | 68,70 | 71,66 | 74,67 [77,75] 99 
100 | 53,81 | 55,42 | 58,09 | 60,82 | 63,62 66,48 | 69,40 | 7238 | 75,43 | 78,54 | 100 
200 105,6 | 110,8] 116,2 | 121,6 | 127,2 132,9 138,8 | 144,8 | 150,9] 157,1 | 200 
300 | 158,4 | 166,2 | 174,3 | 182,5 | 190,8 | 199,4 | 208,2 | 217,1 | 226,3] 235,6 | 300 
400 | 211,2 | 221,7 | 232,3 | 243,3 | 254,5 | 265,9 | 277.6 | 289,5 | 301,7 [314,2] 400 
500 | 264,0 | 277,1 | 290,4 | 304,1 [318,1 | 332,4 | 317,0 | 361,9 | 377,1 [392,7 | 500 
600 | 316,9 | 332,5 | 348,5 | 364,9 1 381,7 [398,9 | 416,4 | 434,3 | 452,6 [| 471,2 | 600 
700 | 369,7 | 387,9 | 406,6 | 425,7 | 445,3 | 465,3 | 485,8 | 506,7 | 528,0 | 549,8 | 700 
800 | 422,5 | 443,3 | 464,7 | 486,6 | 508,9 | 531,8 | 555,2 | 579,1 | 603,4 [628,3 | 800 
900 | 475,3 | 498,8 | 522,8 | 547,4 | 572,6 | 598,3 | 624,6 | 651,4 | 678,9 | 706,9 | 900 
1000 | 528.1 | 554,2 | 580,9 | 608,2 | 636,2 | 664,8 | 694,0 | 723,8 | 754,3 | 785,4 | 1000 


Tabelle Nr. IV. 


Kreisflächentafel für Durchmeſſer von 1 200 em. 


Durch- Kreis- Durch-] Kreis: Durch⸗ Kreis: Durch⸗ Kreis: Durch⸗ 
meſſer fläche Imefjer| fläche meſſer fläche meſſer] fläche meſſer 
em m? cm m? em m? cm m? em 
1 | 0,0001 | 41 | 0,1320 81 0,5153] 121 | 1,1499 | 161 
2 0,0003] 42 0,1385 82 |0,5281| 122 | 1,1690 | 162 
3 0,0007] 43 | 0,1452 83 0,5411] 123 1,1882 163 
4 0,0013] 44 | 0,1521 84 | 0,5542 | 124 | 1,2076 | 164 
5 0,0020] 45 0,1590 85 0,5675] 125 1,2272 165 
6 0,0028 | 46 | 0,1662 | 86 0,5809 126 | 1,2469 | 166 
7 | 0,0088 | 47 | 0,1735 | 87 0,5945] 127 | 1,2668 167 
5 | 0,0050 | 48 | 0,1810 88 1 0,6082 | 128 | 1,2868 168 
9 0,0064 | 49 0,1886 89 | 0,6221 | 129 1,3070 169 
10 | 0,0079 | 50 | 0,1963 90 0,6362] 130 1,3273 170 
11 | 0,0095 | 51 | 0,2043 91 0,6504 131 | 1,3478 | 171 
12 0,0113] 52 | 0,2124 92 | 0,6648 | 132 | 1,3685 172 
13 0,0133 53 0,2206 93 | 0,6793 | 133 1,3893] 173 
14 | 0,0154 | 54 | 0,2290 94 | 0,6940 | 134 | 1,4103 174 
15 | 0,0177 | 55 | 0,2376 | 95 0,7088] 135 | 1,4314 | 175 
16 0,0201 56 | 0,2463 96 | 0,7238 | 136 | 1,4527 | 176 
17 1 0,0227 | 57 | 0,2552 | 97 0,7390 137 | 14741 | 177 
18 | 0,0254 58 0,2642 98 | 0,7545 | 138 | 1,4957 | 178 
19 0,0284 | 59. | 0,2734 99 | 0,7698 | 139 1,5175 179 
20 | 0,0814 | 60 | 0,2827 | 100 | 0,7854 | 140 | 1,5394 | 180 
21 | 0,0346 | 61 | 0,2922 | 101 0,8012] 141 1.5614 181 
22 | 0,0880 | 62 | 0,3019 | 102 | 0,8171 | 142 | 1,5837 | 182 
23 100415 | 63 | 0,3117 | 103 | 0,8332 | 143 | 1,6061 | 183 
24 | 0,0452 | 64 | 0,3217 | 104 | 0,8495 | 144 | 1,6286 | 184 
25 | 0,0491 | 65 | 0,8318 | 105 0,8659 145 | 1,6513] 185 
26 0,0531] 66 | 0,8421 | 106 | 0,8825 | 146 | 1,6742 | 186 
27 0.0573 67 0,3526 | 107 | 0,8992 | 147 | 1,6972 | 187 
28 0,0616 68 | 0,3632 | 108 | 0,9161 | 148 | 1,7203 | 188 
29 0,0661 69 0,3739 ] 109 | 0,9331 | 149 | 1,7437 | 189 
30 | 0,0707 70 | 0,3848 | 110 | 0,9503 | 150 | 1,7671 | 190 
31 0,0755 71 0,3959 | 111 | 0,9677 | 151 | 1,7908] 191 
32 | 0,0804 72 | 0,4072 | 112 | 0,9852 | 152 | 1,8146 192 
& 0,0855 73 | 04185 | 113 1,0029 153 [1,8385] 193 
34 | 0,0908 74 | 0,4301 | 114 | 1,0207 | 154 | 1,8626 | 194 
35 0,0962 75 0,4418] 115 | 1,0387 | 155 | 1,8869 | 195 
36 0,1018 76 | 0,4536 | 116 | 1,0568 | 156 | 1,9113 | 196 
37 0,1075 77 0,4657 117 1,0751 157 1,9359 0 
38 | 0,1134 78 C0, 4778] 118 | 1,0936 | 158 | 1,9607 | 198 
39 0, 1195 79 | 0,4902 | 119 | 1,1122] 159 | 1,9856 | 199 
40 | 0,1257 | 80 | 0,5027 | 120 | 1,1310 | 160 | 2,0106 | 200 


Die Kreisfläche wird in 
2 Stellen nach rechts verſetzt. 


Quadratdezimetern ausgedrückt, wenn man das Komma 


5 Er | Fa Tabelle Nr. V. 
Maſſengehalte 
von Schichtholz und Wellen. 


mag den e der deutſchen forſtlichen Verſuchsanſtalten bearbeitet 
von F. von Baur. 


Laube Nadel⸗ 
holz. holz. 


Prozente des Raumgehaltes 
im Durchſchnitt. 


Laub⸗ u 
Nadelholz 


Sortimente. 


A. Schichtmaß. 

I. Nutzſchichtholz. 

1. Nutzcheite, ſchwache (über 14 bis mit 30 em Durchmeſſer 
5 am obern Ende) 74 77 75 
I 2. Pr ftarfe (über 30 em Durchm. am obern Ende) | 80 80 80 
3. Nutzknüppel, ſchwache (über 7 bis mit 10 em Durchm.) 62 71 66 | 
4. in hies li em er, 76 72 


II. Brennholz. 


& Brennholzſcheite, glatt und gerade, ſchwach (ausgeſpalten a 
aus Rundſtücken von über 14 bis mit 30 em Durchm.) 72 72 72 


6. ne glatt u. gerade, ſtark (über 30 em Durchm.) 76 75 75 


= knorrig und krumm, ſchwach (über 14 bis ö 
mit 30 em Durchm.) 65 68 66 
„ 7 „ „ ſtark (über 30 em 


Durchmeſſer)) 67 71 69 


9. Brennholzknüppel, glatt u. gerade, ſchwach (über 7 bis mit 
DR 10 em Durchm.) 63 67 66 


" „ „ ſtark (über 10 bis mit 
N 14 em Durchm.) 70 73 72 
1 knorrig u. krumm, ſchwach (über 7 bis 

mit 10 em Durchm.) 57 64 60 
4 5 „ ſtark (über 10 bis 


mit 14 em Durchm.) 61 67 64 
III. e 


1 is Aſten (über 4, „ em „ ) „ 


15. Abfallreiſig (nach Aufarbeitung d. Reisknüppel) von Stamm⸗ 
885 holz (unter 4 em Durchm.) 24 45 39 


= von Aſten (unter 4 em Durchm. 14 13 13 


17. Langreiſig (Reisknüppel und Abfallreiſig ungetrennt) von 
Stammholz (über 0 bis mit 7 em 1 35 52 48 


„ von Aſten (über 0 bis mit 7 em Durchm.) .. 16 16 16 


Sortimente. 


1 bes Raum 
im Durch d 


19. 
20. 


21. 
22. 
23. 


* 


er 


S . . Le 


IV. Stockholz. 


Starck, mit wenig Wurzelholz. 
Schwach, mit viel Wurzelholz 


........... 


* 


V. Rinde. f 

Altrinde, in 2 waldtrocken, geputzt, Eiche . 
5 5 1 ungeputzt, Eiche u. Tanne 

7 5 Rollen, waldtrocken, 9285 rn 


B. Wellen. 


I. Brennreiſig. 


Neistnipel, vom Stammholz (über 4 bis mit 7 em Durchm.) 5 


& von Aſten (über 4, „ 7 em 3 
Abfallreiſig, von Stammholz (unter 4 em Durchm.) 
; von Aſten (unter dem 5 
Langreiſig, von Stammholz (über 0 bis mit 7 em Durchm.) 
0 von Aſten (üer , ke: 5,2 


A II. Rinde. 8 
Altrinde, ungeputzt, grün, Eiche und Fichte 
65 waldtrocken, Eiche und Fichte 

Jungrinde, grün, Eiche 
" waldtrocken, Eiche... 
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3, 75 3, 
2,53 2, 
2, 85 3,04 
1,64 | 2,05 
2,73 9 2,7 : 
1,90 | 1,87 


2,07 3, 80 

1,60 | 1,52 | 

2,18 
1,488 — 


Ar 7 
N 3j... Jr. VE 
Grüngewichte 
der verſchiedenen Holzarten und Sortimente 
nad den Unterſuchungen des Vereins Berge: forſtlicher Verſuchsanſtalten. 
„ A D S © 
fr 85 
é 
8 S S S = 
an ]íkmw 88 
1 
1 Kubikmeter feſte Maſſe wiegt Kilogramm 
Laubholz. 
4 1026 | 1062 | 1088 | 1065 1023 1040 — = 8 
5 909 | 976 | 996 | 964 924 966 887 8048811 2 
. — 10860 — a ER 
| Sagebuce 1019 1088 — 18 = ar: 
5 920 900 860 — 957 961 — a re 
8 976 | 993 1030 993 | 1023 | 1086 | --: — 4 
BER 772826 901 — 965 932 — — a 


4 709 780 860 795 793 858 7880 — 
| 799 865 921 | 890 941 942 864 = 
RE 772 879 905 927 960 925 — 
%%% = 
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